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Die Friedenäfeier in Frankfurt a. M. 

Dieſen Sonntag ift in Frankfurt a M. Kaiſer Wilhelm J. 
ein Denkmal errichtet worden, deſſen Enthüllung auch das 
LKaiſerpaar beiwohnte. Das ſchön dekorirte Opernhaus im 
Norden des Denkmalsplatzes, das ebenſo wie alle umliegen⸗ 
den Häuſer mit Zuſchauern bis oben hinauf beſetzt war, 
bot mit den im Hintergrunde im ſchönſten Malenſchmuck 
prangenden Bäumen der Anlagen ein herrliches Bild. Um 
10% Uhr begann der Fee der Truppen und dann 
die Verſammlung der Feſtgäſte. Gegen halb zwölf — 
verkündeten un te Hochrufe von der Bockenheimerſtra e 
her das Nahen der Majeſtäten, die vom Gottesdienſt aus 
der Katharinenkirche kamen. Unter Fanfaren der Huſaren 
fuhr der je sſpännige Kaiſerwagen am Kaiſerzelte vor, wo 
die Mitglieder des Denkmalsausſchuſſes mit dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Adickes an der Spitze zum Empfange bereit 
finnben. Bu Gefolge des Kaiſers befand ſich auch der 
ehemalige Oberbürgermeiſter, Ehrenbürger der Stadt Frank⸗ 
Bit Finanzminiſter Dr. Miquel) Sechs Ehrenjungfrauen 

berreichten den Majeſtäten prachtvolle Blumenſträuße. Der 

Kaiſer trug kleine Generalsuniform mit dem Bande des 
Schwarzen Adlerordens, die Kaiſerin eine meergrüne, mit 
Silberbrokat verzierte Promenadenrobe, gleichfalls mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens geſchmückt. 

Machtvoll erklangen die von den Männerchören geſungenen 
markigen Akkorde der von Felix Dahn gedichteten und vom 
Muſikdirektor 32 Gluck komponirten Hymne „Macte 
senex imperator“ über den weiten Feſtplatz. Nachdem der 
Chor, welchen der Komponiſt ſelbſt dirigirte, verklungen 
war, trat Oberbürgermeiſter Adickes vor das Kaiſerzelt 
und hielt eine Anſprache an den Kaiſer, in welcher er den 
Majeſtäten 10 ſt für die hohe Ehre dankte, welche der 


Stadt Frankfurt durch dieſen Beſuch erwieſen worden ſei, 
und ſodann die Begeiſterung ſchilderte, die vor 25 Naar 
das Volk erfaßte, als die Kunde von dem Abſchluſſe des 
Frankfurter Friedens die Welt durchdrang. Der Redner 
gedachte dann Kaiſer Wilhelms I., des letzten 2 
n dem zugleich zum erſten Male die in der oth der 
Zeiten langſam gereifte, ſtürmiſch bekämpfte und endlich 
alles überwindende Idee des Erbkaiſerthums der Velen: 
zollern Geſtalt gewann. Oberbürgermeiſter Adickes ſchloß: 
„Und nun trit Feiebe ehrwürdige Geſtalt des großen 
Herrſchers, dem, Friede bringend, der Sieg voranſchreitet 
und dem Kunſt und Gewerbe gleich als Vertreter des Bürger⸗ 
thums begeiſtert huldigen. Mögeſt du alle Zeit auf Geſchlechter 
herabſchauen, die dein Werk in Treue hüten und in deinem 
Geiſte weiterbauen.“ Die in Frankfurter Stadtfarben 
gehaltene Hülle ſenkte ſich unter dem Jubel der Feſt⸗ 
verſammlung. Die Truppen n und der Kaiſer, 
wie alle anweſenden Offiziere legten die rechte Hand zum 
Salut an den — 

Das Frankfurter Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal, ein Werk 
des Düſſeldorfer Bildhauers Clemens Buſcher, zeigt auf 
1 75 ranitnen Sockel die 10 5 Meter hohe Reiterſigur 

aiſer Wilhelms I. An der Vorderſeite des Hauptſockels 
erblickt man drei Figuren, eine aße den Friedensgenius 
und zwei ſitzende, Kunſt und Induſtrie darſtellend. An der 
Rückſeite erhebt ſich die Geſtalt der „Frankfurtia“, die 
Fe beſchirmend. Dem Schöpfer des Denkmals, 
den ſich der Kaiſer durch Oberbürgermeiſter Adickes vor⸗ 
ſtellen ließ, wurde der Kronenorden IV. Klaſſe verliehen. 
Den Schluß der eigentlichen Denkmalsfeier bildete eine 
von den beiden Männerchören geſungene Hymne „Friede.“ 
Nach einer Parade über die Truppen auf dem Opernplatze 
begab & das Kaiſerpaar nach feinem Abſteigequartier 
„Zum wan“ zurück. 

Nach der Enthüllung des Denkmals richtete der 
Kaiſer folgendes Telegramm an den Fürſten Bis⸗ 
marck nach Friedrichsruh: 

Der Frankfurter Frieden, welcher vor 25 Jahren ge⸗ 
ſchloſſen und deſſen Erinnerung ſoeben durch Enthüllung 
einer Refterſtatue für den in Gott ruhenden Kaiſer 
Wilhelm den Großen in weihevoller Weiſe gefeiert wurde, 
bildet den Abſchluß einer gewaltigen Zeit, in welcher 
Deutſchland ſeiue Einigkeit und Größe, ſowie die ihm im 
Rathe der Völker gebührende Stellung wiedererrang. 
Welche unvergeßlichen Verdienſte Sie, Mein lieber Fürſt, 

ich = erworben, Ihnen heute von Neuem in Dank⸗ 
arkeit und Verehrung auszuſprechen, ie Mir Be- 
dürfniß und Pflicht. Neben dem Namen des großen 
Kaiſers Wilhelm wird der Name ſeines großen Kanzlers 
in der Geſchichte allezeit glänzen, und in Meinem 
per en wird das Gefühl unauslöſchlicher Dank⸗ 

arkeit gegen Sie nie erſterben. Wilhelm I. R. 

gen ging folgendes Antwort- Telegramm des 
Fürſten an den Kaiſer ein: 

„Eure Majeſtät haben mich durch die huldvolle und 
erinnerungsreiche Begrüßung vom heutigen 2 hoch⸗ 
geehrt und beglückt und ich bitte Allerhöchſtdieſelben 
meinen ehrfurchtsvollſten Dank dafür Euer Majeſtät zu 
Füßen legen zu 2 v. Bismarck.“ 

m Banketſaale des Geſellſchaftshauſes in 2 

im Palmengarten fand am Sonntag Nachmittag 5 Uhr 
ein großes Feſtmahl ſtatt. Der Saal war prä tig mit 
Draperien und Blumengewinden geſchmückt. Vor der füd- 
— 5 Längsseite, an welcher ſich unter einem mit Thee⸗ 
pen ewinden geſchmückten Baldachin die Plätze für die 

ajejtäten befanden, war die Ausſicht auf das geöffnete 
Palmenhaus freigelaſſen. Der Kaiſer nahm zur Rechten 


Der Kaiſer erwiderte auf den Toaſt des Fraukfurter 
Oberbürgermeiſters Folgendes: f a 

„Vor allem muß Ich danken, daß Sie in richtiger Erkenntniß 
des heutigen Tages denſelben eingeleitet haben, mit der Feier der 
Enthüllung des Denkmals Meines verewigten Herrn Großvaters. 
Er hat in jungen Jahren an der Seite ſeiner Mutter und ſeines 
ſchwer geprüften Vaters Schweres durchgemacht. Wir erkennen 
aus dem prüfungsreichen Leben dieſes höhen Herrn wie der 
Weltenſchöpfer das Volk im Auge behielt, welches er ſich erwählt 
hatte, um endlich der Welt den Frieden zu geben und auch das 
Inſtrument ſich baute, welches dieſes Volk dazu führte. Ueber 
das Leben des hohen Herrn kam eine ſchwere Prüfungszeit. Wo bei 
anderen Menſchenkindern ſchon das Leben zu Ende geht, war es 
ihm beſchieden, erſt am Anfang ſeiner Erfolge zu ſtehen. 

Vor allem ſteht mir vor Augen der Augenblick, als er als 
König von Gottes Gnaden das Szepter in der einen und das 
Reichsſchwert in der anderen Hand nur Gott die Ehre gab und 
von ihm die Krone nahm. Er iſt damit zum auserwählten Rüſt⸗ 
eug geworden und nicht blos das, ſondern auch zum Vorbilde 
für alle Nachkommen, daß ſie nur durch ihren Gott und mit 
ihrem Gott etwas erreichen, der ihnen 5 Amt verliehen. Wir 
danken Gott für die unvergleichlichen Erfolge, die ihm vergönnt 
waren, die Freude in ſeinem Alter das deutſche Volk geeinigt 
hinter ſich zu ſehen und noch eine Reihe von Jahren auf dem 
Throne des geeinten deutſchen Vaterlandes zu ſitzen. Und noch 
ein Wort des Dankes für das Inſtrument, mit dem er uns das 
Reich gebracht. Er ſchuf ſich das Inſtrument, er ſorgte, er 
kämpfte für dasſelbe, er hat das gelelſtet, was wir jetzt vor uns 
bewundernd ſehen; er hat nad glorreichem Kriege in der Hand 
des Meiſters unſeres Volkes Europa und der Welt 25 Jahre 
des Friedens gebracht. Und ſo hoffe ich, daß ein jeder von uns 
nun auch mit mir darin einſtimmen wird, daß es unſere 
Pflicht iſt, unſer Volk in Waffen hochzuhalten, zu 
ehren und zu achten. Dankbar dem, der uns dies Geſchenk ge⸗ 
macht, hoffe ich, daß nun auch ferner uns weitere 25 Jahre be⸗ 
ſchieden und daß in dieſen 25 Jahren das Reich in höchſtem 
Glanze ſtrahle. Ich ſpreche die Hoffnung aus, daß es der Stadt 
Frankfurt beſchieden jein möge wie meinem ganzen Volke noch 
ferner in einer ag Mer Friedenszeit ſich zu entwickeln, dank 
dieſem Heere, das Deutſchland Sicherheit bietet und dafür 
ſorgt, daß niemals irgend ein Feind imſtande iſt, den Frieden 
unſeres Landes ungerächt zu ſtören. 

In dieſer Geſinnung hebe ich mein Glas und trinke auf 
das Wohl der Stadt Frankfurt. Sie lebe hoch! hoch! hoch! 


Das Bernſteinmonopol vor Gericht. 
(Fortſetzung.) 
St olp, 9. Mai. 


Im weiteren Verlauf des dritten Tages bekundet Geh. 
Bergrath Foitzik vom königl. Oberbergamt zu Breslau (dieſe Be⸗ 
hörde hat die Oberauſſicht über die von Stantien und Becker 
gepachteten Bergwerke), es ſei richtig, daß Stantien u. Becker 
mehrfach das Terrain überſchritten und 1½ bis 2 Meter auf 
fremdes Gebiet gegangen ſeien. Derartige Dinge kommen aber 
auch anderwärts vor und er habe die Ueberzeugung, daß Geh. 
Rath Becker von dieſer Terrainüberſchreitung keine Kenntniß 
hatte. Jedenfalls ſei ein Raubbau im bergmänniſch⸗ 
techniſchen Sinne nicht getrieben worden. 

Auf Befragen des R.⸗ A. Dr. Sello: Weshalb von dem 
Verſuch der Anlegung eines Beruſteinbergwerks in Nortyken 
Abſtand genommen worden ſei, bekundet der Zeuge: Die Re⸗ 
bis ſei einmal der Ueberzeugung geweien, daß die Anlegun 

es Bergwerks nicht lohnend ſein würde, andererſeits hätten ſi 
auch techniſche Schwierigkeiten ergeben. — Auf Antrag des R.⸗A. 
Dr. Sello wird ein Promemoria der Königsberger Regierung 
verleſen. Aus dieſem geht hervor: Stantien u. Becker haben es 
durch Agenten zu verhindern gewußt, daß die Grundſtücke, 
die zu einer Entwäſſerungsanlage in Ranſchen, einem Nachbarort 
von Nortyken, nothwendig waren, verkauft wurden. 

Auf Antrag des Vertheidigers R.⸗A. Dr. Sello werden dann 
zwei Briefe der Firma Reddig, Stellmacher u. Ko. in Danzig, 
an den Angeklagten gerichtet, verleſen. In dieſen heißt es u. A.: 
„Wir können uns mit Becker nicht überwerfen. Derſelbe 
iſt zu ſehr mit der Regierung liirt, ſeine Geldmacht iſt gar zu 

roß, ſo daß wir doch unterliegen würden. Becker würde uns 

ſchleßlich in einen Prozeß verwickeln, für den wir noch die Koſten 
bezahlen könnten.“ — Auf Befragen des R.⸗A. Dr. Seelig giebt 
der Angeklagte zu, daß die Rirma Reddig, Stellmacher u. Ko. 
Bernſteinimitation fabrizire. 

Nach einer Reihe nicht bemerkenswerther Zeugenausſagen 
über bergmänniſche Einzelheiten wird das Verhältniß des Geh. 
Kommerzienraths Becker zu ſeinen Arbeitern erörtert: Arbeiter 
Ko pp, ein alter, ſtocktauber Mann bekundet: Geh. Rath Becker 
habe ihm die mündliche Verſicherung gegeben: er werde ihm, 
ſobald er arbeitsunfähig ſei, eine monatliche Penſion von 9 Mk. 
6 gewähren. Geh. Rath Becker habe dabei betont; „Der 

taat giebt Euch 6 Mk., ich werde Euch 9 Mk. monatliche Penſion 
zahlen.“ Er (Zeuge) habe aber nur drei Jahre lang die er⸗ 
wähnte Penſion erhalten. Ein rekommandirter Brief, den er 
deshalb an den Geh. Rath Becker gerichtet, ſei erfolglos geweſen. 
— Verth. R.⸗A. Dr. Sello: Iſt anderen Arbeitern Mae Be⸗ 
handlung zu Theil es — Zeuge: Jawohl, vielen. — 
Altſitzer Podzeka bekundet ebenfalls, daß ihm 940 Rath Becker 
eine monatliche Penſion von 9 Mark für Lebenszeit verſprochen 
habe Nachdem er aber wegen zu hohen Alters entlaſſen war, 
abe er eine Penſion überhaupt, auch trotz mehrfachen Bittens, 
nicht erhalten. 


alle beſtochen. (Große Bewegung). — Präſ.: Sagte das 
Geh. Nach Becker im Ernſt? — Zeuge: In vollem Ernſt. — 
Verth. R⸗A. Dr. Sello; Eine ſolche Aeußerung eines Geh. 
8 muß Ihnen doch aufgefallen ſein? — Zeuge: 
Gewiß, in hohem Maße. — Berti Dieje Aeußerung ift Ihnen 
daher noch in vollſter Erinnerung? — Zeuge: Allerdings. — 
Erſter Staatsanwalt: Wann geſchah biete Aeußerung? — 
Zeuge: Vor 3½ Jahren. — Der Zeuge bekundet weiter: Geh.⸗ 
Rath Becker hat einmal einen kleinen Bauern gezwungen, ſechs 
Morgen Wald, die dieſer abgehauen hatte, wieder anzupflanzen. 
Als ich zu Becker jägte: Herr Geheim⸗Rath, Sie haben doch 
ſchon 20 bis 25 Morgen Wald abgehauen, ohne zur Wieder⸗ 
anpflanzung geuöthigt worden zu ſein, antwortete dieſer: Das 
kann ich mir auch erlauben, ich ſtehe mich mit den Herren 
von der Regierung zu gut. Der Bauer muß aber un⸗ 
weigerlich wieder anpflanzen. Forſtmeiſter Doſſow, der die Auf⸗ 
ſicht über den Forſt hatte, hat von Becker Gratifikationen er⸗ 
halten. Ich weiß allerdings nicht, ob Doſſow damals noch im 
Amte war. — Ober⸗Regierungsrath Kniſpel bemerkt, daß 
Forſtmeiſter Doſſow ſchon 1884 penſionirt war. — Auf Befragen 
des Vertheidigers R.⸗A. Dr. Sellb jagt der Zeuge Feiſt korn 
noch Folgendes aus; Ich hatte einmal Gelegenheit mit dem Ober⸗ 
Regierungsrath Kniſpel zuſammenzukommen. Dieſer ſagte im Laufe 
der Unterhaltung: „Morgen fahre ich zu Sembritzki. Dieſer will 
eine Taucherei pachten. Ich werde ihm aber derartige 
Bedingungenſtellen, daß ihm die Pachtung ver⸗ 
gehen soll.“ (Bewegung). Ich war ſelbſtverſtändlich über 
dieſe Aeußerung empört, und zwar umſomehr, da Sembritzki 
mein Freund iſt. Ober⸗Regierungsrath Kniſpel: Ich kaun 
mich abſolut auf eine ſolche Aeußerung nicht 
entſinnen. Ich kaun auch nicht zugeben, daß ich dieſelbe 
gethan habe. Soweit mir erinnerlich, habe ich gejagt: „Sembritzki 
iſt doch gar nicht im Stande, eine ſo hohe Pachtſumme zu 
ahlen,“ 5 Aeußerung muß der Zeuge falſch aufgefaßt haben. 
habe ſogar, meiner Erinnerung nach, ein Geſuch des 
Sembrigfi wegen Pachtung der Taucherflotte bei dem Miniſterium 
befürwortet. Eine Garantie, ob Sembritzki die Pachtſumme 
werde zahlen können, habe ich ſelbſtverſtäudlich nicht zu über⸗ 
nehmen vermocht. — Feiſtkorn: Ich erinnere mich der 
Aeußerung des Herrn Ober⸗Regierungs⸗Raths ganz genau. 
Es handelte ſich auch nicht um die Pachtung einer Taucherflotte, 
ſondern um die von vielleicht zwei Boten. Sembritzki iſt in der 
Lage, ſelbſt die Pacht für ſechs Boote zu zahlen. — Auf ferneres 
Beſcagen des Vertheidigers R.⸗A. Dr. Sello ſagt der Zeuge 
Feiſtkorn noch Folgendes: Ich habe einmal im anugz lg . ichen 
Miniſterium in Berlin den Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Tetzlaff 
geſprochen. Dieſer erzählte mir: Geh. Rath Becker verlange, 
daß das landwirthſchaftliche Miniſterium den el verklagen 
ſolle. Er (Tetzlaff) habe den diesbezüglichen Brief dem Miniſter 
v. Heyden⸗Cadow vorgelegt. Letzterer ee näch ſt gegen 
Becker Strafantrag wegen Beleidigung ſtellen. Nach einigen 
Tagen habe ſich der Miniſter jedoch eines Anderen beſonnen, 
indem er fagte: „Ich will die Stellung des Strafantrags unter 
laſſen, Becker weiß ſich ja doch aus Allem leg 
zuwenden, die Erhebung einer Anklage gegen Becker hätte 
daher wenig Zweck.“ 

Aus der Verhandlung des vierten Tages (Sonnabend) 
ſei folgendes Weſentliche herausgehoben: Vertreter der Neben⸗ 
Häger (Stantien und Becker) R.⸗A. Dr. Seelig: Der Zeuge 
Feiſtkorn hat geſtern bekundet: Geh. Rath Becker hat zu ihm 
einmal bei Gelegenheit eines Gutskaufs gejagt: „Ich habe die 
Bonitirungsbeamten ſämmtlich beſtochen.“ Ich berufe mich auf 
das ene des Amtsvorſtehers von Palmnicken, daß das 
betreffende Gut gleich nach dem Inkrafttreten des Bonitirungs⸗ 
Geſetzes, alſo 1861 bonitirt worden iſt; das Gut kam aber erſt 
in den 1870er Jahren in den Beſitz von Stantien u. Becker. 
Außerdem berufe ich mich auf das Zeugniß des Amtsvorſtehers 
Kalau, des Oberſteigers Pietſch und einige andere Zeugen, daß 
der Zeuge Feiſtkorn dem Trunke ergeben iſt. 

Es erſcheint alsdann als Zeuge Landwirth und Kauf⸗ 
mann Thümmel (Erfurt): Ich wohnte früher in Berlin und 
war mit dem Geh. Kommerzienrath Becker auch ſchon zur geit, 
als er nur Moritz Becker hieß, befreundet. Ich bin jedoch 
genöthigt, da die Sache einmal zur Kenntniß des Angeklagten 
8 iſt, dieſen Brief dem Gerichtshofe zu übergeben. 

ieſer Brief datirt vom 28. Auguſt 1884 und ii von Becker an 
den Zeugen Thümmel gerichtet. Es heißt in dem Briefe, den 
der Präſident dan Verleſung bringt, u. a.: „Ich habe mich 
überzeugt, daß die Verhältniſſe bei uns um kein 
Haar beſſer ſind, als in Rußland. Für Geld iſt bei 
uns auch Alles zu erreichen. Ich will deshalb keine Opfer 
ſcheuen, wenn ich bis zur Eröffnung der Palmnicker Bahn den 
Geheimen Kommerzienraths⸗Titel erhalte. Ich bitte 
Sie, in der Sache die nöthigen Schritte zu thun. Gehen Sie zu 
Dr. Reiter, ich habe mit demſelben bereits geſprochen. Ich will 
Alles Ihrem Ermeſſen überlaſſen. 5000 bis 8000 Mark will 
ich gern geben, wenn ich bis zur Eröffnung der 
Palmnicker Bahn den Titel erhalte. Für Cohn (Verwandter 
des Becker) gebe ich allerdings kein Geld mehr aus. Wenn ich 
den Titel erhalte, dann werde ich alle Arrangements zu der 
Eröffnungsfeler treffen. Erhalte i den Titel nicht, dann komme 
ich zu dem Feſt nicht und laſſe auch / keinen Extrazug einlegen.“ 
Präſident: Haben Sie irgendwelche Schritte in der Titels 
angelegenheit gethan? Zeuge: Ich habe einmal mit Dr. Reiter 
Ele ba diefer orderte aber eine fo gobe Summe, daß die 

ache nicht zu Stande kam. Herr Becker erſuchte mich, 
eventuell ud meinen Vetter, einen Ober⸗Regierungs⸗Rath 
im Landwirthſchaftlichen Miniſterium für Verleihung des 
Geheimen Kommerzienraths » Titels ai wirken. Da aber 
dieſe . zum Handels miniſterium reſſortirte, 
o konnte ich die elan meines Vetters nicht in Anſpruch nehmen. 

rä: Die Verleihung eines Titels iſt doch von amtlichen 

erichten abhängig. Ließ denn Dr. Reiter durchblicken, daß er 
eventuell im Stande wäre, den Titel zu verſchaffen? — Zeuge: 
Jawohl, Dr. Reiter 1904 er könnte den Titel verſchaffen, der 

ann verlangte etwa 30,000 Mk. oder einige 30,000 Mk. Er 
agte: er könne es für eine geringere Summe nicht thun, dens 


die Perſönlichkeiten, mit denen er unterhandeln müſſe, verlangen 
begreiflicherweiſe viel Geld. — Präſ: Wer iſt denn dieſer Dr. 
Reiter? 5 ge: Dr. Reiter wohnt in Lichtenberg bei Berlin 


und rühmt ſich großer Beziehungen zu hohen önlichkeiten 
ſo daß ” wie er verſicherte, im Shoe | 


ierauf bemerken, daß aus Anlaß der Eröffnung der 


zum eheimen Kommerzien⸗Rath und Herr Cohn zum Kommerzlen⸗ 


ath in Ausſicht genommen wär. Letzterer wurde auch geh 
e 


Kommerzien⸗Rath ernannt, Becker erlangte dagegen den 

Kommerzien⸗Raths⸗Titel noch nicht, da, ſoweit mir bekannt, das 
Prinzip beſteht, daß erſt nach Ablauf von 5 Jahren eine neue 
Titelverleihung erfolgt. — Verth. R.⸗A. Dr. 
Bemerkung des Herrn Kollegen Seelig wird mir die Stelle des 


Briefes erſt klar: „Für Cohn gebe ich allerdings kein Geld mehr 


aus.“ Es iſt das zweifellos der Herr Kommerzien⸗Rath Cohn, 
der geſtern hier als Zeuge . iſt. — 

Regierungs⸗Rath Kniſpel, ha 

irgendwelche Kenntniß? — eee Kufſpel: Ich 
höre von der Sache heute zum erſten Male. 


* 1 zum Kommerzien⸗Rath vorgeſchlagen war. — 
er Zeuge Thümmel bemerkt auf weiteres Befragen: Herr 


Becker wußte arch, daß er erſt nach Ablauf der 5 Jahre, ſeitdem 
er den Kommerzien⸗Rath⸗Titel erhalten hatte zum Geheimen 
r ernannt werden könne. Allein Herr Becker 

onkurrenten von ihm ſchon Geheime Kommerzien⸗ 
Räthe waren, ſofort denſelben Titel erhalten. Herr Becker iſt 
überhaupt ein ſehr beweglicher Mann, der keine Mittel ſcheut, 


wollte, da einige 


wenn er etwas erreichen will. 


Die Buchhalter Dahlmann, Barankewitz und 
eſtphal, 


Dargatz, alle drei Buchhalter bei dem Angeklagten 
bekunden ſeſt übereinſtimmend: Der Geſchäftsbetrieb der Firma 


debe e ſei, aus Anlaß der Verweigerung des Roh⸗ 
ſteins Seitens der Firma Stantien und Becker 
jebr urückgegan gen. Die Zahl der von der Firma Weſtphal 


bern 


eſchäftigten Arbeiter ſei von 100 bis 120 in den 1880er Jahren, 


uf ſechs in den Jahren 1893/94 heruntergegangen. Durch die 
der Betrieb bei 


echtsanwalt Obuch (Königsberg i. Pr.) bekundet auf Be⸗ 


rwerbung eines Kr Bergwerks habe ji 
der Firma Weſtphal wieder gehoben. 


fragen des Präſidenten: Der Angeklagte habe ihm vor der 
Drucklegung die inkriminirte Denkſchrift zur Durchſicht 
egeben. Er habe dem Angeklagten geſagt, daß noch mehrere 
Eielen gemildert werden müſſen. Der Angeklagte habe ihm 
die Verſicherung gegeben, daß es ihm fern liege, fclt und 
beleidigen zu wollen. Er wolle blos die ſeinem Geſchäft und 
überhaupt der geſammten Bernſtein⸗Induſtrie zugefügten Schäden 
abwenden und könne alle in der Denkſchrift aufgeſtellten Be⸗ 
a beweiſen. — Verth. R.⸗A. Dr. Sello: Herr Kollege, 
atten Sie den Eindruck, daß der Angeklagte durch Herausgabe 
der Denkſchrift lediglich in Wahrnehmung bered- 
tigter Intereſſen handelte? — Zeuge: anz ent⸗ 
ſchieden. — Präſ.: Haben Sie den Angeklagten darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß, wenn auch die Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen anerkannt werden kann, doch die Form ſtrafbar 
ſein könnte? — Zeuge: Ueber die Form haben wir nicht 
geſprochen. 

Der folgende Zeuge iſt Kaufmann Paul Weſtphal (Bruder 
des Angeklagten). Dieſer bekundet auf Befragen: Geheimrath 
Becker habe I oftmals jeiner hohen Beziehungen und feines 
großen Einfluſſes auf die höchſten Regierungskreiſe geeübunt, 
wodurch er Alles erreichen könne. Becker habe einmal in feiner 
(des Zeugen) Gegenwart zu ſeinem Bruder geſagt: „Wenn ich 
etwas erreichen will, dann laſſe ich nicht davon ab und wenn 
es hunderte und tauſende koſtet. Ich werde einen Bericht 
über Sie und Ihre Fabrik veranlaſſen, daß 
Sie ſich wundern ſollen.“ Bei dieſer Gelegenheit zeigte 
Becker eine Depeſche aus Berlin von ſeinem fefi eren Kom⸗ 
pagnon, dem verſtorbenen Stadtrath Hagen (Königsberg i Pr.) 
vor, in dem dieſer ihm depeſchirte: „Von Michelly und Tetzlaff 
ſehr freundlich empfangen“ Sie ſehen, ſagte Becker, gegen 
mich ſind Sie ohnmächtig, ich habe den Staat in 
meiner Taſche. Vergeſſen Sie nicht, daß ich mit 
Millionen arbeite.“ Der Zeuge bekundet im Weiteren 
auf Befragen: Er habe zu der bereits mehrfach erwähnten 
Bernftein » Auktion in Palmnicken den Hauſirer Moſes mit⸗ 
genommen, damit dieſer eventuell für ihn kaufen ſolle, denn er 

abe befürchtet, Becker werde ihm nichts verkaufen. Der zur 
uftion geſtandene Bernſtein ſei jedoch unſortirt und ungewaſchen, 
mithin nicht zu gebrauchen geweſen. — Auf Befragen des R.⸗A. 
Dr. Seelig giebt der Zeuge zu, daß der frühere Betriebsführer 
für Imitationsfabrikation von Becker von der Firma Weſtphal 
in Stolp engagirt worden ſei. 

Ein fernerer Nabe iſt Fabrikant Heymann (Danzig): 
Stantien u. Becker haben ihm den Bernſteinverkauf verweigert 
weil fie der Meinung waren, daß er an Imitationsfabrikanten 
verkaufe. Er ſei dadurch ganz unendlich geſchädigt worden. 
— 2 5 ſei es mehreren anderen Danziger Bernſteinwaaren⸗ 
Fabrikanten, wie Daniel Alter, Detloff u. ſ. w. ergangen. Als 
er (Zeuge) bei dem Geh. Rath Becker vorſtellig wurde, habe 
dieſer zu ihm geſagt: In Zukunft werden Sie nicht nur keinen 
Bernſtein mehr von mir erhalten, ich werde Sie auch aus⸗ 
weiſen laſſen. — Bräj.: Sind Sie denn Ausländer? — Zeuge: 
Jawohl, ich bin aber bereits 1881 naturaliſirt. Ich ſagte dies 
auch dem Geh. Rath Becker, dieſer bemerkte jedoch: Die 
Naturaliſation läßt ſich annuliren. Ein Wort von mir an 
den Miniſter von Puttkamer und den Oberpräſidenten genügt, 
um Ihre Ausweiſung zu bewirken. — Verth. R.⸗A. Dr. Sello: 
Haben Sie ſich über die Behandlung des Becker bei dem Handels⸗ 
miniſter beſchwert? — Zeuge: Jawohl, ich bekam aber keine 
Antwort. — Verth.: Sit Ihnen bekannt, daß ſich auch die Danziger 
Drechsler⸗Innung bei dem Herrn Handelsminiſter beſchwert hat? 
— Zeuge: — ſoweit mir bekannt, hat auch dieſe keine 
Antwort erhalten. 

Verth.: Iſt dem Herrn Zeugen folgender Vorgang bekannt. 
Der verſtorbene Bernſteinwaaren⸗ Fabrikant Daniel Alter in 
Danzig wollte ein der Stadt Danzig gehöriges Terrain zur 
—  , pachten. Die Pachtſumme war auf jährlich 
10000 Mk. feſtgeſetzt. Stantien u Becker, die davon erfuhren, 
telegraphirten ſofort an den Danziger Magiſtrat, daß ſie 
10 500 Mark Pacht zahlen wollen. Da ſie aber ablehnend be⸗ 
ſchieden wurden, kam ſogleich der verſtorbene Stadtrath Hagen 
nach Danzig und bot ſchließlich 20000 Mark. Die Danziger 
Kommunalbehörden lehnten aber, da ſie in der Verpachtung 
des Terrains an Stantien und Becker eine Verletzung der Ver⸗ 
tragstreue ſahen, aber auch im Intereſſe der Danziger Handwerker 
und Arbeiter, die Verpachtung an dieſe Firma überhaupt ab. 
Stantien und Becker haben ſich daraufhin beſchwerdeführend an 
die Regierung gewandt? — Zeuge: Das iſt mir allerdings be⸗ 
kannt. — 1 Wodurch erhielten Sie von dieſem 
Vorgange Kenntniß? — Zeuge: Herr Stadtrath Ehlers, der 
in dieſer Angelegenheit Dezernent war, hat es mir mitgetheilt. 

Der Zeuge bekundet weiter auf Befragen: Er ſei auf der 
Gans beate Bernſtein⸗Auktion in Palmnicken geweſen und 
könne beſtätigen, daß der dort zur Auktion ſtehende Bernſtein, 
weil er unſortirt und ungewaſchen, nicht zu gebrauchen war. 
Geh. ing Becker habe ihn (Zeugen) ſchließlich hin ausgeworfen. 
Er habe in Folge deſſen dem Becker geſagt: Wo anders beſorgen 
die Hausknechte das Oinauswerſen hier thut es der Geh. 
Rat Dee Gelächter im Zuhörerraum). — Bräf.: Ich muß 
mir jede Beifalls⸗ und Mißfallsbezeugung verbitten im Wider⸗ 

olungsfalle wäre ich genöthigt, den Zuhörerraum räumen zu 
aſſen. — Endlich bekundet der Zeuge noch: Die große Bernſtein⸗ 
waaren⸗Fabrik Perlbach in Danzig habe, da ſie von Stantien 


* 

ei, Titel und Orden 
gu verſchaffen. — Präj: Bekam nun Becker zu der Eröffnung 
er Bahn den Geheimen Kommerzien⸗Raths⸗Titel? — Zeuge: 
Nein. — Vertreter der Nebenkläger, R.⸗A. Dr. Seelig: Ich will 
0 mnider 

ahn, zu der auch der Oberpräftdent erſchienen war, Herr Becker 


ello: Durch die 


räſ: Herr Ober⸗ 
en Sie von dieſer Angelegenheit 


Es iſt mir aller⸗ 
dings bekannt, daß Herr Cohn aus Anlaß der Eröffnung der 


und Becker keinen Beruſtein mehr erhalten habe, ihren Betrieb 
faft vollſtändig einſtellen müſſen. 

Der folgende Jen e 1 Fabrikant Liedtke (Königsberg i. Pr.): 

Stantien u ellten mir derartige entwürdigende Be: 
dingungen, daß ich beſchloß, lieber mein Geſchäft aufzugeben, als 
mir dieſen Druck gefallen zu laſſen. Geheimrath Becker hat Id 
— in demonſtrativer iſe ſeiner großen Einflüſſe bei der 
ap enge Er ſagte: er könne Alles erreichen, er 
könne ſelbſt Leute, die ihm nicht paſſen, ausweiſen laſſen, denn 
er arbeite mit Millionen. Eines Tages bekam ich einen Poſten 
Bernſtein von 260000 Mk., in Säcken verpackt, zugeſandt. Ehe 
ich die Waare noch abnehmen konnte, wurde biete e polizeilich 
beſchlagnahmt. Ich begab mich — zum Polizeipräſidenten. 
Dieſer ſagte mir: Becker habe behauptet, die ganze Waare ſei 
ihm geſtohlen worden, er habe daher beantragt, nicht blos die 
Säcke ſondern auch meine Bücher mit Beſchlag zu belegen. Im 
Uebrigen, jo bemerkte mir der Polizeipräjident, ſolle ich mich 
beruhigen, die Staatsanwaltſchaft habe bereits die Wiederfreigabe 
der beſchlagnahmten Säcke verfügt. Als unſer Kaiſer noch Kronprinz 
war, wollte dieſer einmal Palmnicken in Augenſchein nehmen. 
Es war beſtimmt, in letzterem Orte das Diner einzunehmen. 
Becker übergab die Herrichtung des Diners einem Königsberger 
Koch. Inzwiſchen wurde der Reiſeplan der Allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften geändert, es wurde in Palmnicken nur ein kurzer 
Aufenthalt und dort blos das Frühſtück eingenommen. Becker 
verlangte daher von dem Koch, daß dieſer die übriggebliebenen 
Sachen zurücknehme. Da Letzterer fi) dazu nicht verſtehen 
wollte, erhielt Becker die Anweiſung, ſich 8 Bezahlung des 
Diners an das Königliche Hofmarſchallamt zu wenden. 
Dies hat Becker auch gethan und von dieſem das 
zahlt erhalten. (Bewegung im Zuhörerraum.) 

Verth. R.⸗A. Dr. Sello: Iſt nicht der unheilvolle Ein⸗ 

Iuß des Becker 'ſchen Bernſteinmonopols als ein 
Ind für dle geſammte Bernſtein⸗Induſtrie in 
Deutſchland empfunden worden? 
euge: Nicht blos alle Bernſteinwaaren⸗Fabrikanten, ſondern 
auch alle Drechslermeiſter und Arbeiter ſowie die Bewohner der 
Samländiſchen Küſte empfinden das Beder'iche Bernſteinmonopol 
als einen Fluch, der ſie wirthſchaftlich ruinirt habe; dieſe haben 
auch um Aufhebung deſſelben, allerdings ohne Erfolg, petitionirt. 
Er habe ſich oftmals gele t: wie iſt es möglich, daß die Regie⸗ 
rung ſolch' unheilvolle Zustände beſtehen und einen ganzen 
groben Erwerbszweig untergehen läßt. Auf alle feine dies⸗ 
ezüglichen Eingaben ſei jedoch niemals ein Beſcheid erfolgt. — 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Knispel: Auf die erwähnten Beſchwerden 
konnte ein Beſcheld nicht ertheilt werden, da der Pachtvertrag 
mit Stantien und Becker doch einmal geſchloſſen war. — Fabrikant 
Liedtke: Das Schlimmſte iſt nur, daß Stantien und Becker über 
den geſammten, am Strande ſich vorfindenden Bernſtein das 
Verkaufsrecht hatten. Die Strandbewohner durften ohne Ge⸗ 
nehmigung von Stantien u. Becker kein Stück Bernſtein verkaufen. 
ch habe nun der Regierung den Vorſchlag gemacht, mir 
Schwarzort verſuchsweiſe zu verpachten. Stantien und Becker 
haben früher dies Recht eingeräumt erhalten, ich dagegen wurde 
mit meinem Geſuch 3 beſchieden. Fabrikant Liedtke 
bemerkt noch: Es ſei auffallend geweſen, daß ſeine ausländiſchen 
en niemals aber die von Becker beſchäftigten, ausgewieſen 
wurden. 

Ober⸗Regierungsrath Kniſpel bemerkt, es iſt hier mehr⸗ 
fach von einem Bernſteinmonopol geſprochen worden. Stantien 
und Becker haben keineswegs ein Monopol. Die Firma iſt 
grundbuchmäßig Eigenthümerin von Grundſtücken, die in Folge 
ihrer geologiſchen Beſchaffenheit die blaue Erde enthält, in der 
Bernſtein zu finden iſt. Die Firma hat nun gegen eine jährliche 
Pachtſumme von anfänglich 50 000, ſpäter 52500 Mk. pro Morgen 
das Recht zum Leſen, Schöpfen und Stechen erworben. Außerdem 
hat die Firma einige Tauchereien gepachtet. Wenn die Firma 
die Pachtung nicht bewirkt hätte, dann würde die Regierung, da 
ſie an fremdes Eigenthum naturgemäß nicht heran kann, doch 
nichts unternehmen können. Im Uebrigen haben die Bewohner 
der Samländiſchen Küſte ebenfalls durch Pachtung das Recht 
des Leſens, Schöpfens und Stechens erworben. Die Regierung 
kann nun ſelbſtverſtändlich in Folge des mit Stantien und Becker 
geſchloſſenen Pachtvertrages nichts unternehmen. Die Regierung 
war trotzdem bemüht, den vielen Beſchwerden Rechnung zu 
tragen, d. h. die Firma zu veranlaſſen, Bernſtein an Jedermann 
zu verkaufen. Es iſt ihr das auch in allen Fällen, mit Ausnahme 
in dem Falle Weſtphal, gelungen. — Verth. R.⸗A. Dr. Sello: 
Ich lege hier ein Schreiben der Firma Stantien und Becker vor, 
das dieſelbe an die Regierung gerichtet hat. In dieſem heißt 
es: „Wir ſind die alleinigen Pächter des Bern⸗ 
ſteins in Oſtpreußen, wir beſitzen das Monopol. 

Auf Befragen des Verth. R. A. Dr. Sello beſtätigt Fabrikant 
Liedtke, die geſtern mitgetheilte Aeußerung des früheren Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſters Freiherrn Dr. v. Lucius zu dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Sembritzki: „Es fällt uns garnicht ein, der Firma 
Stantien u. Becker Konkurrenz zu machen. Wir ſchlachten die 
Henne nicht, die uns die goldenen Eier legt.“ Auf die Er⸗ 
widerung des Sembritzki: Es könnten doch aber zwei Hennen 

oldene Eier legen, habe Miniſter v. Lucius erwidert: Das glaube 
ich nicht, es iſt eher zu befürchten, daß alsdann eine Henne die 
anderen auffreſſen würde. 

Es erſcheint hierauf als Zeuge Dr. John Becker (Königs⸗ 
berg i. P.) Der Zeuge, ein Sohn des Geh. Kommerzien⸗Rath 
Moritz Becker und Mitinhaber der Firma Stantien u. Becker be⸗ 
kundet u. A.: Die Firma habe im Jahre 1890 etwa 20,000 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt. Durch die Imitationsfabrikation wurde die 
Firma naturgemäß ganz unendlich geſchädigt, da ſie dadurch für 
große Bernſteinſtücke keinen genügenden Abſatz mehr fand. Sie 
habe daher zunächſt den Verkauf von Rohbernſtein zum Zwecke 
der Imitationsfabrikation verweigert. Da dies wenig half, habe 
ſie den Preis des Rohbernſteins zur Herſtellung von Imitation 
erhöht. Schließlich habe die Firma, da ſie die Konkurrenz der 
Imitationsfabrikation auf die Dauer nicht an konnte, 
dieſe Fabrikation ſelbſt betrieben. Sie habe in einer Reihe von 
deutſchen Städten Verkaufsſtätten errichtet. Die Filialen haben 
aber der Firma nicht nur keinen Vortheil, ſondern noch einen 
Verluſt von etwa 40000 Mark verurſacht. Aus dieſem Grunde 
werde die Firma die Filialen in nächſter Zeit wieder eingehen 
laſſen. Daß zwei Arbeiter die ihnen verſprochenen Penſionen 
nicht erhalten hätten, könne er ſich nicht denken. Die Firma 
zahle 8- bis 10 000 Mark jährlich Penſionsgelder an ihre alters⸗ 
ſchwachen Arbeiter. 

Der letzte Zeuge, der am Sonnabend vernommen wurde, iſt 
der Vorſitzende des deutſchen Drechsler⸗Verbandes, Drechsler⸗ 
meiſter Wegner (Berlin). Er ſagte u. A.: Durch die vielen 
Filialen und Reparaturwerkſtätten, die Stantien u. Becker in 
einer Reihe von Städten errichtet haben, werden wir Drechsler 
an den Bettelſtab gebracht. 


iner be⸗ 


Berlin, den 11. Mal. 


Eine Sonderausgabe des „Reichsanzeigers“ bringt heute 
n aus Frankfurt a. M. vom 10 Mai datirten 
kaiſerlichen Erlaß: 

„Bei der heutigen fünfundzwanzigjährigen Wiederkehr des 
5 87 des Frankfurter Friedensſchluſſes iſt es Mir Bedürfniß, 
allen jetzigen und ehemaligen Angehörigen 
des Civildienſtes, welche ſich, ſei es in höherer, ſei es 
in geringerer Stellung, me an jeinem Theil, um die großen 
Erfolge von 1870/71 verdient gemacht haben, in dankbarer 
Erinnerung Meine Anerkennung auszudrücken. Ich 
gedenke dabei nicht nur der Beamten der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung, deren Verdienſte Ich bereits in Meinem Erlaße 
vom 18. Januar d. J. anerkannt habe, jondern nicht minder 
der unermüdlichen und erfolgreichen Leiſtungen der Beamten des 
trefflich organiſirten Feld⸗Eiſenbahndienſtes, wie der verdienſt⸗ 
vollen Thätigkeit der Beamten des Großen Hauptquartiers und 


der Civilverwaltung in den okkupirten Gebietstheilen. Sie alle 
haben in ihrer amtlichen Stellung mit Aufopferung und 
Eiern zur Erfüllung der in jener großen Zeit der 

nigung der deutſchen Stämme geſtellten Aufgaben beigetragen. 
Ich vertraue zu Gott, daß d hnliche gelten gleiche 
Pflichttreue und opferfreudige Männer finden 
werden. Sie wollen dieſen Meinen Erlaß durch den Reichsanzeiger 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Frankfurt a. M., den ne 1896. 

elm I. R. 
An den Reichskanzler. Fürſt zu Hohenlohe. 

— Das Telegramm des Kaiſers, welches, wie j. Zt. 
erwähnt wurde, Freiherr v. Stumm in der am 12. April 
zu Neunkirchen gehaltenen Rede erwähnt — war 
nicht an Herrn v. Stumm, ſondern an den Geheimrath 
Hinzpeter, den Erzieher des Kaiſers, gerichtet und hatte 
nach der „Poſt“ folgenden Wortlaut: 

„Berlin, Schloß, 28. II. 96. Stöcker hat geendigt, wie 
ich es vor Jahren vorausgeſagt habe. Politische Paſtoren 
find ein Unding Wer Chriſt ii, der iſt auch ſozial, 
ch riſtlich⸗ſozial iſt Unſinn und führt zu Selbſtüberhebung 
und Unduldſamkeit, beides dem Chriſtenthum ſchnurſtracks 
zuwiderlaufend. Die Herren Paſtoren ſollen ſich um die Seelen 
ihrer Gemeinden kümmern, die Nächſtenliebe pflegen, aber die 
Politik aus dem Spiele laſſen, dieweil ſie das gar nichts 
angeht. Wilhelm I. R.“ 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich auf 
einige Tage nach ſeinem Stammgute Schillingsfürſt (Bayern) 
begeben. Ende dieſer Woche gedenkt er wieder in Berlin 
einzutreffen, wo dann wichtigen Verhandlungen im Reichstage 
entgegen geſehen wird. 

— Dem Zentrum des Reichs⸗ und Landtages 
iſt durch ein Telegramm des Kardinals Rampolla an den 
Grafen Hompe 25 mitgetheilt worden, daß der Papſt dem 
Zentrum zum Gedenktage des fünfundzwanzigjährigen Be⸗ 
ſtehens von Herzen Glück wünſche und liebevoll den erbetenen 
Segen ertheile. 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand iſt von ſeiner Viſiten⸗ 
Rundfahrt bei den europäiſchen Höfen am Sonnabend 
wieder in ſeiner Reſidenz Sofia eingetroffen und mit großem 
Pomp empfangen worden. Seinen letzten Beſuch machte 
er bei ſeinem nächſten Nachbar, dem König Alexander von 
Ser bien, wo der Empfang beſonders herzlich war. 
Während der Zuſammenkunft mit dem Serbenkönig rief die 
r „Hoch lebe unſer Bundesgenoſſe! Hoch Ruß⸗ 
land!“ Belgrader Blätter feiern den Fürſten Ferdinand 
in ſchwungvollen Worten als den Bundesgenoſſen, der mit 
ſeinem Beſuche die traurige Erinnerung an den leichtfertigen 
Bruderkrieg (zwiſchen Serbien und Bulgarien unter dem 
Battenberger) für immer verlöſche! 


Reitervereins 


fand am Sonntag 8 bei herrlichem Wetter auf dem 
großen Exerzierplatz hinter Langfuhr bei Danzig ſtatt. Der 
Verlauf der Rennen, zu denen die ſtattliche Zahl von 47 Pferden 
gemeldet war, entſprach vollſtändig den Erwartungen. Als 
Preisrichter fungirten Oberſtlieutenant Mackenſen, als Starter 
Rittmeiſter Schulze, beide vom 1. Leibh. Regt. 

Eröffnungs⸗ Rennen, Preis 200 Mk. dem erſten, 
50 Mk. dem zweiten Pferde, Flach⸗Rennen für Halbblutpferde, 
die noch Maiden und im Beſitz von Bewohnern der Provinz 
Weſtpreußen ſind, Herren⸗Reiten, Strecke 1200 Meter, 
(6 Nennungen, 3 am Pfoſten). Es ſiegten Lt. v. Frantzius 
(1. Huf.) br. St. „Krimhild“ und Lt. v. Reibnitz (1. Huſ.) 
F. H. „Lieutenant“. 

Chargenpferd⸗Jagd⸗Rennen, Ehrenpreiſe den Reitern 
der erſten drei Pferde. Far Chargenpferde von Offizieren im 
Bereich des XVII. Armee⸗Korps und von ſolchen zu reiten; 
Pferde die als Chargenpferde eingeſtellt, oder ſolche, die ein 
Rennen um Geldpreiſe gewonnen haben, ſind ausgeſchloſſen; 
2500 Meter (9 Nennungen, 6 am Pfoſten). Sieger waren 
Lt. v. Madyski's (5 Kür.) F. W. „Cito“, Lt. v. Zitzewitz's 
95 Huf.) Sch. W. „Koenig“ (Reiter Lt. v. Hoſe, 1. Huf.) und 

t. v. Reibni (1. Hus.) Sch. W. „Katze“ (Reiter Et. 
v. Puttkamer, 1. Huf.) = a 

Langfuhrer⸗Hürden⸗ Rennen, Ehrenpreis den Reitern 
des erſten und zweiten Pferdes und 200 Mk. dem Sieger, Herren⸗ 
Reiten, für oſt⸗ und weſtpreußiſche Halbblutpferde, 2000 Meter. 
(ſechs Nennungen fünf am Poſten). Durch's Ziel gingen als 
Erſter Lt. v. Seherr⸗Toß' (5. Kür.) br. W. „Humus“ 
(Reiter Lt. v. Vogel, 5. Kür.), als zweiter Rittm, d. R. 
Borowski's (1. Huſ.) F. H. „Alex“ (Reiter Lt. v. Mackenſee, 
1. Huſ.) 

Wenn nnen, Ehrenpreis im Werthe von 
500 Mk. gegeben von Damen der Stadt Danzig und . 
dem Gieger, Ehrenpreis vom Verein dem zweiten und dritten 
Pferde, für Pferde aller Länder und für Herrenreiter, welche 
ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben; 3500 Meter. (11 Nennungen, 
3 am Pfoſten.) Sieger waren Lt. v. Reibnitz' (1. Huſ.) br. 
St. „Kaſſurah“, Lt. v. Vogel's (5. Kür) br. W. „Lopshorn“ 
und Rittm. v. Heydebreck!s (1. Huf.) F. St. „Wunderblume“. 

Preis von Danzig, Ehrenpreis von Freunden des Sports 
der Stadt Danzig dem Erſten, Ehrenpreiſe vom Verein dem 
Zweiten und Dritten, Jagd⸗Rennen, für Pferde aller Länder, 
Herren⸗Reiten, 3500 Meter 0 Nennungen, 5 am Pfoſten). Es 
paſſirte das Ziel als Erſter Lt. v. Frantzius“ (1. Huf) F. W. 
„Pfeffermünz“, als Zweiter Lt. Dentjen's (10. Drag.) br. W. 
„Athens Lad“ und als Dritter Herrn Glagau's br. St. „Wald⸗ 
ſchnepfe“ (Reiter Lt. v. Koppy), _ 

In der Pauſe vor dem nächſten Rennen empfingen die 
Sieger auf der Tribüne von Damenhand die in koſtbaren Silber⸗ 
geſchenken beſtehenden Ehrenpreiſe, worauf zum Schluß folgte: 

Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen. Preis 300 Mk. für Pferde 
aller Länder, Herren⸗Reiten, der Sieger iſt für 1000 Mk. käuf⸗ 
lich; 2500 Meter (8 Nennungen, 3 am Pfoſten). Et. v. Reibnitz ' 
(1. Huf.) dbr. St. „Edie“ errang den Sieg. „Edie“ fand ſofort 
nach Schluß des Rennens einen Käufer. . 

Gegen 5 Uhr waren die Rennen beendigt, worauf ſich die 
Mitglieder des Weſtpreußiſchen Reitervereins zu einem Eſſen im 
„Hotel du Nord“ vereinigten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Mai. 

Bei Warſch au iſt die Weichſel heute auf 2,06 Meter 
gefallen. 

— Der Kaiſer trifft am Sonnabend, den 16. d. Mts. 
Vormittags in Prökelwitz zur diesjährigen Rehbock⸗ 
pürſche ein. 

— Der Sommerfahrplan für die Strecke Marienburg⸗ 
Mla wa iſt jetzt, wie folgt, feſtgeſetzt: Die Abfahrtszeiten des 
von Marienburg 8.40 Abds. abgehenden gemiſchten Zuges 
müſſen lauten: bei Melewo 9.18, Nikolaiken 9.41; — 
10.11, Roſenberg 10.35, Charlottenwerder 10.50; Sommerau 11.05, 
Dt. Eylau Stadt 11.22, Ankunſt Dt. Eylau 11.30 Nachts. 

Die Zugabfahrtszeiten für die Zweigbahnſtrecke Zajonczkowo⸗ 
Löbau im Sommerfahrplan ſind: von S 1415 8.06 Vom. 
12.13, 4.52 Nm. und 11.13 Abds; von Löbau 7.19, 11.30 Bm. 
4.06 Nm. und 6.38 Abends. 

— Die im Getreideverkehr von Stationen der 
ruſſiſchen Südweſt bahnen, Faſtow⸗, Charkow⸗Nikolalew⸗ 
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und Eraterinen ⸗Eiſenbahn nach Danzig und Neufahrwaſſer 
bisher berechnete Kursverluſtgebühr von 0,50 Rubel für den 
Wagen kommt fortab nicht mehr zur Erhebung. 

+ — Mit dem geſtrigen Tage, dem 10. Mal, iſt für diefeni 
Regimenter, denen es infolge ihrer Betheiligung an — 
Kämpfen von 1870/71 laut Kalſerlicher Kabinetsordre geſtattet 
war, aus Anlaß der 25 jährigen Gedenktage ihre Fahnen bezw. 
Standarten, ſobald ſie entfaltet wurden, mit friſchem Eichen⸗ 
laub zu ſchmücken, dieſe Zeit beſonderer Auszeichnung verſtrichen. 
Zum letzten Male wurden daher auch am Sonnabend oder Sonn⸗ 
tag bei allen in Betracht kommenden Truppentheilen die Feld⸗ 
zeichen noch einmal mit dem grünen Laub giant und dabei 
ſeitens der Regimentskommandeure auf die Bedeutung dieſer 
Tage hingewieſen. 

— Eine Friedensjubiläumsfeier wurde am re 
Sonntage von der Schützengilde und der Liedertafel 
im Schützenhauſe verauſtaltet. Nach einem Preisſchleßen — 
nur Veteranen der Gilde fand ein Konzert von der Kapelle des 
Regiments Graf Schwerin und der Liedertafel ſtatt. Dazwiſchen 
wurden verſchiedene der Bedeutung des Tages entſprechende 
Anſprachen gehalten. 

*— Herr [Poſtkaſſierer[ Hellwig vom hieſigen Poſtamt 
iſt zum 1. Auguſt als Poſtdirektor nach Rüdesheim verſetzt. 

— Vor der r Forſt⸗Ober examinations ⸗ 
Kommiſſion in Berlin fand in der Zeit vom 27. April bis 
5. Mai d. J. die forſtliche Staatsprüfung ſtatt. Von den 
15 Forſtreferendaren, welche daran Theil nahmen, beſtanden 13 
die Prüfung. 

2, Danzig, 10. Mai. Der große Feſtkommers der 
Danziger Sänger, welcher aus Anlaß der Friedensfeier 
geſtern Abend im Wilhelmtheater ſtattfand, nahm einen im⸗ 

oſanten Verlauf. Schon lange vor Beginn des Feſtes waren 
lier Logen dicht gefüllt; in einer Proſceniumsloge hatten 

ie geladenen Ehrengäſte, unter ihnen eine Anzahl höherer 
Offiziere mit Generallteutenant v. Treskow an der Spitze, die 
Herren Polizeipräſident Weſſel, Bürgermeiſter Trampe u. A. 
Platz genommen. Die ſtattliche Schaar von mehr als 500 Sängern 
unter der Oberleitung des Muſikdirektors Herrn v. Kiſtelnicki 
ſaß im Saale an langen Tafeln. Der erſte Theil des Pro- 
ramms beſtand aus fünf Geſammtchören, welche mit der be⸗ 
annten „Hymne“ von Herzog Ernſt eingeleitet und mit der 

„Wacht am Rhein“ geſchloſſen wurden. Nach dem erſten Liede 
brachte Herr Direktor Dr. Scherler als Vorſitzender des 
Preußiſchen a das Hoch auf den Kaiſer 
aus. Nach einem ſich anſchließenden, von der Theil'ſchen Kapelle 
ausgeführten inſtrumentalen Theil hielt alsdann Herr Realſchul⸗ 
lehrer Mahlau die Feſtrede. Den zweiten Theil des Vokal- 
konzertes bildeten Einzelvorträge, an denen ſich mit herrlichen 
Liedergaben der Männergeſangverein „Libertas“, der Sänger⸗ 
verein „Liederfreunde“, der „Lehrergeſangverein“, der Männer⸗ 
geſangverein „Sängerbund“ und der „Danziger Männergeſang⸗ 
verein“ betheiligten. — Nach einzelnen Orcheſterpiecen Folgten 
alsdann wiederum vier Geſammtchöre, deren Beſchluß Kalliwoda's 
„Das deutſche Lied“ bildete, auf welches dann auch der Schrift⸗ 
führer des Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes, Herr Auſt, 
toaſtete. Zum Schluß wurde Bremſer's „Dankgebet“ aus den 
niederländiſchen Volksliedern geſungen. 

Es wurde an den Kaiſer folgendes Huldigungstelegramm 
ibgeſandt: „Ueber 500 Sänger Danzigs in Anweſenheit der Be⸗ 
hörden und ihrer Damen bitten Ew. Majeſtät unterthänigſt, die 
Verſicherung ihrer unwandelbaren Treue entgegen zu nehmen“. 

Auch der Marine⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ beging 
heute zugleich mit ſeinem Stiftungsfeſte eine Friedensfeier. 

2 Danzig, 11. Mal. Der Präſident des evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen 
trifft heute Abend hier ein. Unter ſeinem Vorſitz findet morgen 
Vormittag eine Sitzung des Weſtpreußiſchen Konſiſtoriums 
wegen der geplanten Kirchenbauten in Laugfuhr, Zoppot und 
Schidlitz ſtatt. 

Der Weſtpreußiſche Botaniſch⸗zoologiſche Verein 
hält ſeine Wanderverſammlung am Donnerstag nach Pfingſten 
nicht in Putzig, ſondern in Karthaus ab. Ein Ausflug nach 
dem Thurmberg iſt geplant. 

Der bekannte Getreide Kaufmann Georg Döring ſtarb 
geſtern plötzlich, vom Schlage getroffen, im Pferdeb ahn ⸗ 
wagen. Döring war beſonders in Turner ⸗Kreiſen bekannt. 

Thorn, 10, Mai. Um die hieſige Stadt baurath⸗ 
ſtelle ſind 10 Bewerbungen eingegangen. 

O Strasburg, 10. Mai. Der N Männer⸗Turn⸗ 
verein feierte heute ſein 11. Stiftungsfeſt, beſtehend in Schau⸗ 
turnen, Geſaugs⸗ und Muſikvorträgen mit nachfolgendem Tanze. 
— Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche in 
Jablonowo iſt auf dem am 21. d. Mts. dort ſtattfindenden Vieh⸗ 
markte der Auftrieb von Klauenvieh verboten. 

Strasburg, 9. Mai. Herr Bürgermeiſter Groneber 
hierſelbſt iſt zum Bür germeiſter der Stadt Jauer i. Schl 
gewählt worden. 

Löbau, 10. Mai. Von den Zöglingen des hieſigen 
Schullehrerſeminars wurde unter Mitwirkung mehrerer 
Damen aus der Stadt geſtern Abend im Saale des Schwarzen 
Adlers das Charakterbild „Peſtalozzi in Stanz“ von Fedor 
Sommer aufgeführt. Die Vorſtellung, welche zum Beſten des 
Vater ländiſchen Frauenvereins ſtattfand, ergab den hohen 
Betrag von 216 Mk. 

d= Neumark, 10. Mai. Am 25 jährigen Gedenktage des 
Friedensſchluſſes fand bei richtigem Kaiſerwetter heute Nach⸗ 
mittag die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ftatt. 
Zwei berittene Herolde in Landsknechttracht, eröffneten den Feſt⸗ 
zug, darauf folgten die Volksſchulen, höhere Mädchenſchule, die 
Schüler des Progymnaſtums und die Fortbildungsſchule mit 
ihren Fahnen und Abzeichen, die Ehrengäſte und das Feſtkomitee, 
die Kriegervereine von Löbau, Biſchofswerder und Neumark, 
der Mänuergeſangverein, Turnverein und freiwillige Feuerwehr. 
Die Stadt war mit Triumphbogen und zahlloſen Fahnen feſtlich 
geſchmückt. Der Zug nahm Aufſtellung um das Denkmal. Nachdem 
die Hymne: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ von dem 
Männergeſangverein geſungen war, hielt Herr Landrath 
v. Bonin eine Anſprache und übergab das Denkmal, ſowie den 

Platz der Stadt. Es fiel darauf die Hülle, ein brauſendes Kaiſer⸗ 
hoch erſcholl aus der nach Tauſenden zählenden Menge, und die 
Nationalhymne wurde geſungen. Herr Bürgermeiſter Liedke 
übernahm das Denkmal, dankte im Namen der Stadtgemeinde 
dem Landrath Herrn v. Bon in, für die Anregung und den 
unermüdlichen Eifer, ferner dem Generalagenten Herrn Kamke⸗ 
Danzig für die Hergabe der Mittel zur Errichtung dieſes Denk⸗ 
mals. Herr Kreisſchulinſpektor Lange hielt dann die Feſtrede. 
Die Stadtgemeinde und der Kriegerverein legten Lorbeerkränze 
am Denkmal nieder. Darauf erfolgte der Rückmarſch nach der 
Stadt. Im Hotel Lipinski fand das Feſteſſen, an dem etwa 150 
Herren theilnahmen, Abends Feſtkommers in der Turnhalle 
und Tanz bei Lipinski und Dreyer ſtatt. 

* Dirſchau, 10. Mai. Der erſte Nordexpreßzug iſt 
2 durch die Station Dirſchau gefahren; er kam mit 75 Minuten 

erſpätung an, da das Schiff in Oſtende ſehr verſpätet landete. 
. er den n Er⸗ 

ungstag riedensſchluſſes zu Frankfurt durch ein große 
Frümienihieen, ſchluſſes zu Frankfu ch ein großes 

Berent, 10. Mai. Heute wurde die ſterbliche Hülle 
unſeres Ehrenbürgers, Landraths und Geh. r 
Engler zu Grabe geleitet. Wohl noch nie zuvor hat unſer 
Ort ein ſolches Leichenbegängniß geſehen wie heute, jo groß war 
die Betheiligung. Nach der Feier im Trauerhauſe wurde der 
Sarg auf den Leichenwagen gehoben, der von der ganzen 
Gendarmerie des Kreiſes flankirt wurde. Den Zug eröffnete 
der Kriegerverein, ihm folgten der Turnverein und die ſämmt⸗ 
lichen Gewerke mit ihren Fahnen, die Schüler des Progymnaſiums, 
des Lehrerſeminars und der Volksſchulen. Ein beſonderer Wagen 
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Elbing, 11. Mai. Die Strafkammer verurtheilte heute 
den er — Zimmer maun von hier wegen unzüchtiger 
ö gang an Schülerinnen, unter Annahme mildernder 
mftände, zu 2 Jahren Gefängniß. 

( Gibing, 10. Mai. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat unſerer Stadtgemeinde als Beihilfe zu den Koſten der 
weiteren Sicherungsmaßregeln an der Kraffohlſchleuſe ſowie 
u den Projektarbeiten für ein neues Schleuſenhaupt 

000 Mk. mit der Maßgabe bewilligt, daß aus dieſer Summe 
gleichzeitig die Tagegelder des die Arbeiten leitenden Regierungs- 
Baumeiſters zu beſtreiten ſind. 

Bromberg, 10. Mai. Das Frühjahrs⸗Wett fahren 
welches der Verein für Radwettfahren heute veranſtaltet hatte, 
erfreute ſich eines überaus großen Beſuchs. Im Hochrad⸗ 
8 offen für Herrenfahren, Strecke 5000 Meter, 

Ehrenpreiſe, 4 Theilnehmer, fiegten H. Scheer⸗hier, welcher die 
Strecke in 9 Min. 42 Sek. zurücklegte, dann folgte Stöß⸗Leipzig 
in 10 Min. 23½ Sek. und Max Quedenfeld ⸗ Königsberg in 
10 Min. 24 Sek. Beim Niederrad⸗Erſtfahren, oſſen für 
Herrenfahren, welche in einem öffentlichen Bahnwettfahren noch 
keinen erſten Preis erhalten haben, Strecke 2000 Meter, 3 Ehren⸗ 
preiſe, ſtarteten 9 Herren. Als Sieger gingen hervor Liedlow⸗ 
Berlin (3 Min. 21%/, Sek.), dann folgte Reim⸗Schleuſenau in 
3 Min. 23 Sek. und Katafias⸗Inowrazlaw in 3 M. 25%, Sek. 
— Niederrad⸗Hauptfahren, offen fur 8 Strecke 
5000 Meter, 3 Ehrenpreiſef es ſtarteten 12 Herren. Sieger 
waren: Stöß dpi 9 Min. 3¼ Sek.), Liedlow⸗Berlin (9 Min. 
3¼ Sek.) und Reim⸗Schleuſenau (3 Min. 5 Sek.) — Tan dem⸗ 
Kaen offen für Herrenfahren, Strecke 3000 

eter, B Ehrenpreiſe. Es . echs Herren in drei Zwei⸗ 
Be Die erſten waren Scheer und Hinz Bromberg in 4 Min. 

Sek., dann Quedeufeld und Alex Lemke⸗Königsberg in 4 Min. 
5% Sek. und Liedloff⸗Berlin und Katafies ⸗Inowrazlaw in 
5 Min. 20 Sek. — Intereſſant war das Militärfahren, Strecke 
2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, offen für Unteroffiziere und Mann- 
ſchaften. Der erſte durchs Zlel war Gefreiter Otto vom 34. Füſ.⸗ 
Regt. in 4 Min. 12 Sek., dann folgte 2 Bley vom 
129. Inf.⸗Regt. und Gefreiter Schliewert vom 3. Drag.⸗Regt. in 
4 Min. 15%; Sek. — Hoch rad⸗Vorgabefahren, offen für 
8 Strecke 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe. Es ſtarteten 

Herren. Es ſiegte Aer ge . Wein 8 welcher allerdings 200 
Meter vorbekommen hatte in 3 Min. 35 Sek., dann folgte Stöß⸗ 
Leipzig, der eine Vorgabe von 30 Meter hatte, in 3 Min. 39 / Sek. 
und Scheer Bromberg ohne Vorgabe in 3 Min ale Sek. — 
Nie derrad⸗Vorgabefahren, offen für Herrenfahren, 2000 
Meter, 3 Ehrenpreiſe. Die Zahl der Startenden betrug 13. Es 
ſiegte Reim⸗Schleuſenau, der 60 Meter Vorgabe erhalten, in 
3 Min. 15V, Sek., dann v. Schmidt ⸗ Königsberg, 100 Meter 
Vorgabe, in 3 Min. 15°; Sek., Lemke⸗Königsberg ebenfalls 100 
Meter Vorgabe in 3 Min. 15% Sek 

0 Poſen, 10. Mai. Unter dem Vorſitz des Landesökonomie⸗ 
raths Kennemann⸗Klenka hielt der bisherige landwirth⸗ 
ſchaftliche Provinzlal⸗Verein für die Provinz Poſen am 
Sonnabend ſeine letzte Generalverſammlung ab. Dieſe genehmigte 
den Vertrag mit der neuen Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Poſen, wonach die Anſtalten, das Vermögen, ſowie 
die Rechte und Pflichten des landwirthſchaftlichen Provinzial⸗ 
Vereins an die Landwirthſchaftskammer übergehen. Damit 
hat ſich der landwirthſchaftliche Provinzialverein aufgel ö ſt. 
Der letzten Sitzung wohnte auch der Oberpräſident Freiherr 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff bei. 

* Bütow, 9. Mai. Geſtern Mittag brannte das Wohn⸗ 
un des Hausbeſitzers Maicke ſowie das danebenſtehende Wohn- 

aus des Töpfermeiſters Reinhold Brauer gänzlich nieder. Acht 
Familien ſind durch den Brand obdachlos geworden. Einer 
Wittwe ſind 225 Mk., welche ſie auf dem Dachboden in einem 
Kaſten aufbewahrt hatte, verbrannt. 

Il Rummelsburg, 10. Mai. Ein trauriger Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern in der neu erbauten Re iche 'ſchen Ziegelei. 
In Folge mangelhafter Baukonſtruktion brach die Trocken ⸗ 
ſcheune zuſammen und begrub ſämmtliche Arbeiter; 
zwei wurden als Leichen hervorgezogen, die Uebrigen kamen 
mit Verletzungen davon. Die Herren Landrath v. Weiher und 
Bürgermeiſter Zillmer erſchienen auf der Unglücksſtätte, um 
den Thatbeſtand feſtzuſtellen. 


Ausſtellung. 

Die Ausſteller ſind benachrichtigt worden, daß das Komitee 
der Sonderausſtellung mit den ihm zur Verfügung ſtehenden 
geringen Mitteln die Stellagen für die Ausſtellungsgegenſtände 
nur auf Koſten der Ausſteller leihen kann. Die meiſten 
Ausſteller ſind mit dieſer Forderung einverſtanden und halten 
ihre Anmeldung aufrecht. Als Vertreter des Komitees der 
bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung nahmen an der am Sonnabend 
Abend abgehaltenen Sitzung der Platzkommiſſion der 
Gewerbeausſtellung die Herrn Hahn⸗Kruſch und Grams⸗ 
Schönſee theil. Es gelang, die Platzfrage inſofern zu regeln, 
als außer dem ſchon zugeſagten Raume in der Halle und im 
Freien noch ein über 100 Quadratmeter großer Raum für die 
Abtheilung lebender Völker, welche nur 3 Tage geöffnet iſt, im 
Freien zugeſagt wurde. demnach werden die Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände der mehr als 70 Ausſteller überſichtlich gruppirt 
werden können. 


— — 
Verſchiedenes. 
— Bei Schießü 8 in Tur in platzte am Sonnabend 
ein ſchweres Geſchütz. Von der Bedienungsmannſchaft wurden 
zwölf Mann, meiſt tödtlich verletzt. 

— [Aus der Haft entlaſſen.] Die drei Direktoren der 
Charlottenburger Kredit - Genoſſenſchaſtsbank, Danziger, 
Ziebardt, und Pollatſchek, ſind im Einverſtändniß mit der 
Staatsanwaltſchaft ohne jede Kaution auf freien Fuß geſetzt 
worden, da die bisherige ſorgfältige Unterſuchung nichts ergeben 
hat was die weitere Inhaftbehaltung rechtfertigen könnte. 

— [Schriftliches Geſtändniß.] Beim Vorſtand des 
Vorſchuß⸗Vereins in Sch wa bach (Bayern), der wie be⸗ 
richtet, von ſeinem Direktor Apotheker Heim, um nahezu 1 
Million Mark benachtheiligt worden iſt, (Heim hat Selbſtmord 
verübt) iſt dieſer Tage ein in München von A. Heims Sohn auf⸗ 
gegebener Brief mit der Auſſchrift: „Nach meinem Begräbniß an 
den Aufſichtsrath des Vorſchußvereins zu ſenden“ eingelaufen, in 
welchem der Apotheker Heim mittheilt, daß er in den letzten 
Wochen eine Zuſammenſtellung der von ihm veruntrenten Gelder 
vorgenommen und dabei gefunden habe, daß, nach der heraus⸗ 
gerechneten Summe zu ſchließen, nicht er allein in unſinniger 
Weiſe mit den Vereinsgeldern ſpekulirt, ſondern auch Andere 
dies in noch weit größerem Umfange gethan hätten. Die drei 
Vorſtandsmitglieder hätten den Verein in ihrer Weiſe ausgenutzt, 
und da die Verwaltungs⸗ und Reviſtionsorgane Dilettanten 
waren, ſo habe er der Verſuchung auch nicht widerſtehen können. 
Die Reviſionskommiſſion habe trotz allen Fleißes und aller Mühe 
die Unterſchleife nicht entdecken können, weil ihnen die 
Uebung in der doppelten Buchführung vollſtändig abging. 
Zugleich ſoll Heim deſchrieben haben, auf welche Weiſe bezw. 
an was er das dem Verein von Tauſenden von Perſonen an⸗ 
vertraute Geld in ſo verbrecheriſcher Art vergeudet hat. Weiter 
oll in dem Brief Heims das Geſtändniß enthalten ſein, daß er 
em Kaſſirer Damast o ein langſam wirkendes Pflanzen⸗ 
gift beigebracht habe, um ihn zu beſeitigen und alle Schuld 
auf den von ihm Gemordeten wälzen zu können. 


Neueſtes. (T. D.) 
A Danzig, 11. Mai. Unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 


beiten v. Goßler fand heute Vormittag auf dem Ober⸗ 


lum eine Sitzung zur Vorberathung über die Verwendung 


des für dies Jahr der Provinz zur Verfügung ſtehenden Me⸗ 
liorationsfonds von 64000 
nahmen Theil die Herren Regierungspräſidenten v. Holwede 
und v. Horn, ferner die auf dem letzten Landtage mit der 
Vorberathung dieſer Frage betraute Kommiſſion, beſtehend aus 
den Herren Landesdirektor Jaeckel, Vorſitzender des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes Geheimrath Doehne und Landſchaftsdirektor Plehn⸗ 
Kraſtuden. 


k. ſtatt. An der Sitzung 


Die heute gefaßten Beſchlüſſe werden der nächſten Sitzung 


des Provinzialausſchuſſes als Anträge vorgelegt werden. 


Stop, 11. Mai. In dem Bernſteinmonopol⸗ 


Rees bekundete heute der Zeuge Regierungsbaumeiſter a. D. 
e 

—9 9 Bahnbau Beamte beſtochen, ferner ſeine An⸗ 
geſtellten zum Meineide verleiten wollen und ſich gerühmt, es 
durch Beamtenbeſtechung verhindert zu haben, daß ihm durch 
etwaige Anlegung eines fiskaliſchen Bernſteinbergwerkes Kon⸗ 
kurrenz gemacht werde. Der Gerichtshof vertagt die Verhandlung 
bis Freitag, um fi über die Glaubwürdigkeit des Zeugen zu 
unterrichten und die von ihm bekundeten Thatſachen zu prüfen. 


ler⸗ Berlin, Becker habe bei einem in der Provinz Sachſen 


* Berlin, 11. Mai. Reichstag. Zweite Be: 
rathung des Zuckerſtenergeſetze s. 

Vom Abg. Stau dy iſt ein Eventualantrag einge: 
gangen, bei Ablehunng der Vorlage das z. Zt. beſtehende 


Zuckerſtenergeſetz bis 1897 zu verlängern. 


Abg. Lin gens (Ztr.) empfiehlt feinen Antrag, der 
andere Sätze für die Betriebsſteuer als der Antrag 
Pichler aufſtellt. 

Abg. Richter (freiſ. Vpt.) bekämpft den Antrag 
Lingens. Eine ſtaffelſörmige Betriebsitener ſei ungerecht. 

Abg. v. Puttkamer ⸗ Gr. Plauth hält mit ſeinen 
politiſchen Freuden an den Kommiſſiousbeſchlüſſen feſt, 


welche die Betriebsſteuer ausmerzen. 


Schatzſekretär Graf Poſadowsky bezeichnet den 
Antrag Lingens als annehmbar. 

K Potsdam, 11. Mai. Die Kaiſerin iſt wieder 
hier eingetroffen. L 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Geſtern abend 
wohnte das Kaiſerpaar der Feſtvorſtellung im Opern 
hauſe bei. Es machte dann eine Rundfahrt durch die 
feſtlich erleuchtete Villenſtadt begab ſich daun zum 
Hauptbahnhof, von wo die Kaiſerin ſich nach Berlin. 
der Kaiſer nach Wiesbaden in's Schloß begab. 

* Madrid, 11. Mal. General Wehler (Kommandeur 
in Havannah) hält die Hinrichtung der amerikaniſchen 
Freibeuter für unumgänglich nothwendig uud erklärte. 
falls die Regierung in Madrid in Folge des Einſpruche 
der Unionſtaaten anderer Anſicht werden ſollte, ſofort 
feinen Abſchied zu nehmen. In ganz Spanien herrſcht 
große Erregung. 

New ⸗ Pork, 11. Mal. Auf dem Freibenterdampfer 
„Compeditor“ find von einem fpanifchen Kriegsſchiff vor 
Havannah auch Amerikaner gefangen genommen worden, 
welche das ſpaniſche Kriegsgericht zum Tode verurtheilt 
hat. Präſident Cleveland hat der Madrider Regierung 
mittheilen laſſen, er werde eine etwaige Hinrichtung der 
Verurtheilten ohne Civil⸗Prozeſßf als eine wenig freund 
ſchaftliche Handlung auſehen. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Dienstag, den 12. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, nor- 
male Temperatur, meiſt trocken. — Mittwoch, den 13.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, wärmer. Vielfach Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Stradem 9.—10. Mai: — min Graudenz 10.—11. Mai: — ınm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ |Moder b. Thorn 0.6 „ 
Gr. Rofainen Neudörſchen — „Bromberg . - 45 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ Neufabrwaſſer 5 0 
Marienburg — „ Dirſchau . 5 
Br. Stargard 0,1 „ Konitz . a 
Wetter⸗Depeſchen vom 11. Mai, iv 
zer] | "ERBE 
Wind⸗ 82 Temperatur el te 
Stationen richtung 82 Wetter — —.— Zeit 
— 282 
Memel 3 3 1 i | ese 
Neufahrwa er 768 N. | 1 | bedeckt . 6 4 
Swinemünde 768 S. 1 | halb bed. 12 148 F 
amburg 769 N. 2 wolkenlos 14 er 81 E 
annover 768 Windſtille C bedeckt 9 | 253% 
erlin 768 SO. 3 halb bed. 13 [Sar 
Breslau 767] N. 2 wolkenlos 8 SE 
avaranda 4 ERinbEEHe Ö balb bed. 1 8333 
tockholm 768 Windſtille O halb bed. 11 232 
openhagen 768 SW. 2 balb bed. 10 12814. 
Wien 765 WRW. 3 wolkig 18 12,07 
Petersburg — — | — — 12 
aris 766 NO. 1 wolkenlos 14 32 
berdeen 72 NO. 1 wolkenlos 17 82 18 
Darmouth 770] NND. 3 wolkenlos 12 128» 
Danzig, 11. Mal. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Umſ. T | , Trans. Sept Oft 18.00 78.00 
Weizen: Umſ. To. ranſ. Sept.⸗Okt. 78, 
inl. hochb. u. weiß 154 | 153 [Regul.⸗Pr. z. fr. B. 110 | 109 
int. bellbunt . 151 150 Borategr. (660.200 115 115 
Tranſ. bochb. u. w.] 116 | 115 | „ kl. (625-080 Gr.)] 105 | 105 
Tranſit hellb. .. 114 114 [Hater iul...... 110 | 110 
Term ee Erbsen inl..... 105 105 
April⸗Mal .. 153,00 159,50] „ Tranſ. 90 | 
Trans. April⸗Mai 117,00 1117,00 jRübsen inl..... 170 170 


Septbr.⸗Oktbr. 140,00 1146,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 11 11 0000 Liter %.) 
Regu e 153 152 fkontingentirter . 52,00 | 51,75 
Roggen: inländ.| 110 | 108 Inichttonting. . . 32,50 | 32,25 
run, poln. z. Truſ. 75,00 | 73,00 Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Maf 110,00 109.00] Qual.⸗Gew.): feſt. 

Jens Mai) 75,00 | 74,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 112,00 111,50 Gew.): höher. 


Königsberg, 11. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 52.50 Brief 
Mk. 52,20 Geld, unkonting. Mk. 32,80 Brief, Mk. 32,50 Geld. 


Weizen . flauer 9 
. .1153-1651152-165 | 40/0 * ons.» Anl.] 106,70 106,50 


loco 

Mai 155.50 | 158,75 3 ½0% s „ 105,10 105,10 
September 151,00 | 150,75 3% „ = 99,60 99,50 
Roggen. rubig matt Deukſche Bank 187,10 186,90 
loco 117-1210116-1213¼½ Wp. ritſch. Pfdb.h 100,20 100,60 
Mai 118,00) 117,75 [% „ „ „ II 100,0 100,60 
September 120,50 120,753 ¼½ „ neul. „1109,70 100,60 
daler e lebe Weſtpr. Pföbr. 95,20 95,25 
Fee 121-147 120-14603½¼ % Oſtpr. „ 100,90 100,60 


Rai 124,75 124,75 3¼0% Pom. „ 101,00 101,10 
September —,— | — Sale FAR ” 100,60 
Spiritus: matter ſtill | Disk.⸗Com.⸗Anth. 208.00 208,00 
loco (70er) .. 34,00] 34,20 [Lauxahütte . 154,75 154,50 
Mai 3920| 39,50 5% Ital. Reute. 86,00 85,10 
Auguſt .. 38,90] 39,10 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 92,75 94,60 
September. 39,00] 39,20 Ruſſiſche Noten .. 216,80 216,65 
4oſohteichs⸗Anl. 106,75 | 106,70 | Privat Diskont 25/80) 2/8 0% 
3½9/% „„ 105,20 105,20 J Tendenz der Fondb.] ruhig | träge 


Zum Beiten des Vereins deutſcher Lehrerinnen in Paris.] Vei meiner Abretſe nach Chi⸗ 


Gewerbe-Ausitellung 3 


N * a 8 N e Allen ein e408 
tr ebewohl. 
* ir Annie Janz. Berlin, 
des Fräulein Klara Schw iger, ehrerin der Städtifchen | I RT ivatlogis 
j 7 2 Höheren Mädchenſchule, 3983] Nach längeren Spezial» Pr a og + | 
| d ru ! 8 . Freitag, den 15. d. Ms., Abends 8 Uhr Studien in den e chen & Zentrum, — 
& in der Aula der Städtiſchen Höheren Mädchenſchule: Kliniken von Breslau, Berlin] Schön Vorderz., III. -A 2 
3984] Am 6. Mai d. Js. ist der Königliche 8 N | 44 und Wien, habe ich mich in . 3 Air. u Bahnh Alexau⸗ 
Landrath und Geheime Regierungs- Rath. [ ( ll 4 Nil be 5 E ( Th Dany n Ma eig en 
Landschaftsrath, Mitglied des Hauses der 1177 1 1 5 5 2 9 a ern. * baia Beſtell. zeitig 9 
U r r 275 m recht rege Betheiligung wird im Intereſſe der guten Sache erb. Frau Bertha Schultz, 
e Kerr gebeten. Eintrittspreis 75 Pfg., 3 Perſonen 2 Mark. o late nur Culmerſtraße 4, als Berlin, Jüdenſtr. Br boſte 
an der Abendkaſſe. [3940 2 7 1.3. Mederk lieben Aufn Komm 
J õͤĩð = DAMEN S. str Beding' 9 
0 5 f if — r zu Str. Diskret, ſol.Beding. z 
& Bäd. i. H. Wwe. Mierſch, Stadt- Herſte 
4013] Einem geehrten Publikum von Graudenz und Um⸗ 2 f ) N | 1 hebaume, Berlin, Dranienftr. 119, he 
in Berent im 75. Lebensjahre nach längerem ME gegend die ergebene Mittheilung, daß wir am hieſigen fir Han il eſch ed) 5. Pan on EI re 
ar “ 5 Orte Salzſtraße 13, eine 1 . 2 
Leiden aus dem Leben geschieden, krankheiten — —xꝛ——ſ—e— CHRUBER | mwährı 
Seit 43 Jahren ist der Verstorbene mit 2 d 3 Zoppot. trwief 
seltener Arbeitskraft, Schaffensfreudigkeit 8 au- un Sprechſtunden: 4019] In m. Penſion, Zoppot, 15 
und Pflichttreue als Landrath des Kreises A | von 101 Uhr Vormittags, Die 4. Saß eh Pe äſte Silber 
75 a WW 1 285 2 1 * 3—5 9 i 8 3.9 . u ! 
ea 33 er und ‚Gedeihen m. 7 0 = i lerei e Ude freundl. Auf u Famil Abg. 
er Königlichen Stasteregierung seiner Für- 115 B 0 7 0 ; von 8—9 Uhr Vormittags. M. t, P Antra 
sorge anvertrauten Kreises unermüdlich thätig 4,2, 7 EEE) intern: 
gewesen und nicht zum Wenigsten ist seinem eröffnet haben. Sämmtliche Bauarbeiten, ſowie Neuan⸗ Dr. med. Stark. Ver 1 engliſc 
thatkräftigen und rastlosen Eifer das Empor- 7 fertigungen und Reparaturen jeder Sorte Möbel werden 13 a a De en abzuw 
blühen des Kreises zu verdanken, Viele von prompt und billig zur Zufriedenheit der werthen Kund⸗ N d N 9 1 u 
ihm begründete gemeinnützige Werke und | ſchaft ausgeführt. Richard ni ur r rein Fe 
solche der christlichen Liebe legen hiervon Mit der Bitte unſer Unternehmen gütigft unterſtützen gerek's Mittwoch, den 13. Mai wichtig 
beredtes Zeugniss ab. Durch sein Scheiden | zu wollen, zeichnen 4076] Abends 8 Uhr: möchte 
aus so fruchtbringender umfassender Thätig- Hochachtungsvoll geſetzlich * D 
keit entsteht eine schwer auszufüllende Lücke, K u P iu geſchützte Lam. erſaum ung. des An 
erleidet der Kreis einen schmerzlichen und 4 * 30% 2 S i 
harten Verlust. Sein Andenken wird noch au TI r E Sanitäts -Dfe ife — 
lange im Kreise fortleben und stets mit Liebe f 15 * r eee N | j | 
in Ehren gehalten werden. 5 . Foo Zip LET — Er TE; 8 — e kllern ven aim ung 25 
Berent, den 8. Mai 189. Önferfions = Aufträge 55 6 ; Nan 
Der Kreis-Ausschuss des 8 5 2 wee een or] UH-DELEING 
N 8 g 2:0 = Die Sanitätspfeiſe zur 
une brauch, mie gereinigt Lessen wirt 
Kreises Berent. | amtlichen Katalog Ae || sernen auto aoen Teer — 
Arndt. Schröder. Dahlweid. 24 ' 6 h 4 6 f l Pi 22 e Dage Donnerſtag, d. 21. Mai 1896, ux 
1 5 2 3 ; 2 R + i 8 5" A ne K 
Neubaur. Krönke Weichbrodt. ö der Weſtpreußiſchen eber K U lie ung 8 55 7 N ; 
zu Graudenz E 1. f e eg pro 1. Quar- ewirkt 
erden bis 15. Mai erbeten. Ausſteller baben das Recht, Ge⸗ er 2 m. r werder 
chäfts- Empfehlungen oder Grlänterungen u den Aus⸗ E ER} 2. Verbandstag uach Pille 5 Sue v 
tellungs⸗Gegenſtänden gleich bei der fie betreffenden Stelle inmitten 2 eparo 
es Katalogs zu veröfentlicen, während Inſerate pon Nicht: 8 5 Leſſen, den 12. Mai 1896. offenba 
1 am Schluſſe des Katalogs auf farbigem W 2 8 De TR polltiſe 
N werden. 5 = es Au Raths. . 
40821 Es hat Gott dem Herrn gefallen, nach gefüg Jae werden mit 10 Mt. den 1/3 Saite, ai 20 pro & 952] 0. — ve 
E 8 : i Seite berechnet, einzelne Druckzellen koſten 3 
kurzem, schweren Leiden meinen geliebten ganze Seite bere ＋ 9 Auflage 4000 1 1 Bücher ete dere 
Gatten, Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, zum Gelbitkoitenpreije ausgegeben und dürfte von den Hläufern als 8 e ö . gericht 
f kachſchlagebuch dauernd benutzt werden. Es empfiehlt ſich daher, 2 Richard Berch . wie er 
Schwager und Onkel, den Schlossermeister daß zu den Inseralen Abbildungen hinzugefügt werden. f erhob ! 
5 Alle ben ge ben 8 h en . 7 8 5 Nubla 04 — 13. Feb 
wiſſenswerthen Angaben werden dem Kata og ſeitens de om Biederv erfäufer überall geſucht. 2 
inzugefilgt: ex erhält auch einen lan unde bient gleichzeitig als n ee e fell 
er romer übrer durch Graudenz und Umgegend. be eee Ein nationale welfel 
Inſerat⸗Beſtellungen find an 2 1 des Ausſtellungs⸗ Cabrifaf trägt e Prachtwerk f. 6 Rar. d 
Katalogs, z. Händen von Guſta v the's Buchdruckerei in 8 Matte und den vollen amen 5 i } 50 eri t 
heute früh 4½ Uhr in seinem 46. Lebens- Gräudenz zu richten. i 8 arb. Nerez. 2 un kl han 
jahre zu sich in sein himmlisches Reich zu Die Kommiffien für den amtlichen Ausſtellungs⸗Katalog. > Fr S707 &s Ihe 
8 x F Groß. Quart, 690 Seit. Verfolg 
rufen. In tiefem Schmerz zeigen dies an N 1anınd far mit jableeichen . 
Graudenz, den 11. Mai 1896. Grossarlige Fernsicht . in gane u, Bin. Pi 
Di Hi ˖ "hli h bat mahı mit meinem Br Er. — v 7 . einband. Ren auber- = 15 
1e Hinterbliebenen. Fernrohr „Komet“ 3080] Karl Lerch ft. balb negen | 15 18 ben 
: : eis per Stück in Etuis nur 8 — nahme. Umtausch iſſi 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den r Ben Stück Nek jelgend, Wohnungen 4 J 40 wid 
14. Mai, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer- Linsen 18 volle, Inchen A eh rer s —.— Erscheinen um glerung 
0 £ . Auszügen, Körper mit ſolldem 3962] Für Bureguzwecke wird iten mit Freu⸗ lierung 
hause, Grabenstrasse 82, aus statt Fee alle Theile zum Zu x | Won vörausſichtlich auf einige I pete wo Ai . dirigen 
Auseinanderſchrauben. — Beachtung! tonate ein leeres follte in keine amilie Domän 
77 PP[anze Länge ausgezog. Vos ar i 5 jf f H 3 ( als nativnaler Haus⸗ die Ste 
e e eee e. en en DMEITHNTIQ, IMMER) be ee e sog 0 
Durch 5 lehr achm, 1 by 10 1-Getriebe u. mit edes Ferurohr, zu Mk. 9.50 angeboten n der Nähe der Liudenſtraße zu heutigen Nummer liegt *.— 
erfolgte glückliche hun k. pro Stück ſpwie welch. ncht ge⸗ - dieselben sind jedoch aus I miethen geſucht. Schriftliche An- ein ausführlicher Bros gehörige 
eines Fräfti eu Adaben A ei Ja uſtaugen⸗ ge apier, enthalten auch keine ebote find at das Garnijon- fett darüber bei zu eine 
wurden abet 1 de 1 dürg 15 ter Ab. fügte nehme achrömatischen Linsgn,sondern auamt J, Getreidemarkt 1211, 105 worden. 
Graupenz, 10. Mai 1896. 5 . rich Hbstein b. Nachn. an Seprönn! Ölkser. u richten, Arnold Kriedte, aufge 
Fr. Henke und Prau Marie n Breslau, Slebenhufenerſt. 10. zurilck . U ther meinen Prachtoatalog = Buch- Kunft u. Papier⸗ 
geb. Wangelin. RS MSONSL über alle Art Fernrohre Ge chäftslokal geſucht bandlung, Graudenz. tc 
ese sees ...... N „ eldstecher.Kupen.Mieroncope gi je 
1 Nr Di ſow. üb. Soling. Stahlw.u. Waffen. von J. Oktober ds. Is, neb. Wohn. loſin; 
4045] Den Sl: en Herrſchaften REG s Walter Kirberg, aten Pe inst id. für Galanterie und Putz in Oft- des Beſt 
dle ige ene Mittheiliing, daß ich > lingen. Fabrikin&tahl- oder Weſtpr. lebh. Stadt. Kann Alt ma 
in Oma vom 1. Sul ch ab eine wahteh, Waten u; Optik. ‚Ron cäte genau anf meine Birain: n eingerichtet werden Die anonymen Briefe Babken. 
Meldungen an A. Bottke an die Hofgeſellſchaft! 2 
aushaltun site Schippenbeil erbeten. [3314 Anläptich dee dae anne Befibers 
raber iſt das anonym eſitzers 
it Neuflon A rſchilenene Werk „Im Grander 
eröffne, mel he amen bürger⸗ 3634] In mein. Hauſe hier, orſte b. rothen Adlers.“ — 
liche u. feine Küche, 9 en, Ein⸗ Poſenerſtr 1, a. Wollmarkt von en utereſſe. ahlmei 
achen ꝛc. Hründlich erlerne ke El üftsgen DerBerfajier hatäweifellos 1 
Rune u hben wird au J. + on d. Inhalte 1 za 
unſch Unterricht in nd die Lokalitäten, wor. tiefe ſowie 42 erfonen ps, ö 
Lane erei und N A e, feſtliegen eit viel. Jahren wle . enntniboe abt und ent⸗ von der 
f € erei ui {ei erlegbar neu um wagrengeſch. betr. w., nebit. üllt in dem Werke mehr aſſiſteute 
ertheilt. Nähere Auskunft bei gebräau Km) eu kaufs⸗ ohnung anderw z verm. unkle Punkte, a man als Pr 
Gel nat us in Culm a. W., und Hiethöweife ayn. Jakobsohn, Bromberg. N 6 Tabl.) Intend. 
vis-a-vis der Poſt. Bel nicht ge⸗ dug De . des 8. A 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


Preußiſcher Landtag. 
IAbgeorduetenhans. ] 67. Sitzung am 9. Mai. 

Der Geſetzentwurf betr. Gewährung von Umzugs 
koſten an Regierungsbaumeiſter wird an eine beſondere 
Kommiſſion überwieſen. 

Nunmehr wird der Antrag Albers und Gen., betr. 
Herſtellung eines feſten Währungs verhältniſſes zwi chen 
Silber und Gold debattirt. Der Antrag geht dahin, das Haus 
wolle erklären: Daß das Schwanken des Werthverhältniſſes der 
beiden Edelmetalle ſeit Aufhebung der franzöſiſchen Doppel⸗ 
währung 1873 I als eine Schädigung der Intereſſen Deutſchlands 
erwieſen hat; und die Regierung auffordern: im Bundesrathe 
Alles zu thun, was in ihren Kräften 19 um durch ein inter⸗ 
nationales Uebereinkommen ein feſtes erthverhältniß zwiſchen 
Silber und Gold herzuſtellen und zu ſichern. — Ein Antrag der 
Abg. Arendt und v. Kardorff rk.) will dem vorſtehenden 
Antrage die Worte Binaufügen: „Für die hierzu erforderlichen 
internationalen Verhandlungen iſt nach den Erklärungen des 
engliſchen Kabinets vom 17. März 1896 die Initiative Englands 
abzuwarten. N : 

Abg. Arendt (rk.) bemerkt zur Geſchäftsordnung: Die 
gern Finanz» und Landwirthſchaftsminiſter jind beide, durch 

elſen verhindert, nicht anweſend, ich bitte daher, da wir en 
wichtige Frage nicht in Abweſenheit der Minlſter verhandeln 
möchten, den Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen. 

Das geſchleht. Nächſte Sitzung Montag. Zweite Leſung 
des Anerbengeſetzes. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 11. Mai. 
— Ein oſtpreußiſcher Landwirth G. beſaß mehrer 
gi ufer; eins derſelben ſoll recht alters ſchwaſch geweſen 33 
er Amtsvorſteher ließ darauf das Haus vernageln, ſodaß es 
zur Wohnung nicht mehr verwendet werden konnte. Der Land- 
wirth beſchwerte ſich darauf nicht nur beim Landrath, ſondern 
auch beim Reglerungs⸗Präſidenten, ohne einen 1 zu erzielen. 
Sodann ſtrengte G. gegen den Amtsvorſteher und den Gendarm 
eine Klage auf Schadenerſatz an. Er führte aus, das Haus ſei 
war alt, aber nicht baufällig; eine gehörige Reparatur würde 
ewirkt haben, daß das Haus noch lange Zeit hätte bewohnt 
werden können. Bu Zeit, als der Amtsvorſteher das Haus 
Sat vernageln laſſen, go er, der Kläger, bereits Material zur 
eparatur des Hauſes beſorgt gehabt. Der Amtsvorſteher habe 
mtsbefugniſſe überſchritten, auch ſei er der 
politiſche Gegner des Klägers; der Gendarm habe den Amts⸗ 
. in ber Beziehung unterſtützt. Von beiden Perſonen 
verlangte G. zuſammen etwa 900 Mk., das Haus ſei jetzt werth⸗ 
los geworden und werde vom Schwamm zerfreſſen. Das Land⸗ 
gericht erachtete aber den Amtsvorſteher für befugt, ſo vorzugehen, 
wle er es gethan habe. Als G. darauf Berufung einlegen wollte, 
erhob die Regierung den Konflikt auf Grund des Geſetes vom 
13. Februar 1854 und $ 11 des Einführungsgeſetzes zum Gerichts- 
verfaſſungsgeſetz vom 27. Januar 1877 und beantragte die Ein⸗ 
ſtellung des 1 Das Oberlandesgericht hielt es für 
zweifelhaft, ob der Konflikt begründet ſei. Das Oberverwaltungs⸗ 
ericht erachtete jedoch den Konflikt für begründet und ſtellte 
as ie gegen beide Beamten ein, da dieſe geſetzmäßig 
ehandelt und lhre Amtsbefugniſſe nicht überſchritten hätten. 
2 heine daher geboten die Beamten der ferneren gerichtlichen 
Verfolgung durch den Kläger zu entziehen. 

— In Merſeburg iſt hochbetagt der Geheime Oberregierungs⸗ 
* a. D. Crüger geſtorben, der ſchon Anfang der 30er Jahre 
in den preußiſchen Juſtizdienſt getreten iſt. 1842 trat er als 
Regierungsaſſeſſor in die landwirthſchaftliche Verwaltung über 
und wurde bald darauf Regierungsrath bei der Generalkom⸗ 
miſſion in Poſen. Nach einigen Jahren trat er als Juſtitiar zur 
Regierung in Bromberg über und wurde 1854 zum Geh. Re⸗ 
glerungsrath ernannt. 1856 kam er als Kaſſenrath an die Re⸗ 

erung in Merſeburg, wo er 1858 zum Oberregierungsrath und 
Dirigenten der 3., ſpäter 2. Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten ernannt wurde. 1876 wurde ihm auch 
die Stellvertretung des Präſidenten übertragen. 1883 trat er 
nach ſeinem Jubiläum in den Ruheſtand. 

*— Das bisher zum Gutsbezirk Oſtrowo, Kreis Juowrazlaw, 
gehörige Gut 1 iſt von demſelben abgezweigt und 
zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk gleichen Namens erhoben 
worden. Gleichzeitig iſt die Landgemeinde Oſtrowo 
aufgelö ft worden. 

— Wegen Verdachts der Rotzanſteckung ſind unter poli⸗ 
ginn erg © geſtellt: die Pferde des Pfarrgutspächters 

loſinski in Gr. Schönbrück, des Beſitzers Stoike in Niederhof, 
des Beſitzers Herzberg zu Dorf Schwetz, des Kaufmans 
Altmann zu Leſſen und des Gutsbeſitzers Hering zu 
Babken. 

— Unter dem Rindvieh⸗, Schaf-, und Schweinebeſtande des 
Beſitzers Chriſtian Templin in Waitzenau im Kreiſe 
Grandenz iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 

— [Militäriſches.] Wagner, Zahlmſtr. Aſpirant, zum 
Salta Ee bei dem 17. Armeekorps ernannt. Wengerowski, 

ntend. Sekretariats-Aſſiſtent von der Intendantur des 17. Armee⸗ 
korps, zum Intend. Sekretär, Schwarz, Jutend. Bureaudiätar 
von der Intendantur des 17. Armeekorps, zum Intend. Regiſtratur⸗ 
aſſiſtenten ernannt. Steinicke, Proviantamtsaſpir. in Oſterode, 
als EN in Erfurt augeſtellt. Saigge, 
Intend. und Baurath der Intend. 2. Armeekorps, zur Intendantur 
des 8. Armeekorps verſetzt. Kull, Roßarzt vom Feldart.⸗Regt. 
Nr. 6, zum Kür.⸗Regt. Nr. 3 verſetzt. Scholz, Intend. Sekretär 
von der Jutend, des 5. Armeekorps, zu der Intend. des 6. Armee⸗ 
korps, Dehl, Intend. Sekretariatsaſſiſt. von der Intend. des 
6. Armeekorps, zu der Intend. des 5. Armeekorps verſetzt. Zu 
Garn. Bauwarten ernannt: die geprüften Anwärter: Zander 
in Poſen I, Wiehe und Ballhorn in Königsberg, Franck, 
Regierungs⸗Bauführer in Danzig III; die geprüften Anwärter 
Poetſchkus in Gumbinnen, Kniffka in Juſterſtburg, Labes 
in Bromberg, Langjahr in Poſen, Tauſeudfreund in 
Lyck. Zu Garn. Bauſchreibern ernannt: die Militäranwärter: 
Erfert in Poſen, Suhiater und Roſe in Königsberg. 

— Den Landrichtern Krantz in Bartenſtein, Müller in 

Jute urg Burdach und Wollſchläger in Konitz, Klör in 
neſen und Könne mann in Poſen iſt der Charakter als Land⸗ 
re den Amtsrichtern Scheer in Fiſchhauſen, Wolff 
n Königsberg, Braune in Ragnit, Radajewski in Meſeritz, 
Holzmann in Obernik, Lippold in Wollſtein, Wollenhaupt 
in Bentſchen, Bartelt in Nörenberg und Kienaſt in Zanow 
der Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen. 
— Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Luſter in Konitz iſt zum Land⸗ 
richter in Ratibor, der Gerichts ⸗Aſſeſſor Fritze aus Zu 
Er Amtsrichter in N ernannt. Den Staatsanwälten 
entzki in Stolp und Weiz mann in Stettin iſt der Rang der 
Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

+ — Der bisherige Forſtaufſeher Sach ow iſt als kgl. Förſter 
auf der neu errichteten Förſterſtelle Vaterhorſt, Oberförſterei 
Darslub, und der bisherige Forſtaufſeher Wu nn als kgl. Förſter 
auf der neuerrichteten Förſterſtelle Glubſchow, Oberförſterei Lorenz, 
endgiltig angeſtellt worden. 


offenbar ſeine 


— Der Kataſter⸗Kontroleur Detzner zu ee: iſt 
nach Hoya verſetzt und der Kataſter⸗Landmeſſer Adamczyk in 
Poſen als Kataſter⸗Kontroleur in Pr.⸗Holland beſtellt. 

— Herr Fritz Moldenhauer in Poſen 4 auf ein Werk⸗ 
zeug zum Stopfen von Cigarettenhülſen ein Reichs patent 
angemeldet. 

i Culm, 10. Mai. Das in der Fiſcherei gelegene, am 
400. Geburtstage Martin Luthers auf Anregung des damaligen 
Pfarrers Zimmermann gegründete Martin sſtift, in dem 
hilfsbedürftige, ältere Frauen Aufnahme fanden, iſt für 9000 Mk. 
von Herrn Kämpenpächter Paech⸗Görlitz erworben worden. 
Das Grundſtück war häufig dem Hochwaſſer ausgeſetzt und für 
die alten Frauen, die als Aufwärterinnen den ſehr ſteilen Berg 
zur Stadt erſteigen mußten, ſehr ungelegen. Es ſoll nun für 
dieſe ein neues Grundſtück in der Stadt erworben werden. — 
Zu dem am 17. Mai in Bromberg ftattfindenden Gautage 
find vom hieſigen Turnverein die Herren Bertram, Wedel 
und Reißberg als Delegirte gewählt worden, mit dem Auftrage, 
gegen die Abhaltung des dlesfährigen Gauturnfeftes in Culm 
e ſtimmen, da im Laufe des Sommers mehrere andere große 

eſte in unſerer Stadt ſtattfinden. 

e Culmer Stadtniederung, 10. Mal. Herr Hilfsprediger 
Jabſen⸗Strasburg hielt heute in der Kirche zu Gr. Lunau eine 
Gaſtpredigt und mit den Konfirmanden eine Katacheſe ab. Ans 
weſend war Herr Superintendent Schlewe⸗Leſſen, welcher mit⸗ 
theilte, daß Herr Jabſen von der Behörde für Gr. Lunau als 
Prediger beſtimmt ſei. 

> Culmſee, 9. Mai. Der Männergeſangverein 
„Liederkranz“ hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Die 
Wahl des Vorſtandes fiel auf folgende Herren: Gerichtsſekretär 
Duncker (1 Vorſitzender), Kaufmann Bark (2 Vorſitzender), Lehrer 
Wolff 9 Lehrer Nawrotzki (Stellvertreter), Lehrer 
Polaszek (Schriftführer), Kaufmann v. Preetzmann (Kaſſirer), 
Sattlermeiſter Glauner, Bautechniker Karezewski und Kunſtgärtner 
Haedeke (Vergnügungsvorſteher). 

Die Frau des Fiſchergehilfen R. von hier verließ dieſer 
Tage die Wohnung, um aus dem See Waſſer zu holen, und 
ließ ihren Sängling mit einem vierjährigen Kinde zurück. In 
der kaum 5 Minuten währenden Abweſenheit der Mutter brachte 
das ältere Kind dem in der Wiege liegenden Schüpling mit 
einem Küchen meſſer drei zum Glück nicht 8 löcher 
im Geſichte bei. — Mit dem Chauſſeebau Culmſee⸗Skompe⸗ 
Dubielno ſoll in dieſer Woche begonnen werden. 

Es hat ſich hier ein Muſik verein gebildet. Die Uebungen 
52 81 jeden Dienſtag ſtatt. — Vor einiger dei hatte die Zuder- 
Fabrik den Antrag geſtellt, tele phoniſch mit dem Poſtamt 
Thorn verbunden zu werden. Es ijt jedoch ein abſchlägiger 
Beſcheid eingelaufen. Von den hieſigen Kaufleuten wird dies 
ſehr bedauert, da ſich viele der Leitung anſchließen wollten. 

* Flatow, 10. Mai. Nachdem der bisherige Vorſteher der 
hieſigen Rettungsanftalt für Mädchen, Diakon Holm, im 
vorigen Monat geſtorben iſt, iſt die Anſtalt nunmehr zwei 
Diafonifjinnen, einer Lehr⸗ und einer Wirthſchaftsſchweſter, 
übergeben worder. Die Einführung fand in Gegenwart des 
Kuratoriums der Anftalt und der Oberin Fräulein v. Stülpnagel 
aus Danzig durch den Superintendenten Herrn Syring ſtatt. 

O Aus dem Kreiſe Flatow, 9. Mai. Dem Lehrer 
Krugel aus Schäferei bei Marienwerder iſt die zweite evan⸗ 
geliſche Schulſtelle zu Petznick, Kreis Flatow, verliehen worden. 

W Jaſtrow, 10. Mai. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde dem Herrn Bürgermeiſter Hempel das Bürger⸗ 
recht verliehen. Sodann wurde Herr H. zum Schiedsmann gewählt. 
— Der Mädchenturnun terricht war im vorigen Jahre nur 
verſuchsweiſe eingeführt. Da er allſeitigen Beifall fand, hat die 
Schuldeputation beſchloſſen, dieſen Unterricht beizubehalten. Die 
Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Beſchluß einverſtanden und 
bewilligte dem Lehrer Ruſſe für die Leitung 50 Mt. Ferner 
wurde der Koſtenanſchlag eines Schulhausanbaues in Höhe von 
10500 Mark angenommen. — Die Schülerzahl in den beiden 
evangeliſchen Schulen iſt ſeit Oſtern 1893 um 107 geſtiegen; fie 
beträgt z. Z. 793. 

O Pr. Stargard, 9. Mai. In der Kaufmann 'ſchen 
Schuhfabrik iſt geſtern ein Einbruchsdiebſtahl verübt 
worden, bei welchem 5 Paar Herrenſchnürſchuhe geſtohlen wurden. 
Die Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß der Dieb mit den 
Verhältniſſen bekannt geweſen iſt, und der Verdacht lenkte ſich 
auf einen küzlich entlaſſenen Arbeiter. Eine bei dieſem bor- 
genommene Hausſuchung verlief aber ergebnißlos. 

O Landeck, 9. Mai, Geſtern Nachmittag brannte in der 
Königlichen Fort im Belauf Landeck eine etwa 150 Morgen 

roße 51 äche Waldes nieder. Ueber die Urſache des Brandes 
hat man noch nichts erfahren. 

G. Königsberg, 8. Mai. Die Koſten für den Neubau der 
Königl. Baugewerkſchule wurden von der fjüngſten Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung, mit Einſchluß der Straßenregulirung, 
im Geſammtbetrage von 315 000 Mk. bewilligt. Die Provinz 
Oſtpreußen hat hierzu eine Beihilfe von 100 000 Mk. genehmigt, 
während der Staat die perſönlichen Koſten an Beſoldungen 2c. 
übernimmt. — Nach dem für die Ausführung der Kanaliſation 
aufgeſtellten Bauprogramm ſoll in dieſem Jahre mit dem Ab⸗ 
fangekanal der Oberſtadt begonnen werden. Die auf 92 000 Mk. 
veranſchlagten Koſten, ſowie das Projekt wurden genehmigt. 
Ferner N die Verſammlung 3800 Mk. zur Anſchaffung 
emer zweiten Rettungsleiter für die ſtädtiſche Feuerwehr. 
Dem Fabrikanten Peter Klein aus Düſſeldorf wurde die Auf⸗ 
ſtellung von 10 Trinkhallen auf verſchiedenen Plätzen, ohne 
Konkurrenz, geſtattet, worin das ganze Jahr hindurch Mineral⸗ 
wäſſer, Thee, Kaffee, Limonade ꝛc. (doch mit Ausſchluß von 
Spirituoſen) verkauft werden dürfen. Die an die Stadt zu 

ahlende jährliche Pacht beträgt 20 Mk., ſteigend bis 90 Mk. für 
— Standplatz. Angekauft wurden die beiden Grundſtücke 
Schmiedeſtraße 13 und Hökerſtraße 33 für zuſammen 
81000 Mk. Dieſer Erwerb wurde nothwendig, um beim Bau 
der neuen Schmiedebrücke, welche noch in dieſem Jahre vollendet 
werden dürfte, das Straßenniveau ungeſtört erhöhen zu können. 

Pr. Friedland, 10. Mai. Vom 5. bis 9. d. Mts. wurde 
am hieſigen Seminar die zweite Lehrerprü fung abgehalten, 
von 39 Bewerbern beſtanden 32 die Prüfung. 

* Reichenbach Oſtpr., 9. Mai. In der heutigen Ver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins gedachte der Vorſitzende des 
Friedensſchluſſes von 1871, führte die Geſchichte der Vergangenheit 
und Gegenwart den Anweſenden vor Augen und endete mit 
einem Hoch auf den oberſten Kriegsherrn. Sodann wurde die 
Bildung einer Sanitätskolonne beſprochen. Als Delegierter 
zur At der Krieger des Nordoſtens wurde der Vorſitzende 
gewählt. 

8 Pr. Holland, 10. Mai. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, am 29. September 
1897 das 600 jährige Jubiläum unſerer Stadt feſtlich zu 
begehen; unſere Stadt wurde nämlich 1297 von Holländern 
begründet. Herr Bürgermeiſter Podzun Tepe mit, daß mit 
der Begründung einer höheren Schule von der Stadt nächſtens 
ernſtlich vorgegangen werden wird. Dieſe Mittheilung wurde 
mit großer Freude aufgenommen. In der nächſten Sitzung ſoll 
bereits ein Plan vorgelegt werden. Die Knaben ſollen bis 
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Tertia vorgebildet werden. — Der geſtrige Remontemarkt 
war mit etwa 200 guten Pferden beschickt Die Kommiſſion 
kaufte aber nur 25 Pferde und zahlte 500 bis 900 Mk. 

2 Goldap, 10. Mai. Die in unſerem Kreiſe epidemiſch 
auftretende Tollwuth nimmt einen beſorgnißerregenden Um⸗ 
fang an. Ueber einen großen Theil des Kreiſes und über unſere 
Stadt iſt die Hundeſperre verhängt. Viele Beſitzer haben in 
Folge deſſen ihre Hunde abgeſchafft. Vor einigen Tagen zeigten 
ſich bei einem Pferde des Gutsbeſitzers Kreutz in Gr. Roſinsko 
deutliche Spuren der Wuthkrankheit. Das Thier verletzte Herrn 
Kr. am Arme recht erheblich und brachte einem anderen in dem⸗ 
ſelben Raume befindlichen Pferde in einer Nacht etwa 60 Biß⸗ 
wunden bei. Auf Anrathen des Kreisthierarztes wurde das 
wildgewordene Thier getödtet, und durch die Sektion wurde die 
Tollwuth feſtgeſtellt. 


[ Heilsberg, 8. Mai. Unſer Stadtkämmerer und Bei⸗ 
geordneter Tomaczewski hat auf beide Aemter verzichtet. — 
Der Darlehns⸗ und Sparkaſſen⸗Verein zu Heilsberg hielt 
geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Die Aktiva betrugen am 
Ende des vorigen Geſchäftsjahres 252 617 Mk., die Paſſiva 248 491 
121 158. Vereinsvermögen 4126 Mark und die Mitglieder- 


Gerdauen, 8. Mai. Auf dem Remontemarkt in Hoch⸗ 
lindenberg wurden 98 Pferde vorgeſtellt. Gekauft wurden 
55 Remonten. — Der Entwäſſerungs gen o ſſenſchaft zur 
Regulierung der Wanguppe iſt ein Darlehn von 30000 Mk. 
aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe bewilligt worden. ; 

Krone a. d. Brahe, 10. Mai. In unſerer Gegen 
wurde in der Nacht zu Freitag ein Meteor von ſeltenem 
Lichtglanze beobachtet. Die Erſcheinung, die einen glänzenden 
Schweif nach ſich zog, währte. 10—15 Sekunden. — Die 
Schützengilde feiert ihr fünſzigjähriges Beſtehen am 26. Mai. 
Im Grabina-Wäldchen findet ein Jubelfeſtſchießen ſtatt. — Des 
Jubiläums des Frankfurter Friedens gedachte geſtern 
der Geſangverein „Eintracht.“ Der Vereinsvorſitzende, Lehrer 
Kopiste hielt eine Anſprache, warauf patriotiſche Lieder 
geſungen wurden. Eine ähnliche Feier hatte der Kriegerverein 
veranſtaltet. 


1! Labiſchin, 7. Mai. Noch in dieſem Monat wird ſich der 
Kreistag des Kreiſes Inowrazlaw mit dem beabſichtigten 
Bahnbau N eee 2c. beſchäftigen. Es 
ſoll große Ausſicht ſein, daß der Kreis das geplante Wert mit 
bedeutenden Mitteln unterſtützt. Mehr und mehr neigt man 
der Anſicht zu, daß die Strecke normalſpurig herzuſtellen ſei. 
Die Kürze der Strecke, die ſich auf einer kleinen Station dem 
Staatsbahnnetz nähert, und die dadurch bedingte Umladung dürfte 
den Nutzen der Bahn ſehr herabmindern, wenn ſie mit geringerer 
Spurweite als die Vollbahn hergeſtellt würde. — Ein äußerſt 
nothwendiger Schulbau wird zur Zeit in Kania ausgeführt. 
Die katholiſchen Kinder von Kania und Umgegend haben jetzt 
einen Schulweg von 5—7 Kilometer zu machen, und zwar na 
der vollſtändig überfüllten Schule in ee wo von zwe 
Lehrern z. 3. 440 Kinder unterrichtet werden. Eine zweite Schule 
zur Entlaſtung von Mamlitz ſoll in Zlotowo errichtet werden. 

Poſen, 8. Mai. Der frühere Todtengräber Wroeinski, 
der mit feiner Familie auf dem neuen Kirchhofe der St. Adalbert⸗ 
Gemeinde in Winiary wohnte, war in Folge der Amputation 
des rechten Armes erwerbsunfähig geworden. Seine 
Hilfloſigkeit nahm ſich der Mann ſo zu Herzen, daß er vor 
einiger Zeit ſchon verſucht hat, ſich das Leben zunehmen. 
An ſeinem Vorhaben wurde er jedoch durch rechtzeitiges 
Nee ſeiner Angehörigen gehindert. Geſtern nun benutzte 
W. die zufällige Abweſenheit ſämmtlicher Angehöriger dazu, um 
ſich an die Warthe zu begeben und zu ertränken. Die nach 
ihm ſuchenden Angehörigen fanden ihn in einem Nebenarm der 
Warthe todt im Schlamme ſtecken. 


li Wongrowitz, 7. Mai, Auch im hieſigen Kreiſe iſt 
eine Körordnung für Zuchtſtiere eingeführt. Nicht gekörte 
Stiere dürfen zum Decken fremder Kühe nicht verwendet werden. 
Unter dieſer Körordnung hat ſich der Viehſtand im Kreiſe 
weſentlich gehoben. Bei der diesjährigen Frühjahrskörung 
wurden aus 52 Ortſchaften 70 Stiere gekört; darunter 40 Olden⸗ 
burger, 21 Holländer, 6 Simmenthaler, 1 Schweizer, 1 Land- 
raſſe 1, Kreuzung. Das Alter der gekörten Stiere ſchwankt 
zwiſchen 14 und 51 Monaten. Der Farbe nach ſind ſie über⸗ 
wiegend ſchwarzbunt (49). 

Schroda, 7. Mai. Das etwa 2800 Morgen große Rittergut 
Mur zynowoborowo, das vor ca. 2 Jahren vom Bankier Meyer 
Cohn in Berlin in der Zwangsverſteigerung erworben wurde, 
ſoll, wie hier beſtimmt verlautet, in den Beſitz des Herrn 
v. Kosciel ski, der mit feinem Miloslawer Beſitz angrenzt, 
übergegangen fein. 

3 Witkowo, 1. Mai. Durch königlichen Exlaß find der ſelbſt⸗ 
ſtändige Gutsbezirk Chlondowo und die Landgemeinde 
Chlondowo im Kreiſe Witkowo zu einer Landgemeinde 
mit dem Namen Klondau vereinigt worden. — Ju 
dem hier geſtern von dem Amtsrichter Hübner aus Gneſen in 
Sachen des Amtsgerichts abgehaltenen Termin, haben ſich 
die Hausbeſitzer verpflichtet größere Wohnungen zu den bereits 
früher angebotene Preiſen an die Beamten des Amtsgerichts 
für die Dauer von 10 Jahren abzugeben. 

Samter, 7. Mai. Das 1600 Morgen große, bisher der 
Familie Noupel gehörige Rittergut Wierzeja iſt fin 
306000 Mark in den Beſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Wandelt in Sendzin übergegangen. 

1! Zuin, 7. Mai. Der vom hieſigen Landrath mit dem 
Juſtizfiskus abgeſchloſſene Vertrag betr. die unentgeltliche 
Hergabe eines Kreisgrundſtückes zum Bau eines Amtsgerichts 
hat die Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten. 

h Schneidemühl, 7. Mal. Seitdem unſere Stadt über 15 000 
Einwohner zählt, find die Erthellungen von Konzeſſionen zur 
Betreibung von Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften nicht mehr 
von der Bedürfnißfrage abhängig. In Folge deſſen haben ſich 
die hieſigen Schankſtätten ſo ſehr vermehrt, daß nach den 
neueſten Feſtſtellungen auf je 130 Einwohner eine Schankſtätte 
entfällt. In Anbetracht deſſen ſtrebt der Magiſtrat ſchon ſeit 
vier Jahren den Erlaß eines Ortsſtatuts über den Betrieb 
der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften an, hat aber trotz wieder⸗ 
holter Vorlagen mit feinem Verlangen bei den Stadtverordneten 
nicht durchzudringen vermocht, ſelbſt der Bezirks⸗Ausſchuß zu 
Bromberg lehnte es unterm 30. Juli 1895 ab, in dieſer An⸗ 
gelegenheit eine Entſcheidung herbeizuführen. Nun haben ſich 
die hieſigen Gaſt⸗ und Schankwirthe, die ſich durch die überhand⸗ 
nehmende Konkurrenz in ihrem Gewerbe bedroht ſehen, in einer 
mit 64 Unterſchriften bedeckten Petition an die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften gewandt, über den Betrieb der Gast: und Schankwirth⸗ 
Machen ein Ortsſtatut zu ala Die heutige Stadtverord⸗ 
neten verſammlung beſchloß mit allen gegen zwei Stimmen, 
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. — Amel 
chwere Jungen“, der Konditor Otto Fiſcher und der Kellner 
mil Lux, welche am 21. September v. Is. nach Verübung 
vieler Giubenpbienäte, bei denen fie mit Vorliebe Uhren 
und Goldwaarengeſchäfte heimſuchten, in unſerer Stadt feſt⸗ 
genommen wurden, als ſie bei dem Uhrmacher D. ihre Beute 
verſilbern wollten, wurden geſtern von der Strafkammer zu 


Berlin zu 6 gahren 1 Monat Zuchthaus (wegen Diebſtahls) 
urthellt. 


dezw. 2 Jahren Gefängniß (wegen Hehlerei) ver 
* Biltow, 8. Mai. 
iſt als ſolche aufgehoben und mit der ſtädti 


chen Bür —— 
vereinigt werden. Die Bürgerſchule beſteht jetzt aus ſechs Rn en · 


und ſechs Mädchenklaſſen. 


Landsberg a. W., 8. Mai. In der geſtrigen Kreis⸗ 


Synode wurden intereſſante Mittheilungen über das hieſige 
Schnitterweſen gemacht. Die Geſammtzahl der Gemeinde⸗ 
mitglieder des r welche während des Sommers 
den Kreis verlaſſen und als „Schnitter“ oder „Sachſengänger“ 
auf auswärtige Arbeit gehen, beträgt rund 10000, wovon die 
Hälfte auf den Stadtkreis und die andere Hälfte auf den Land⸗ 
kreis kommt. Die Synode beſchloß, mit den Gemeindekirchenräthen 
u. a. folgende Maßregeln zu treffen: Die Schnitter ſind vor 
ihrem Abzuge zur gottesdienſtlichen Feier mit ihren zurück⸗ 
bleibenden Angehörigen zu ſammeln, zu ermahnen und mit 
Erbauungsmitteln zu verſehen. Es iſt ferner Fürſorge zu 
treffen, daß die von den Schnittern in der Heimath zurück⸗ 
gelaſſenen Kinder auf Koſten der Eltern ſo untergebracht werden, 
ad ſie nicht bloß leiblich, ſondern auch geiſtlich gut verſorgt 
ind. 


Verſchiedenes. 

— In Köln iſt dieſer Tage eine Verſicherungskaſſe 
gegen Arbeitsloſigkeit im Winter gegründet worden. Die 
Mitglieder, die mindeſtens 18 Jahre alt ſein und zwei Jahre 
ihren Wohnſitz in Köln haben müſſen, zahlen einen wöchentlichen 
Beitrag von 25 Pf. durch Markeneinkleben in ein Büchlein. Sie 
erkaufen damit bei eintretender Arbeitsloſigkeit in der Zeit vom 
15. Dezember bis 15. März das Recht auf Arbeit. Wem Arbeit 


nicht nachgewieſen werden kann, der erhält für die erſten 20 


arbeitsloſen Werktage, ſofern er verheirathet iſt, 


e 2 Mk., Un⸗ 
20. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 9. Mat 1896. — 
Nur die Gewinne über 2 10 Mart find den detreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Wewähr.) 
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raten, Bekannimadung, 


Amtliche Anzeigen. 
p 7 8 13965] Zufolge Verfügung vom 
Bekanntmachung. an n 1399 d eg er 


ur Eintragung der Ausſchließung 
7777 


anns Louis Cohn in Grau⸗ unter Nr. 111 eingetragen, daß 
enz ift durch Schlußvertheilun der Zuckerwaaren ⸗ Fabrikant 


f ; Guſtav Oscar Laue aus 
en wird daher biermi Graudenz für ſeine Ehe mit der 


unverehelichten Anna Tiede 
Graudenz, 8. Mai 1896. | aus Dan 0 durch Vertrag vom 
Königliches Amtsgericht. 8 


14. Apri 96 die Gemeinſchaft 
Aufgebot. 


der Güter und des Erwerbes mit 
3998] Auf Antrag des Fräuleins 


der Beſtimmung ausgeſchloſſen 
hat, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowle 
das während der Ehe durch Erb ⸗ 
mmeline Johanna Thereſe n — 
eſſow zu Hamburg, vertreten | PP = Die „. Fi ee Aha 
durch den Juſtizrath Mangels⸗ | M 
dorff in Graudenz, ergeht an 
deren Bruder, den Sattler Leopold 
Oscar Franz Meſſow, ger 
boren zu Berlin am 6. Februar 


haltenen haben ſoll. 
Graudenz, den 7. Mal 1896. 
1835, welcher im Nopember 1885 
aus der hieſigen Korrigenden⸗ 


Königliches Amtsgericht. 
— * nach Bromberg entlaſſen 
— 


Bekanntmachung. 
ſeitdem verſchollen iſt, die 


3979] Bewerbungen um die 
reigewordene Stadtwachtmeiſter⸗ 

orderung, ſich ſpäteſtens im 
Aufgebotstermin 


e ſind unter Beifügung von 
ebenslauf, Civil » Ben. 5 & dein 
am 24, März 1897, 
Vormittags 11½ Uhr 


und Zeugniſſen bei uns einzu⸗ 
reichen. 
— Dienſt⸗Ein⸗ 
bei dem unterzeichneten Gericht, k. b 
Zimmer Nr. 25, zu melden, 


kommen: aar, Nutzung 
7 von 1½ Garten, Gewährung 
andernfalls wird derſelbe für von 4 Kl. To und 4 m 
todt erklärt werden. 
Bemerkt wird, daß demſelben 


Holz. erner ca. 100 Mark 
nicht venſionsfähige, nicht garant. 
ne erhebliche Erbſchaft zuge⸗ 
allen iſt. 


Neben⸗Einnahmen. 
Anforderungen: Nüchternheit, 
Konitz, den 30. April 1896, 
Königliches Amtsgericht IV. 


Rüſtigkeit. 
Bekanntmachung. 


Freyſtadt, d. 9. Mai 1896. 
3545]. Der hierorts heimaths⸗ 


Magiſtrat. 
behörige, ortsarme Böttcher Joſef 
Kaftan bat den hieſigen Ort 
heimlich verlaſſen und beabſichtigt 
wie bisher auf Koſten des hieſigen 
Armenverbandes als Simulant 
an anderen Orten Krankenhäuſer 


| 


Auktionen. 
Oeffentliche 


Zwangsberſteigerung 


Am 12. Mai er., Vormittags 


vox meinem 


Uhr, werde 
lokale — 7 1 — 
erk 


10 
Geſchã 


oder Hospitäler aufzuſuchen und | Gegenſtände gegen gle aare 
r hleſigen Stadtgemeinde er⸗ Zablung meiftbletenß v aufen: 
bliche Koſten zu verurſachen. 1 nußbaum Kleiderſpind 
Wir erſuchen dringend um An] 1 unßbaum Vertitow, 1 
gabe des jetzigen Aufenthalt | Sopha, 1 Sophatiſch, 1 lan⸗ 
örtes des 2 aftan ergebenſt, en Spiegel, 1 Regulator, 
weil wir deſſen Rückführung be⸗ H ene 4 1 goldene 
antragen werden. Damenuhr, elz, 1 Näh⸗ 


maſchine 2c, 
Neumark, d. 8. Mai 1896. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Garnſee, den 6. Mai 1898. 


Der iſtrat. 
keel“ 


Die hieſige r Arme nſchule 
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788 882 928 96 
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197132 501 42 726 874 
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213120 1500 620 714 21 * 2 
415 599 701 (1500 71 8:0 210183 285 322 50 61 1500] 6-2 93 727 948 
66 [300] 217200 [500] 65 325 699 705 98 860 218035 170 253 522 66 
928 219186 975 


716 222075 553 661 704 800 10 70 9:9 81 
224021 151 84 353 413 659 995 2750) 0 27° 1°% 


Sonnabend, den 16. d. Mts., 


werde ich im Auftrage des Vor⸗ 
chuß⸗Vereins Löbau am Blum⸗ 
chen Speicher in der Nähe der 
Kurzen Brücke in Dt. Eylau im 
Wege der freiwilligen Auktion 


40171 Der Verſteigerungs⸗ 
termin vom 12. Mai er., 
in Sachen Szukalski wird 
aufgehoben. 

Tuchel, den 9. Mai 1896. 


Gerichtsvollzieher in Tuchel. 


im Jittlau'ſchen Gaſthofe zu 


nn aus den Schutzbezirken 


1 u 
Rundknüppel, Stöcke Kl. 
Reiſer L und II. Kl. 
Lippink'er Abfindungsflächen im 
Schutzbezirk 
Birken⸗ und 
Spaltknüppel zum Ausgebot. 


39991 Zirka 11 Dan 
en. 
dachrohr Bea mer 


Wiens, Gr. Falkenau Wpr. 1 Nr. 3881 d. d. Geſelligen — 


verheirathete 1,50 Mk. den Tag. Als Garantiefonds find von 
Ehrenmitgliedern (die 5 Mk. 5 zahlen ohne Anſpruch an 
die Kaſſe) und Patronen (einmalige von 300 Mk. 
68 000 Mk. ey worden. Die Stadt wird für 1896 na 
einem Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung einen Zuſch 
von 25000 Mk. leiſten. Man hofft nun auf eine ſtarke 
Betheiligung an der Kaſſe von Seiten der Bürgerſchaft. 

— Prof. Röntgen iſt zum korreſpondirenden Mitglied der 
Berliner Akademie der Wiſſenſchaften ernannt worden. 


— [Reiche Spende] Der Kommerzienrath Beſte horn, 
der Inhaber der bekannten Düten⸗ und Papierwaarenfabrik in 
Aſchersleben, ſtiftete aus Anlaß ſeines 50jährigen Berufs⸗ 
jubiläums kürzlich 50 000 Mark * eine Hausunterſtützungskaſſe 
und ſchenkte 70 Arbeitern, die 5 bis 20 Jahre und darüber in 
der Fabrik thätig geweſen, Sparkaſſenbücher von 15 bis 100 Mark. 

— Die den deutſchen Ausſtellern auf der Weltaus⸗ 
liche hi Chicago zuerkannten 2649 Auszeichnungen 
(Bronze⸗Medaillen und Diplome) ſind nunmehr endlich in Berlin 
eingetroffen. Der kunſtvoll ausgeführte Stich der Diplome rührt 
von Charles Schlecht, einem der beſten Graveure der Vereinigten 
Staaten — von Geburt Deutſcher — her. 


— Rechtsanwalt Paul Schelenz in Liegnitz, früher 
Bürgermeiſter von Leobſchütz und Rechtsanwalt in Ratsche der/ 
wie 1 Zt. mitgetheilt wurde, flüchtig war und auf der Straße 
bei ſeinen Verhaftung Widerſtand leiſtete, wurde am Freitage 
wegen Unterſchlagung in ſechs Fällen, Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt und intellektueller Urkundenfälſchung von der Straf⸗ 
kammer in Liegnitz zu 3 Jahren Gefängniß und 4 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

— Wegen Mordverſuchs auf einen Vorgeſetzten 
verurtheilte dieſer Tagen das Militärgericht in München den 
Gemeinen Thalmeier vom 1. Infanterie⸗Regiment zu 11 
Jahren Zuchthaus. Er hat ſeinerzeit auf dem Transport 
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39 93] Am Mittwoch, 
den 20, Mai er., 
von Vormittags 10 Uhr ab 
Findet für das hieſige Revier exel. 
Giballen ein 


Holzverkaufstermin 


im Gaſthanſe zu Alt Jablonken 
ſtatt. 


um Ausgebot gelangen Birk. 
ee er 255 Nutzenden, einige Kiefern⸗ und 
8 eiſerne Eggen, 1 zwei“ Fichten Rundbölzer, 50 Gtüd 
haarigen u. 3 einfache faden. erde a0 Hopfen⸗ 


Bekanntmachung. 


Vormittags 10 Uhr, 


3 Arbeiswagen inkl. ein 


er kleineren 


5 angen, ferner an 
22 Paas, een Wirte oſten Buchen⸗ und Birken⸗ 
egen Vaarzahlung verſteigern. A rm gejunde 
t. Eylan, d. 10 Wal 1896. Die Schnellzüge 50 und 52 
Sadowski. alten an dieſem Tage in Alt 

40361 Gerichtsvollzieher. ablonken. 


Jablonken, dens. Mai 1898. 
Der Oberförſter. 

IT Die Beleidigung, die ich 
dem Beſitzer Herrn Julius Radtke 
in — zugefügt habe, nehme 
ich reuevoll zurück und erkläre 
meine Aeußerungen für unwahr. 
G. Beidatſch, Schmiedemeiſter, 

Jank owitz bei Leſſen. 


Einjährige 


Stiefernpllangen 


ucht zu kaufen 370 
ane Dom. Rehden Weſtpr. 


Buchweizen 


kauft ab allen Stationen 
und bittet um bemnſterte 
Offerten. 


agen, Kottowken und 1 8. Kirstein, 


um Verkauf kommen nach Be⸗ 5 5 
arf: Kiefern⸗Kloben, 1 Sr 


Einen größeren Poſten 


Salz: u. Ränucherſpeck 


b Schla wünſcht zu 
Be Beldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3912 


Gerhardt, 


Holzmarkt. 


Holzverkauf. 


4031] Auf dem am 
22. Mai d. Js., 


Vormittags 10 Uhr 


ezewo für die Oberförſterei 
agen ſtattfindenden 


Holzberkaufsfermin 


Von den 


ammer kommen 
rlen⸗Kloben und 


Hagen, den 9. Mai 1896. 


Der Oberförſt an den Gejelligen. 
gez. Thode. Ein gebrauchter 


Geldſehrank 


wird zu k Ad 
—. blick n Ach it 


zum Arreſt auf den begleitenden Sergeanten und einen hinzu 


kommenden Hauptmann mit einem 


Revolver geſchoſſen, wobef 


der Sergeant am Oberarm verletzt wurde. 

— Der verkaufte Haupttreffer.] Im Zeitungskomtoir 
einer Münchener Buchdruckerei, welche auch eine Verkaufsſtelle 
für die Looſe der Volksheilſtätten⸗Lotterie übernommen hatte, 


waren neuli 
un verkauft. 


am Tage der Ziehung, noch etwa 25 Looſe 
Laufe des Nachmittags nun, während die 


Biehung bereits im Gange war, verkaufte die Buchhalterin die 
übriggebliebenen und zurückbehaltenen Looſe an das Geſchäfts⸗ 
perſonal, und ſiehe da, unter dieſen Looſen befand ſich das 
Glücksloos Nr. 87664, welches 15,000 Mk. gewann. Das Loos 
iſt im Beſitz einer Einlegerin, deren Mann in der genannten 


Druckerei als Setzer beſchäftigt iſt. 


Schwiegermama - ma“. 


„Wir brauchen 


Dieſes „geiſtreiche Liedchen“ 


pfiff und ſang mit Vorliebe der Muſiker G. aus dem Dörſchen 


in der N C 
Sr er Nähe von = 


Schleſien). 


Er ſtand mit ſeiner 


wiegermutter nicht eben auf dem beſten Fuße. Oft wünſchte 
er ſich Siebenmeilenſtiefel, um aus ihrer Nähe zu kommen. Und 
atte er erſt „Eins“ über den Durſt getrunken, dann waren 


Schwiegermutter und Frau Eu 


worten und ⸗thaten“. Eine 


und überhäuften ihn mit „Liebes⸗ 


erartige Szene ſpielte ſich auch 


kürzlich ab. Sie endete damit, daß die Schwiegermutter und 
der Schwiegerſohn ſich „zärtlich“ umarmten, wobei die Naſe der 
erſteren dem Munde des letzteren zu nahe kam. Ein Biß! 
Weg war ſiel Die Schwiegermutter ohne Naſe ſtrengte gegen 
den Schwiegerſohn die Klage an, wurde aber abgewieſen, weil 
angenommen wurde, daß der Schwiegerſohn in Nothwehr ge⸗ 


handelt habe. 
— [Naiv.] Mutter: „ 


.. Nun weiß ich nicht, ob der 


Dichter Lämmermeier, den wir für morgen Mittag eingeladen 


ern Knödel ißt?“ — Backfiſch: 
Ich ſchaue in der Literaturgeſchichte nach!“ (Fl. Bl. 


— Die gebiſſene Schwiegermutter. 
keine 


aben! 


3124] In der C. S choeller'ſchen 
Konkursſache ſoll das 


Schuhwaarenla 


U 
im Taxwerthe von ca. 2800 Mk. 
durch den unterzeichneten Kon⸗ 
kursverwalter am . 
am 23. Mai er., 
Nachmitlags 3 Uhr, 
egen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
auft werden. Beſichtigung des 
Lagers kann an dem genannten 
Tage während der Vormittags⸗ 
ſtunden nach vorheriger Anmel⸗ 
dung vorgenommen werden. 


Ortelsburg, 
e den 2. Mai 1896, 
Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Rechtsanwalt Donalies. 


Torflager 

für reiches Torflager Prov. Poſ. 
mit großem Abſatzgebietkautionsf. 
Unternehmer zur ſelbſtſtändig. 
Ausbeute unter günſtigen Be⸗ 
dingungen geſucht. Meld. unter 
Nr. 3945 an den Geſell. erbeten. 


Dampfmolkerei⸗Einrichtg. 


iſt weg. Aufgabe d. Geſchäftes von 
ſofort für jeden annehmbar. Preis 
zu verkaufen. Dieſelbe wurde vor 
vier Jahr. neu eingericht. Näh. 
Auskunft erth. A. Polleſchner, 
Heinrichswalde Wpr. [3942 


Geldverkehr. 


Mündelgeld 


20- bis 30 000 Mk. pupillariſch 
ſicher bis zu 7 der Landſchafts⸗ 
taxe zu begeben. Gefl. Meldung. 
unter Nr. 3851 an den Geſ. erb. 


Hypotheken 

auf gute ſtädt. u. ländl. Grund⸗ 
ſtücke beſchaffe ich jederzeit. 

An⸗ und Verkäufe 
von Gütern, ſtädt. Grundſtücken, 
Bauterrains, Waldungen ꝛc. über⸗ 
nehme ich. 

Kapitaliſten au 
u ich zu erwerbende Hypo⸗ 
theken koſtenlos zuverläſſig nach. 


W. Mareld, Graudenz, 
Trinke⸗Straße Nr. 3, II. [2474 


Spolheken-Bapitalien 
ind auf ländliche Beſitzungen bis 
2/8 gerichtl. Taxe à 4% Zinſen zu 
vergeben. Meld. briefl. unter 
Nr. 3909 an den Geſelligen erb. 


3481] Bautechnik. M. 29 J. a 


thät., m. Bauleit. u. Bureauarb. 
beſtens vertr. u. im Beſitz guter 
Zeugn., will ſich wegen Mangel 
an Arbeit veränd. Gefl. Offert. 
sub „Techniker“ an Juſtus 
Wallis, Thorn z. Weiterbef. 


Buchhalter 


in ungek tell, verſ, m. beit. 
Zeugn., w. läng. Zeit jelbitit. ein 
weiggeſchäft verwalt. hat, ſucht 
Stell. a. Buchhalter, Reiſender ꝛc. 
Brfl. Meld. u. Nr. 3874 d. d. Geſ. erb. 


Junger Mann 
El. Deſtill. militärfr. ſ. dauernde 
tell. als Verkäufer in einer 
größ. Deſtillation vom 1. Juni 
oder ſpäter. Off. unt. H. M. 152 
poſtl. Oſterode. Agenten verbet. 


Für Landwirthe. 


4022] Empfehle den geehrten 
Herren Gutsbeſ. zu jeder Zeit 
tüchtige und zuverläſſige In⸗ 
ektoren ſowte Ober- und 
uterſchweizer und 3 
nn . en 8 

enſtperſon * 
mittelun 47 — v. J. Zöbelt, 
Königsberg i. P., Knochenſt. 37. 


„O, das werden wir gleich 


Hppothekengelde 
jed. Art und Höhe offerir. I ar 
von 3½ an ohne Amortiſat. 
U fi. Stell auch hint. Landſch. 
= 4½—5 Proz. u. übern. den 

n- u. Verkauf v gut fund. Git. 
bei ſolider Preislage. 16545 
Elbinger Hypothek. ⸗Kompt., 
Elbing, Hoſpitalſtr. 3. Aufrag. 
iſt ſtets Rückporto beizufüg. 

0 jeder Höhe zu ſedem 
Geld Zweck ſofort zu vergeb. 
Adreſſe: D. E. A. Berlin 43.2812 

1000 ME, bei % u. Yajäbel. 
derb rin. Sicherh. v feſt an⸗ 
geſt. Priv.⸗Beamt. z. 1. 6. cr. geſ. 
Meld. brfl. u. Nr. 400 1 a. d. Geſ. erb. 

Suche 12000 Mark Fypoth. 
zur 1. Stelle. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 4049 a. d. Geſell. erb. 


20000 Mark 


ur zweiten Stelle, unmittelbar 
inter Bankgeld geſucht. Meld. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 4070 an 
den „Geſelligen.“ 


3000 6000 Mart 


werden von ſofort 1 5 auf 
eine ſichere Hypothek. 3 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3886 
an den Geſelligen erbeten. 


20000 Mk. 


als zweite Hypothek & 5% auf ein 
0 Geſchäftsgrundſtück in einer 

arniſonſtadt geſucht. Meld. brfl. 
unt. No. 3852 an d. Geſell. erb. 


12000 Mark 


werden zur erſten, pupillariſch 
ſicheren Stelle, auf ein in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Marktes 
in Brieſen Wpr. ſtehendes Haus 
geln Meld. mit Zinsangabe 
unt. Nr. 3632 an d. Befell. erb. 


5000 Mark 


zur erſten ſehr ſicheren Stelle 
auf Grundſtück mit großem 
Platze geſucht. Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 4069 an den Geſ. 


F.renlab-Anmpfmolkerei 
Theilhaber mit 20000 Mark 
Kapita n Sicher⸗ 
ſtellung: erſte Hypothek. Ver⸗ 
inſung: 4% und Dividende. 
teld. briefl. unt. Nr. 3457 a. d. 
Geſelligen erb. 


arbhe itsmarkt. 


Preis der aewöbulichen Zeile 15 Pf. 


Ein junger Mann 


ſeit 2 Jahren in größ. Vaugeſch.] mit guten Zeugn. ſucht baldigſt 


od, vom 1. Juli Stellung in ein. 
Kolonialwaarenhandl. Meld. u. 
Nr. 101 voſtl. Chorin i. P. 


Junger Materialiſt 
18 3. alt, bis jetzt in Stell. ſucht, 
geſt. a. gute Zeugn., p. 15. Mai cr. 
anderweiti * — Adr. 
C. H. Nr. 100 poſtl. Wotzlaff. [3589 
en Ein jung. Mann, Ma⸗ 
terialift, ſucht, geſt. a. gut. Zeugn., 
von ſogl. oder ſpät. Stellung. 
Mel.boitig. 301 Margarabomwa. 

Geb. j. Mann j. Stell. a. Brau⸗ 
meiſter od. Geſchäftsf. i. Br. Meld. 
riefl. u. Nr. 3865 a. d. Geſell. erb. 


Ein jung. Landwirth 
Gutsbeſ.⸗Sohn, kath., 19 J. alt, 
ſucht Stellnng bei mäß. Gehalt 
auf einem Gute unter direkter 
Leitung des Prinzipals. Meld. 
u. Nr. 19 Eitt. S. P. Gollub Wpr.erb. 
S 1 Jnſpettor 
verh., d. in ſ. intenſ. Wirth. Wpr. 
mit ſtark. Zuckerrübenb., Mlchw., 
Viehz. u. Maſt läng. Jahre thät. 
war, ein ſehr tücht., brauchbarer, 
energiſcher u. bewegl. Beamter 
leide Hi in e d nee 
„ fle 2 
ee 
uverl., an Werner 
ei. Breslau, Moritzſtr. 33 


8805] | 


ſucht St 
während 
. 

Kun 

Ein N 
Landwir 
790 0 ge 
ſchaftl. 2 


worüber 
einem g 


2. 


oder dir: 
Familien 
Meld. u. 


unverh., 
Guts⸗ u. 
komm. ve 
Zeugn. u 
anderw. ( 
220 Gr. 9 
3791] Ei 
beamter 

olniſchen 


ugend 
st auf 
1 v 


ev., verh. 
nd 
Landesſp 
mehrere 
elbjtit. b 
Juli o 
eldunig: 
Prinze 


poftlager: 


37341 C 
40 Jahre 
er Lande 
ucht Ste 
utes. $ 
uch wäre 
n eine 6 
1 0 
. 1. po 


Fokomı 
perſchiede 
mmer be 


Mu 
ſucht v. 1 
a. Werkf, 


Schneiden 
85 Zeugn. 


4064] Eı 


ben — 2 
955 ir 


Ein 6 
der zu ſei 
das Köni 
zu Prosko 
at und 
ucht Stel 
ungen 1 
Danzig, 


Unternel 
iu t ſofo 


5 en⸗ u. 
eugniſſe 
nach Wen 


—— 


Re arne 
ie voraus 
wird, eine! 
vom 15. 
erſter Lini 
ogen ode 
ie auch in 
nterrichte 
niſſe, insbe 
Lehrbefäh. 
ben 9 
einſenden. 
Mk. jährlie 
Das 
3972] Fu 
10 Jahren 
d 
bon gleich 
Mark. Mel 
poſtlagernd 
4004] Ein 
wel. fir 
elch. für 
Meld. u. 30 


Leber 


Bewährte! 
Geſchaſtele 


t ein 
eee d. 


[0,7 
u 

bei feſtem 
Proviſionen 


aasenster 


I M. 


Fare ges.! 


anzig, T 


irekter 
Meld. 
Bunt erb. 


155 


A 
eamter 
> 


Fett. 
landw. 


tr. 33. 


„Eine KÄnDergartletiN 
u die ſchneidern und 
auf 92 aſchine nähen kann, 
auch leichte ee teit mit ilber⸗ 
nehmen muß, ſucht zu engagiren. 
Frau u. Nieckau, 
06] Dt. Eylau. 
4060) Suche für mein Kurz⸗ 


„Zufpekturen, Ayrnfuren „| Drang. Arbeit 


ee Satt as ede teh 5 hen au finden Arbeit für den ganzen 
> — ig. Eigenes e ee Kor Seenafiret "5 et or — 
9 2 dan 54. Rückporto erbeten. . [3666 auß Wahterturg ftpr. N 


3805] Ein älterer, ge 
Landw wir 995 
Uung tre 
eh der Ba „Sulſon an. Bid 
eee 
Ein N er Mann, Sohn eines Te hr u 


Landwirths, 18 F. alt, welcher bri unt. 


Jahr auf eine ößeren Gute 2 Vagel erbet. daſelbſt beim Schacht waarengeſchäft per 15. Mai oder 
1 0 8 efenund undelne elandiwirtb- | 3891] Für mein Manufaktur ur eine größere Buchbinderei wird ein Baliszewski. 13418 [per 1. Juni eine durchaus tüchtige 


gewandte 


5 - 
Verkäuferin. 
Meldungen m. Gehaltsanſprüche 
erb. A. Czechak, Briefen Wpr. 
3911) Sogleich oder z. 1. Juni 
wird für klein. Landhaushalt ein 

durchaus anſtändiges, 


junges Mädchen 
als Wirthin geſucht (nicht jelbit- 
ſtändig). Dieſelbe muß in allen 
Zweigen der ländl. Wirthſchaf 
ſchon etwas erfahren ſein, beſond. 
aber Kochen, das Beſorgen der 
Wäſche, Plätten und Ausbeſſern 
verſtehen. Gehalt 150 Mark. 
Zeugniſſe in Abſchrift a an 
Moldenhauer, Dreidorf, Kr. 
Wirſitz, Prov. Poſen. 


Eine fücht. Haushälterin 


wird geſucht. Off. mit Peas 
de richten an Molkerei La 2 
enkampe b. Stutthof. [370 


3981] Ein tüchtiges 
junges Mädchen 


wird in nicht zu ſchwerer Stell. 
eſucht; bei guter Führung Ge⸗ 
egenbeit zur Erlernung der 
Molkerei. Griefl. Meld. an den 
Inſpektor der Molkerei Putzig. 


6403] Suche eine ehrliche 

wech in 1 Jahren, 

wel he r Stütze der Frau 
o 


an Antangdgealt 2a fer. Qugo Proehl, Oſterode Op., und ter in der Küche gute 
Hotel du Nord. Keuntniſſe beſitzt. Nur ehr⸗ 


Huverl, Rechuungsſührer 5570 Einen eh bring Jerenfſseg önnen ba sum 


hofbeamter, der 600 Mk. Kaution d 
l mit guten se abe ſucht baldigen Antritt melden bei 
Felde be 00 dia Dauernbe fiir 15 eee Hähnel, Hotelbeſitzer in 
und freier Station. Meldungen | Karl Müller, Pr Stargard. SUB en e e 
mit Retourmarke werden brieflich A er 
mit Aufſchrift Nr. 3936 an den Einen Lehrling 
Geſelligen erbeten. 


4050] Für mein Tuch, Manufakt.⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen der 
poln. Sprache mächtigen 
Volontär 
und einen Lehrling. 
S. Wagner, Löbau. 


Einen Sohn ordentlicher 
Eltern, der poln. Sprache 
etwas mächtig, ſucht als 


* 
Cehrling 
für ſein Material: und 
Droguengeſchäſt von ſofort 
Lilienthal, Apotheker, 
Friedrichshof Opr. 13442 
einen Lehrling 


moſaiſch. Kon ekt. Hermann 
Kalkſtein, Marienburg Wp. 


0 Ich brauche zu ſofort e. 
ellnerlehrling. 
Ehrhardt Franke, 
Reſſource Concordia, 
Danzig, 15800 Suche für eln Sete 
N 4036] Suche für mein Dotel 


Bellnerlehrling 


ſchaftl. Winterſchule beſucht bat, | u. Modewaaren⸗Ge 905 (Sonn⸗ 


worüber Zeuguiiie, wünſcht auf abend geſchloſſen) Werkmeiſter 7 


5 te Stell 18 
5 Beamter kin flüchtiger erkäufer, geſucht. Spezialität: Kundeuarbeit. Hohes Gehalt, 
1 3 der A RA, in. 10 ſtündige Arbeitszeit. Meld. mit Gehaltsauſprüchen 
Fee g Bedingung. 8 90 6 öl je und Xu unter Nr. 3760 durch den Geſelligen erbeten. 
Ber > gute 3974| Dom. Sindenau per 


eld. u. 810 Jul ce! Bernhard Honnchke, 18 Opr. ſucht ſofort evtl 
um S 13 Neumark West darb au Opr. ſu er ſofort evtl. 
Suche z ekt ockarbeiter 1. Juni einen verhelr. 


or. u 4073] Für mein Tuch, Manz 1 
in 28 Fab t, mit Rübenban, face und Konfektion 11495 äft 9 80 ee . Wirthſchafter 
hu unter direkter be mu des Prin⸗ 


det kendw. Pochſch beach, uche per 15. Mal zwei tüchtige een er Schöner Wr. 
als. Derſelbe muß energiſch 
fin füchliger Kürbergehil jeli 5 


vertraut; landw. Hochſch. beſucht, 
rt. Verkäufer 
Vir fait 2 3abre d f üchtig im Fach un 8 
abet 5 tr dauernde Stell, bei ſprechen können. Gehalt 500 Mk. 
5 ny, Na erelbeſggz 


irtbicbaft Kujawiens. Briefl. die auch zu dekoriven eriteben 
3680] Dominium Maruſch 
bein 2 hie reußen. 


eld. u. Nr. 3944 d. d. Geſ. erb. — 15 = po —— —— f 
0 mächtig ſin burm. verbe 
e . b) errmann, oppot. bei Graudenz ſucht zum 1. Juni 
unverh., e 1 itärfr., m ard e de Einen küchtlgen 3727 Ein Jung. Gärtneraehilfe eventl. ſpäter einen einfachen, 
kann jofort eintret. b. E. Ema⸗ 


Mr = voll⸗ 2 5 
and.⸗Am ech. en Maun unverheiratheten, polniſch ſprech., 
nowskl, Roſenberg Weſtpr. 


forti Antritt fü nicht zu jungen t 
5 ofortigen Antritt für 

$ Daſelbſt iſt ein Nevelierinitr. Beamten. 
m - tanufatturwaarengeichäft. nebit h r und eine Meßkette 


"ee engere e zu verkaufen. 


Ein junger Wann Tölechacrergchſlfe 


mit guter Handſchrift, vertraut 
i 5 . verlan O. Dorſchfeldt, 
mit Komtofr⸗Arbelt, wird zum Schl male — Sadizer, 


Biel. Beet. dee Nr. Bromberg, Bahnhofſt. 15 1367 
Ein Glaſergeſelle 


3435 an den Geſell. 
findet ſofort Arbeit bei Karl 


Ein jüngerer Fons Kummer, Glaſermſtr. Brom⸗ 


welcher der polnischen Sprache berg. Rinkauerſtraße 10. [3989 


mächtig iſt, wird für m. Schant-, Ein Glaſergeſelle 


Materialmaaren- und Kohlen⸗ 
nbet 2 Beſchäftigung b. 
4085 geſucht. M. G. Simon, ſt Fu Ge in Pele. 


Allenſtein Opr. N. 
Waſchenſgloſer 


Für ein größeres Kolonial⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft in 
ſtellt ein die e 
Ca 3. Müller, 


Anfangsgehalt 300 Mk. 
3687] Ein gut empfohlener 


2 ter Wirthſchafter 


findet N ofort in Gr. 
Voetzdorf p. Geierswalde Opr. 
3824] Auf Dom. Dftrowo bei 
Amſee findet zum 1. Juli er. ein 
ein tüchtiger 


JInſpektor 


01 Ein verb, ae 
beamter 46 Jahre alt, ev., der 
olnſſchen Sprache mäc eig, * — 
ugend auf beim Fach, 
t auf gute Zeu 010 5 . fi. 
fetoiert ke tellung per 
„Juli reſp. ſpäter. Meld. unt. 
r. 3791 an 2 Geſ. erbeten. 


8658] Ein Nu nn pektor, 47 J. alt, 
ev., verh., 1 Kind, it Rüben bau 
nd Drillkultur 3 beider 
Landesſprach mächtig, der durch 
mehrere Jahre grö jere Güter 
5 W © bat, 1 


Juli oder frü 25 Font. Stell. 
eldurigen bitte unter P. N. 200 
Be zenthal bei Bromberg 


po agernd zu richten. 
37341 Ein Landwirth 


40 Jahre alt, in allen Branchen 
er L andwirtbſchaft wohl rn 0. 
ucht Stelle zur Bewirthſch. e. k 

utes. Kaution kann geſt. bat: 
uch wäre derſelbe nicht a geneigt, 

n eine Gaſt⸗ o. Landwirthſchaft 

1 bee Meldung. u. 

I. poſtl. Oſterode Oſtpr. erb. 


a e a 


Allenſtein wird zum fofortigen 
Eintritt ein gut empf., jüngerer 


Kommis 


flotter Expedient, der polnischen 
Sprache mächt., geſucht. Kenntniß 
der Deſtillation erwünſcht. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 4030 an 
den Geſelligen erbeten. 
4029) Für mein Material-, 
Re: ations⸗, Wein u. N 
Ge “il t ſuche ich per d. M. 


einen fün eren 
Geh ilfen. 


Vorſtellung hilfe Gehalt 
nach Uebereinkunft. Albert 
Block, Schwetz a. W. 

4075] In meinem Kolonial- 
Waaren⸗Detail⸗Geſchäft findet 
ein jüngerer 


Gehilfe 


von ſoglg ich a 

Rudolph urandt. 
3405 Für mein DMaterialwaar.», 
Deftillation- u. Eiſenwaarengeſch. 
ſu füchtie reſp. 15. Juni einen 


cigen Gehilfen. 


Den Meldungen a Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsauſprüche 
beizufügen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Retourmarken verb. 
P. Boldt, Mewe Wpr. 


junges Mädchen 


0 
leugnen (⸗ ee aus achtbarer Familie ſuche ich 
Für mein entlegenes Brennerei | terlalwagr au. Deftillationsgeih, um Bedienen ber Gäſte und 
gut ſuche zur ſelbſtſtändigen Ver⸗ 5 b. Marienburg. 407 hilfe im Haushalt. 
waltung einen kautionsfähigen — G. Jooſt, Pr. Holland. 


Abminiſtraſor ERTL Mädchen, Ein junges Mädchen 


3 achtbarer Familie, welches 
Junges Mädchen aus guter DS > 
EN evang. elw. muſik. fein. die Wirthſchaft erlernen will und 


40561 Fee 


9 Fiihlergeiellen 


gute ee, ſucht [3657 
J. Schröder, Grabenſtr. 50. 


3685] Einen ordentlichen, tücht. 


Flublmagergeſellen 


für 23 rbeit verlangt 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


| fich. Salllergehilfe 


Wagen u. Polſterarbeiter, findet 
dauernde 11 äftigung. 13953 
A. Kiſing, Joblonowo. 


Ein fücht. sattiergefeite 


Geſchirrarbeiter, findet bei hoh. 
Lohn dauernde Beſchäftigung 
Alb. Czarkows ki. Graudenz. 


Sattlergeſellen 


auf Wagen und Gejchirrarbeit 
eübt, finden von ſogleich Wer 
I hätt! ng bei W. Spaencke 


unter er guten dauernden Be⸗ 
dingungen. Meldungen mit Frei⸗ 
marke werden brie mit Auf⸗ 
Kari Nr. 3937 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

3542] €. einfach., ſolid. u. thätig. 


Wirthſchafter 
wird auf einer Niederunger Be⸗ 
Mads von N u ſpät. geſucht. 
eldung. unt. 200 an die 
Geſchäftsſtelle d. 2 Weſtyr. 
Mittheilungen in Marienwerder 
einzuſenden. 


4016] Ein tüchtiger, fleißiger 
junger Inſpektor 
nz von fofort reſp. 1. Zuni 


n Gronden In 105 elne 
Stelle. Gehalt 300 


Wagenfabrik. | 4007] Suche p. bald. — und 1. 
Juli er. verh. u. und, Wirthſch 
3905] Ein tüchti Juſv. Brenner, Meier, Mechnungs⸗ 


Fabezier uud Ächorafent übe u, Sefoerio, Okt. u. e 


findet dauernde Beſchäfti Pabrir L. Cramer, landw. G. Wollin P. 


wirklich Luſt und Liebe 1 Be⸗ 
101 55 In ber Arie eiſz ruf bat, findet zum 1. Juli b. J. 

eſellſch. Fein Dames. a. Stiltze Stellung ohne e e Ver. 
der Hausfrau auch auf d. Lande. cher N ft a o- 
910 en grapbie erbet. an Frau Admini⸗ 


I trator M. Sprutb, Menge 
Mädchen per Neuguth Wyr 13995 
Beftberstochter, mit Bortenntn, 4028| Weg. Rranfbeit d. jebig. 
in der inneren Wirthſchaft, ſu ſuche f. ſog eich ein 
bei beſcheid. Anſprüch. ſof. Ste 
Meld. erb. an Frl. Martha 
Dembinski, Ritterg.Jllowo Op. 
3948] Ein 2 Mädchen 
ſucht Stellung als erfäufeit, 
Kaſſtrerin oder am a; et p. ſof. 
oder ſpäter. Gefl. unter 
A. K. besagen Abel nein 
Wirthinnen m. prima Zeugn. 
weiſt nach Frau Lina Schäfer, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 2. 
3969] Ein junges Dänen 
ſucht Stellung vom 15. Mai 
einer Konditorei oder Bädern, 


erſchiedene Maſchinen gef. hat, 
mmer bei Bauuntern. gew. iſt 
nd ſämmtliche Reparatur. * 
ührt. ſucht Stellung. Meld. 
712 an den Geſelligen —— 
Mühlenwerkführer 

ſucht v. 15. Mai od. 1. Juni St. 
„ Werff, in e. Waſſerm., Mahl⸗ o 
Schneidem. M. ſämmtl. kl. Rep. Def. 
eugn. ſ. v. Meld. u. 3875 a. Geſ. 


4064] Ein üllergeſell ordentl. 
üllergeſelle 

1858 — ſofort dauernde 2 

e 


jüdiſch. Mädchen 


in e. klein. Haus. v. 2 Damen. 
Off, an Fr. Seeler, Pyritz Pom., 


1 jung. lud, Mädchen 
oder Wa un ſofort in inte 
Wirtbſchaft eintreten. — 

J. Friedländer, © uh m. 
3903] Eine alleinſtehende, ältere 
Dame ſucht fu baldigen Antritt 


ein enal. Junges Mädchen 


das kochen kann, zur Geſellſchaft 
und 4 ege. Meldung. erbet. unt. 


‚erbitie nach Kunſtmüh 
roß irkwitz p. Kamin Wpr. 
R. Krüger. 


Ein Gärtner⸗Gehilfe 


der zu feiner vollſtänd. Ausbild. 
das Königl. Pomologiſche Inſtitut 


zu Pros kau zwei Sabre beſucht 40581 B-jelbitit. Veit. e Dampfbr. | &. E. Seimann, Möbel⸗FJabrit, Gefl. Meldungen unter Nr. 926 R. S. 93 Gneſen. 
ht und, oe We Hilde 5 . I 1 fin Yon e _ Natel Miete) (Rebe Hofverwalter a. b. Exped d. Wanderer-Mewe.] 38121 Eine tüchtige, einfache 
ungen unter T. 25 ff Bau, Seegenfelde b. Lebehnke. 3846] Ein verheiratbeter Hehl don Pr bei einem langſdor Zeug J eli. & — Wirthin 
7 N e e alt von r. 
Danzig, Jopengaſſe 27 16 3840] Ein tüchtiger Stellmacher 1. Juni ober 1. uli 98 Keb unter Z. 10 Exi n poſtlag. 


vollſtändig vertraut iſt, findet 
von ar dauernde Stellung 
L. Kurella in Wilmsdorf 
per Gr. Koslau. 
Geſucht zum 15. Juni 
Wirthin 

welche in Meierei . gute 
. u. Aufzucht von Schweinen, 
Kälbern und Federvieh verſteht. 
Gehalt 240 1 1 u. Tantiemen. 
Meld. unter Z. Nr. 700 zes 
Loebau Weſtyr. [40 


4072] Eine zuverläſſige 
Wirthin 


welche perf, kocht, Federviehzucht 
verſteht und etwas Stubenarbeit 


mit Dienſtgänger auf Deputat] Blandau bei Gotkersfeld. 
u. Lohn oder ein unverheirath. Meldungen mit Zeugniß⸗ Ab⸗ 
Stellmacher mit guten Zeugn. | schriften an die Gutsverwaltung 
kann jofort eintreten. erbeten. 13978 
_ Dom. Bapno, Prov. Bofen. . e eee 


Tiſchler⸗ ⸗Geſellen „ muß 


auf Bauarbeit finden 5 durchaus 5 und tüchtig 


die mit Kälber u. 4. e 
I 


Barbier-Gehilſe 


kann ſofort eintreten. 
vepke, Oſterode Opr. 
F 


Zwei ordentliche 


Ellbrmachergehilieng 


auf große und * Arbeit, 
Lucht per ſof ııt 13908 2 

Paul ange, Bromberg. 
. 0900908 >92 


„„aumergehilfen 


fofort [3970 


Bnternehmer F 


ubie 
. ſofork eee in Erd», 
Bi . 2 gen 
ehen zur Seite. t 
u [4000 


Drivat-Healfäule |? 
Briesen Westp. 


66] wi en Verſetzung eines 
ehrers it an hieſiger . 
—— bis Unter ⸗ Sekunda 
ie vorausſichtlich bald ſtädtiſ 


3975] Eine Dame mit 2 Kindern 
von g und 6 Jahren ſucht von ſofort 
für ihren kleinen ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt eine anſpruchsloſe 

Kindergärtnerin III. KI. 
welche die häuslichen Arbeiten 
und die Wäſche 150 t. Briefl. 
e mit Gehal — 12 


unter N. P. an d En 

Neuen Biefforeu, IN; er hen 
in Marienwerber erbeten. 
E. Kindergärtnerin 
zu 3 Jungen im Alter von 6,5, 
½% Jahren wird zu ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 


dauernde Beſchäftigung bei [3897 | ſein, ſucht zum ſofortigen Antritt. 
R. Kohls, Marienwer Umerski, chwir ſen bei 


3608] 11 Norte ut Eulmſce, Probſte. 13823 

roſowo“ p. Culm ſu 

fpäteften® zum 1. Juli er. einen Err 
ei ca. 80 en, 10—16 . 

tüchtig. Molker och Aa zum 1. Oktober d. Fe 

zum Selbſtbetrieb einer Dampf⸗ ſu auch muß derſelbe ca. 60 

molkerei — Lalanz⸗ Zentrifugen Kalter bis 1 Jahr alt aufziehen. 


iſſe und Photo rapbie erbittet 
wird, eine Lehrkraft ſofort oder — Meldungen nebft Zeugniſſen u. Zeugnißabſchriften, Empfehlung. 5 V > 
vom 15. Juli anzuitellen, n| rokulnkt, Ge. Sanih |Genaitsbedingungen find an den |und Gehaltsanfpräche zu richten i 11000 5 Fe Reid, 


eriter Linie jün — Neuphilo⸗ 


an Oberinſp. Built M e 
leer oder ſolche Philologen, E 2 


beizufügen. Der Vorſtand. bei Woldenberg N. M. 
3954] In Mühle Stupp bel] 3977] Ein älterer Adel. 
Leſſen kann ein Schweizer 
Möllergejelie wirb in Föninsbot ». Bltfelbe 
d t, r eine 60 Stück große Kuhherde 
= nie Dennife eme geſucht. Derſelbe muß mit füttern 
W. Roſenbaum. kreſp. hüten und das elken 
3996] Ein tüchtiger, nüchterner beauffigotipen. _) =: _ 
Müller wird per 20. Mai be Sn lebiger 


oder 1. Juni N enn / bers weizer 
Groß Zirkwitz W mit brauchb. Unterſchweizern 


d für eine Heerde von ca. 60 
2 Suche von 1850 ober wir 
n age | SLR Ric m 7 Sul gei 


nütern. Müllergefellen 3828] Ein verheiratheter 


mit Zen * au. Gehaltsanſprſich. 
u. Nr. an den Geſelligen 
erbeten. 


Setedit 
per 1. oder 15. Juni geſucht. 
Meldungen unter Nr. 3907 an 
den Geſelligen erbeten. 


Heſucht au fofort oder zum 
Juli ein 3994 
2. Stuben mädchen 

das gut waſchen, plätten und 
immer reinmachen kann. Ge⸗ 
alt jährlich 60 Thaler. Zeug 


nißabſchriften zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſi itzer Kiehn 


Mehrere Aalergehilſen 


chez, von ſofort eintreten bei 
Raſtemborski, Maler, 
3086] Hohenſtein Oſtpr. 


Ein Malergehilfe |: 


und ein Lehrling 
finden Stellung bei [4048 
E. Katt, Tiegenort. 


2 Wlaler ehilfen 


9420 A. pelt fofort eintreten. 
Heller, Neuſtettin. 


3815 un ſuche von fofort 


ie auch in Franz. und Engliſch 
nterrichten! en wollen Zeug⸗ 
pie insbeſ. über robezeit und 
Schnee an den Dirigenten der 
Schule, Herrn Engler, alsbald 
einjenden. Anfangsgehalt 1500 
k. jährlich. 
as Kuratorium. 


3972] Für einen Knaben von 
10 Jahren wird ein gut empfohl. 
auslehrer 


von gleich geſucht. Gehalt 500 
Mart m Meldungen unt. 1 W. 186 


boftlaneneh Wllbelmsort. 


Eine junge Dame 
a. beſſ. Fam., w. geneigt fit, 
mich auf d. Ansſtellung zu 
vertreten und den Verkauf 
Paar ee 12 — 

Danziger wol eber" 
den. Tantieme Ya 

geſ. v. J. H. Jacobſohn, 
Babier- -Groß⸗Hdl., Danzig. 


Eine Direkteice 


für Putz mittleren und feineren 
Genres wird für ſofort geſucht. 
Station im Hauſe. Gehaltsan⸗ 


4004] Ein Haus l 0 leſie, Bez. Bromber 
wird für einen Funden * gefucht, einen tüchtigen ber mean 2 „u 2 Kutſcher 59007 x Mas Nie . r ber. Suche per fort od. 1. Ju cr 
weich. für Quarta vorber. werd. ſ. Shneidemühlenwerfführer Meldungen und zwei lebke und ein verheiratheter 3668) Infolge Erkrankung ſſt 2 

e Marlenierer. dende einen da fiftade er 6. ag. Juftmann e e der e ſerſtes Elubenmäd a 


Stellmacher 


auf Arbeitswagenarbeit, der mit 
Wasch a = 


Sijher, Argenau. 


ii ine Mautergeſellen 


alter, 


Maurer- u. Zimmermeiſter, 
36951 Ellgen urg Oſtpr. 


Surawermühle bei Gruczno. 124 2 
RBB] ee eiche mit Scharwerkern 


den bei y 

Gärtnergehilfen duet von ee ober e 

ſtellt Tpi ein re Lipowitz bei 
rend, Graudenz. [Schloz Roggenhauſen. 


Ein Jiegelſtreicher F meets, 
und ein Auftarrer R Kutſcher 


können ſich melden in der Damp Fame, gleich. 875088 


aufs Land mit guten dae Nuten 
Meldungen brieflich mit Angabe 
des Lohnanſpruches unter Nr. 
3446 an den Geſelligen erbeten. 
Stubenmädchen ſucht bei hoh. 
Lohn f. Güter Fr. Lina — ＋ 
Graudenz, Unterthornerſtr. 2. 


Kochfrau 
Für jüdiſche Hochzeit von 8 


Lebensuerſicherun 


Bewährte Agenten und tüchtig 
1 ae laue un. bei einer 
en 2 
ellſchaft Anſtelln 2 ai 


Fueter 


Kaſſirerin 


in meinem Ko an saecn und 
Delikateſſen - 5 ſogleich 


eventuell per 1. Full zu beſe br. 
Kenntniß der einfachen Bucht 

und Korreſpondenz Bed. Zeu 15 
abſchriften und A pr. 


bei feſtem Gehal 
Proviſionen. Veh —— 75 


ugn 

Haasenste.n & Vogler 4.6. ef Su" em ziegelei Ford on. [3 2 Wawlowitz bei Rebden. 2 bitte beizuf. Wild. Müller, Fan ute neun 
—— der Verbaltniſte „ein eller ele sono. 000000009000 Lauenb ur kB. Frehſtabt Weſtyr. Sr 1075 
= 5 Au = llächt. Maurer ejellen vez meer machen kann, 40621 Einen ordentlichen 3935] Eine tüchtige en Tr 

e eee [ats 5 er und eber Stunde ln Kann, Kutſcher Verkäuferin Signrrenarbeiterinnen 
— 5 ea 1 — ftigung bei | ſich meld. * ee &of8-|vom 22 5 bei Dar Lohn ſuche zum ſofortigen Antritt für | finden dauernd hohen Verdienſt 
Bar A, — 22 Len aurermeiſter, werder. enke, Grauden Dr fakt nn. 
anzig, Tobiasgaſſe An 1.40101 ag inte westl. Grüner Weg atv Drucker, Flak uw. 3941 A errenfabeit 


6644] Die beiten und billigſten 


— 


"Ostseebad | ai nr i. P. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ und N let Khönßer a 


— kräftigſter ge ha N Aline 5 nun Ermäßigte 
Saiſoubillets v krop u. u. nervöſen 
Barten ſowie Retonval. be 75 a 

9304] die Badedirektion. 


(Thüringen). 


[9301] 


Hotel Eilers 


Tuchel. 


8980] Einem hochverehrten Publikum zeige 
hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich die 
Hotelwirthſchaft nach dem Ableben 
meines Mannes in unveränderter Weiſe 
weiter führe und bitte, das meinem ver⸗ 
ſtorbenen Manne bis ge geſchenkte Ver⸗ 
trauen hochgeneigteſt auf mich übertragen 


au wollen. Hochachtungsvoll 


Anna Eilers. 
Tuchel, den 9. Mai 1896. 


Den- Cerle. 


3225] Heute und folgende Tage füllen unſere auf Fäſſern abge⸗ 
lagerten, und von den beſtrenommirteſten Weinproduzenten be⸗ 


zogenen 


= Weilzweine = 


wir ge dieſelben jetzt zu 1 billigen Det Fun ab, 

fad k eder Abnebmer ſich überführen wird, wie er am Ort billiger 

un er einkauft, wie Auswärts von marktſchreienden Firmen. 
Be tellumgen nehmen jetzt ſchon entgegen und vofferiren? 


Reinen Moſel a Mt. 0.70, 0.80, 1.—, 1.25 u. 150 inkl. 


„ Rheinwein am. 1.50, 175, 2.—u.3.—J Flaſchen, 
in vorher uns zugeſandten Flaſchen 10 Pfg. billiger. 


M. Heinicke & Co., 


Inh.: R. Ed. Schützler, 


Herrenſtraße 7, Tabak ſtraße 5 und Speicherſtraße 26. 
Die beſtellten Weine itten abzunehmen. 


Alle soliden Herren- 


heviots, Kammgarn u. s. w. yon den ein- 
3 is zu den feinsten liefern zu Fabrik- 


preis 


Wilkes Tele. Aachener Tuch-Industrie, Aachen 13. 
ME Bitte genau zu adressiren. — Must er franko. 


Direkter Bezug vom Fabrikort Anchen, berühmt durch 

seine guten _Hervorra ende Spezialität: Monopol- -Cheviot 
Tuchwaaren WMOhne UoncurrenzT Toncurrenz ii 

schwarz, blau oder braun, ar Meter zu einem gediegenen 

W Anzuge für m 10 N 


Dampf en 


in 1 vor- 


Preiſe 
nicht 

höher 
als 
deutſches 

= Fabrikat 


uſtige Berinannaen, — — Volle Garantie. 
edrus 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


Robey & Co., Lincoln. 


Be Im Breslau. 
> Lager vel unſerem Vertreter [2951 


J. Hillebrand, Dirſchau 


Landw. Maſchinengeſch. mit Reßarat⸗Wertſlatt 


er Stuch- und R a er 
Hbetrieb un {Br chen Pressen 


s.x Otto Frenner 


al 
Granitoid - Kunststelnplatien ( Künstlicher Gral)” 
hbahnen, Flure e 


irste Bromberg 


Kostenanschiä e gratis. 


BRENNABOR-RÄDER 


Gebr. Reichstein» Brandenburg a. d. H. 
Aelteste und grösste Fahrradfabrik des Continents 


1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871, 
19884] 


Bierdrug⸗Apparate 


D. R G. M. 42469. geſch. u. Apoth. z. h. A. ähnl. Präp. ſ. Nachahm. 


ſolideſte u. 1 1 5 
e Für Wiederrarkänder 
Direkt und b tig u . empfehle einen großen Poſten die 


Taul Th emu 
ufer frei 9 8 N 


mod. Herrenſtoffez. feinen 
Auzügen und Paletots 
(ev Cheviots) find un⸗ 
verw 

preiswürdig. Tauſ. Au⸗ 
erlennungen. Feinſte Re⸗ 
ferenzen. 
koſtenfrei 
ſicht direkt von 18734 
Mu Oster, Ades a. Rh. Nr. 19. DEE 


Bromberg ar 


find vorräthig in der 
Ber” Cementrohre, Treppenstufen, ementdachfalzziegel BR 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. yet &Cie,, Paris, 


verk 1 sin 


liefert als S ezlalitdt unter Garantie B. Kaschubowski, Schöneck Westpreussen. 
0 
Contobücher 


find in allen Formaten, Liniaturen 


2988] Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, da 5 und gie tet3 f t 
unter der Firma 2 Er RE ER 7 wa zu 11 9 5 Enders 


billion Pre ſſen 55 er, Extra⸗ 
L. Hoffmann a 


anfertigungen we an 1 
ſauber ausgeflührt bei 


Moritz Maschke 


ein 5/6 . 5/6. 


Speditions⸗ u. Möbeltransport⸗Heſchäft 


Große 
Betten 12 Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
n beſſerer Ausführung Mt. 15,— 


errichten werde. 
Langjährige Thätigkeit in der Speditions-VBranche, ausreichende Betriebs⸗ 
ittel, neues Inventar und zuverläſſiges Perſonal ſtehen mir zur Seite, ſo daß 
ch allen 1 a pe auf's Beſte entſprechen kann. 
Mit der Bitte um Unterſtützung meines neuen Unternehmens zeichne 


Hochachtungsvoll 


Leo Hoffmann, 
Komptoir: Anterthornerſtraße 26, I. 


esgleichen 18 läfrig. „ 2 — 
2 257555 a irhläfrig 
erſand zollfrei b. freier ER geg. £ 
Nachn. Nücfend. od. Umtauſch geſt. 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Preisliſte gratis und franfos 


" 


Gehwerk ele- 
antes, feines 
ebäuje67em 

36 


Rem hr, 
erſte E Qualität, 
gen 
2 echte Gol d⸗ 


> Emaillezifier- 
latt 2 vergld. 


Wagenfahrik von C. F. Roell Eh. R. G. Kolley, Danzig 


Luxus-, Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 
. fein 


W asen R > ravirt u. ver» 
} Leet 5 5 55 5 

gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 97 magen g ge . 
Neue maschinelle Einricht. für Fabrikation Samen: bodjeleg., feines 115 


und Beschlag von Rlidern, BET: Rein 700 6 = 97 

n on e⸗ 

i — e Prospekte gratis. E<— nirend Geld zurück. 2 re 
Lieferant für Militär- und Postfahrzeuge 


Garantie. — Wiederver 1 er 
Fernsprech-Anschluss No. 370. 


Gödde 


erhalten Rabatt. — Illustrirte 

Preisliste gratis und frank o. 
retschmer. 

u und Ketten En- Uros, 


Tafel- Schwämme perga tens 


für 3 0 jerire 
per 50 St. “a Schnur 1,25, in 
Schief ge leichter Qual. 1,50. 

gratis u. > 2 


chiefertafeln 
taloge und Proben der 


in allen Größen wie wr ohne 
hervorragendsten 


Linien per Schock von 3,00 an, 
Griffel 1000 St. beklebte 1510 
Sommer-Neuheiten 
in reinwollenen Damen- 


Waare für 2,40, 
Kleiderstoffen 


Inpiet- l. Sihreihwantel 
von der einfachsten bis 


jeder u Fabrikpreiſen empf. 
zur hochelegantesten 


l tz Maschke. 
Art, in tausendfacher 


Preislisten kostenfrei. Wiederverkäufer überall REN 


— ) 


% Hoffmann 


mas 
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44. Fertſi 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 
Das Fläſchchen entglitt Xenias Fingern. Und wieder 

beginnt fe * 3 . . . . „Ich muß Sir Edwards 

Vorſchlag annehmen — mir bleibt keine Wahl. Welch' 

Recht hab' ich auch, ſtolz zu ſein? Ich will die Rente, 

die Sir Edward mir ausſtellen wird, zurücklegen und 

ſparen, ſparen, um Manfreds Ehrenſchuld mit bezahlen zu 
helfen. Das kaun er nicht zurückweiſen ... Und dann — 
und dann — kommt der Tod vielleicht von ſelbſt — —“ 

Ein ſchriller Glockenton reißt ſie aus ihren Träumereien. 
Sind ſie es ſchon — Manfred und ſein Vater? Steht die 
Entſcheidung ſo nahe bevor? 1 % 

Müden, ſchleppenden Schrittes begiebt fie ſich zur Thür 
und öffnet. 2 ; 

Ein mittelgroßer, ältlicher, elegant gekleideter Herr mit 
kurzgeſchnittenem Vollbart und ſcharfblickenden, grauen 
Augen gr vor ihr. Er nimmt höflich den Hut ab und 
verbeugt ſich leicht. „Darf ich um einige Minuten Gehör 
bitten, Frau Manfred Skott?“ . 

Kenia zögert... Woher kennt der Mann ſie? Sie 
entſiunt ſich nicht, ihn je geſehen zu haben. Und wie eigen⸗ 
thümlich fein Accent klingt! : 

„Mein Mann iſt nicht zu Haufe“, jagt fie nach kurzem 
Schweigen. ‘ 

„Das weiß ich, und darum bin ich hier. Ich habe 
Ihnen etwas Wichtiges betreffs Ihres Großvaters mitzu⸗ 
theilen, Frau Skott.“ 

„Betreffs meines Großvaters?“ 

E a.“ 

1 ann bitte!“ Xentn läßt den Herrn eintreten und 
deutet auf einen nahen Stuhl, während ſie ſelbſt in einem 
Seſſel Platz nimmt. r 5 

ae maden Wenn es Ihnen recht iſt, wollen wir 
unſere Unterhaltung in ruſſiſcher Sprache führen. Das 

Engliſche fällt mir ſchwer.“ 

Nenla neigt zuſtimmend das Haupt. 
wächſt. 

„Vor einiger Zeit“, beginnt der Fremde, nachdem er 
Platz genommen hat, „ſandte Ihr Herr Gemahl einen auf 
zehntauſend Pfund Sterling lautenden Check an Ihren 
Großvater. Iſt es nicht jo?“ 2 

„J wüßte nicht, inwiefern Sie das intereſſiren könnte.“ 

„Das ſollen Sie gleich erfahren. Jener Check befindet 
ſich ſammt Ihrem Großvater in den Händen eines Gauner⸗ 
Ehepaars. Parker — glaub' ich — heißen die Leute.“ 

Betroffen blickt Xenia auf. Die ſcharfen Augen des 
geheimnißvollen Fremden ruhen durchdringend auf ihr. 

„Nun — und weiter?“ fragt ſie leiſe. 

„Kennen Sie die Leute?“ 


Ihr Erſtaunen 


„Ja. 
5 ut. Der Check lautet auf den Namen „Iwan Iſaa⸗ 
koff“ und kann nur eingelöſt werden, ſobald er von 
Ihrem Großvater unterſchrieben iſt. Da er ſich hartnäckig 
weigert, halten die Parker's ihn gefangen und verſuchen, 
ihm die Unterſchrift zu erpreſſen, indem ſie ihn allen nur 
möglichen Martern ausſetzen. Sie allein können das Leben 
Ihres Großvaters retten, Frau Skott!“ 
„Es liegt in ſeiner eigenen Hand. 
ſobald er ſeine Unterſchrift giebt —“ 

„Er giebt fie aber nicht. Sie ſollten doch den Cha- 
rakter Ihres Großvaters kennen.“ 

„Gewiß. Doch ich verſtehe nicht, was ich dabei thun 
kann. Und woher wiſſen Sie das Alles überhaupt?“ 

Ein überlegenes Lächeln huſcht über die ſtrengen Züge 
des Mannes. „Das werden Sie gleich ſeheu. Die ruſſiſche 
Regierung iſt auf's Höchſte durch Ihre Artikel in dem 

Magazin“ aufgebracht und hat Befehl gegeben, Sie an 
Rußland auszuliefern.“ 

„Wir ſind in England und nicht in Rußland“, entgegnet 
Kenia ruhig. 

„Ihre Erfahrungen ſollten Sie gelehrt haben, Madam, 
daß, wenn Rußland etwas will, es dieſes auch zur Aus⸗ 
führung bringt. Ich bin ruſſiſcher Geheimpoliziſt.“ Seine 
Haltung iſt bereits etwas weniger höflich, ſeine Stimme 
gebieteriſcher als vorher. 

„Ich habe den Befehl“, gar er in ſtreug dieuſtlichem 
Tone fort, „Sie und Ihren Großvater innerhalb acht Tagen 
auf ruſſiſches Gebiet zu bringen. In Bezug auf Letzteren 
iſt die Sache ſehr elufach. Mir und meinen beiden Be⸗ 
1 würde es ein Leichtes ſein, den alten Iſaakoff aus 

en Händen jenes ſchurkiſchen Paares zu befreien, ihn auf 
das ruſſiſche Schiff zu ſchleppen, das ſchon für uns am 
Ufer der Themſe bereit liegt, und ihn unverzüglich nach 
Riga zu überführen. Doch der Regierung liegt weniger 
an der Auslieferung Ihres Großvaters. Er nützt Rußland 
nichts und ſchadet dem Lande am meiſten, in dem er ſich 
gerade aufhält. Sie folgen meinen Worten, Madam?“ 

„Vollkommen.“ 

„Mit Ihnen mm iſt es etwas Anderes. Sie ſchädigen 
Rußland in den Augen der anderen Staaten durch Ihre 
Enthüllungen, die noch mit gewiſſen poetiſchen Phautaſien 
— „Fürſtentitel“, „politiſcher Flüchtling“, „unſchuldig Ver: 
bauuter“ und ähnlichen ſchön klingenden Worten — um: 
kleidet ſind, mächtig. Deshalb müſſen Sie hier unſchädlich 
gemacht werden . Sie entgegnen mir vielleicht: „Die 
Schwiegertochter eines engliſchen Parlamentsmitgliedes 
kann nicht ohne Weiteres entführt werden! Ganz recht. 
Es iſt ſogar zweifelhaft, ob Sie als Gattin eines engliſchen 
Unterthanen gegen Ihren Willen in Rußland feſtgehalten 
werden können.“ 

„Und doch wollen Sie mich unſchädlich machen?“ 
unterbricht ſie ihn ein wenig ſpöttiſch. „Wie denken Sie 
ſich das?“ 

„Wer würde mich hindern, Sie in dieſem Augenblick 
niederzuſchießen, um —“ 

„— um gleich darauf in ein engliſches Gefängniß zu 
wandern“, vollendet Tenia, ohne mit der Wimper zu zucken. 

Die harten Augen des erjfijchen Detektivs blicken einige 
Sekunden faſt bewundernd in das ſtille, blaſſe Antlitz vor 
ihm. Dann fagt er mit wiederkehrender Höflichkeit: „In 
dieſer Hinſicht haben Sie nichts von mir zu fürchten, 
Madam. Ich bin kein Scharfrichter. Trotzdem bitte ich 
Sie, die Gefahr Ihrer Lage nicht zu unterſchätzen. Seit 


Sie ſagen ſelbſt, 


drei Tagen ſchon umlagern wir Ihre Wohnung. Wir 
kennen jedes Mitglied Ihres Hausſtandes. Wir willen, 
was Sie Alle thun, vielleicht ſogar, was Sie denken und 
empfinden. Heute bietet ſich mir zum erſten Mal die 
Gelegenheit, Sie ganz allein anzutreffen. 

Da Kenia ſchweigt, fährt er nach einer kleinen Panje 
lebhafter fort: „Und nun laſſen Sie uns die Angelegenheit 
von der freundlicheren Seite betrachten! Ich irre mich 
kaum, wenn ich annehme, daß nichts Sie mehr an England 
feſſelt. Wenn Sie ſich freiwillig den Wünſchen der Re⸗ 
gierung unterwerfen, werden wir Ihren Großvater aus 
den Händen jener Leute befreien, die ihn zweifellos dem 
Tode überliefern wollen. Sollten Sie die Landreiſe der 
Seefahrt vorziehen, würden Sie ſammt Ihrem Großvater 
in einem Koupee erſter Klaſſe . Rußland befördert 
werden. Auch würden wir den Parker's den betreffenden 
Check abnehmen — er hat ja doch keinen Werth mehr für 
ſie, ſobald der alte Iſaakoff ihren Händen entglitten iſt. 
Mit dieſem Check ſteht es Ihnen und Ihrem Großvater 
frei, in Rußland zu leben, wo es Ihnen beliebt.“ 

Ein ſchwermüthiges Lächeln umſpielt Kenia's feine 
Lippen. Sie kennt den Werth eines ſolchen Verſprechens 


nur zu gut. 

* ich nun einwilligte, mit Ihnen nach Rußland 
zurückzukehren — würden Sie mir den Check überlaſſen 
und mir geſtatten, über ihn nach Gutdünken zu verfügen, 
noch bevor wir von hier abreiſen?“ 

„Ich verſpreche es Ihnen unter der Bedingung, daß 
Sie keinen Verſuch machen, bis zu unſerer Abreiſe mit 
irgend Jemand außer Ihrem Großvater zu verkehren — 
weder mündlich noch ſchriftlich.“ 

= Kenia denkt einige Augenblicke nach. Iſt dies nicht der 
erſehnte Ausweg? Was macht es ihr ans, ob fie ihr 
Leben in Eugland beſchließt, oder in Rußland, oder in 
Sibirien ? ... Je weiter fie von Manfred fort ift — um 
fo beſſer. .. 

„Nun?“ fragt der Detektiv ein wenig ungeduldig. 

„Ich willige ein.“ 


* * 
* 


Nachdem Kenia eiligſt ihre Reiſetaſche gepackt hat, ver⸗ 

läßt ſie in Begleitung des ruſſiſchen Geheimpoliziſten das 
Haus. 
8 An der nächſten Straßenecke erwartet ſie ein Wagen. 
Der Geheimpolizift hilft ihr beim Einſteigen und nimmt 
ihr gegenüber Platz. Gleichzeitig winkt er zwei in der 
Nähe auf und ab promenirenden Herren, von denen der 
eine ebenfalls in den Wagen ſteigt, während der andere 
ſich auf den Bock neben den Kutſcher ſchwingt. 

Schweigend und mit geſchloſſenen Augen lehnt Xenia 
in der Ecke des raſch dahinrollenden Wagens. Eine un⸗ 
heimliche Ruhe, eine ſtarre Gleichgültigkeit haben ſich ihrer 
bemächtigt; ſie denkt nicht ein Mal nach. 

Ihre beiden Begleiter unterhalten ſich deſto lebhafter. 
Der eine von ihnen iſt Hemmings, welcher endlich mit 
ſeinen in Sir Edwards Auftrag eingezogenen Erkundigungen 
über Iwan Orſinsky und deſſen Enkelin an den rechten 
Mann gekommen iſt und ſich dieſelben von dem freigebigen 
Ruſſen brav bezahlen läßt. 

Jetzt hält der Wagen. 
Augen. 

„Wollen Sie die Güte haben, auszuſteigen, Madam!“ 
ſagt der Geheimpoliziſt höflich, aber feſt. „Sie, Hemmings, 
gehen mit meinem Kollegen voraus!“ 

Xenia ſteigt aus und folgt mit ihrem Begleiter den 
Voranſchreitenden in einiger Entfernung. Dabei lieſt ſie 
an einem Eckhaus den Namen der Straße: „Beatricen⸗ 
Terraſſe“. Zur ſelben Zeit ertönt an einem der nächſten 
Häuschen die Glocke. Bald darauf verſchwinden Hemmings 
und ſein Begleiter in der Thür. 

Als Kenia nach wenig Augenblicken das Häuschen betritt, 
fährt ſie betroffen zurück. Dort, am Fuße der Treppe, 
liegt eine Frau — der Erde. Hemmings iſt gerade 
damit beſchäftigt, ihr die Hände mit Stricken zuſammen 
zu binden. 

Plötzlich ertönt vom Ende des Korridors her ver⸗ 
worrenes Geräuſch — Stimmengewirr, unterdrücktes Stöhnen, 
halblautes Fluchen . . 

„Brauchen Sie Hülfe, Kollege?“ ruft Hemmings. 

„Iſt nicht nöthig. Hab' den Spaßvogel ſchon!“ ſchallt 
es zurück. 

„Was geſchieht?“ ächzt die am Boden liegende Frau. 

Hemmings lacht laut auf. „Was geſchieht, Frau 
Parker? Sollten Sie das nicht bereits ahnen? .. Wir 
verhaften Sie wegen geſetzwidriger Freiheitsberaubung eines 
alten, blinden Herrn, des Großvaters dieſer Dame hier — 
und wegen anderer ſchwerer Vergehen, wegen welcher Sie 
ſich bald vor Gericht werden zu verantworten haben. Und 
nun hinein mit Ihnen in's Zimmer! Ich bin ein höflicher 
Menſch und mag Sie von Ihrem Gatten nicht früher 
trennen, als unbedingt nöthig. Alſo aufgeſtanden — und 
vorwärts, marſch!“ 

„Das iſt Dein Werk, erbärmliche ruſſiſche Diebin!“ 
kreiſcht Frau Parker, hochroth vor Zorn, indem ſie ihre 
beiden zuſammengebundenen Fäuſte gegen Xenia ſchwingt. 
„Aber warte nur —“ 

„Still, alte Katze!“ gebietet Hemmings barſch und 115755 
das wüthende Weib unſanft den Korridor entlang bis zu 
einem an deſſen Ende gelegenen Gemach. 


Kenia öffnet mechaniſch die 


Verſchiedenes. 

— [wVorſicht beim Benutzen der Bleiſtifte.] Vor wenigen 
Tagen ſtarb im Anguſta⸗Hoſpital zu Bertin ein 18jähriger Kunſt⸗ 
ſchloſſer an Graphit⸗Vergiftung. Er hatte ſich beim Spitzen des 
Bleiſtiftes in den Finger geſchnitten. In die Wunde war Bleiſtift⸗ 
ſtaub gerathen. Es ſtellte ſich eine ſchmerzhafte Entzündung des 
Fingers ein, die auf weitere Theile überging und trotz ärztlicher 
Hilfe den Tod herbeiführte. Als Urſache eines langwierigen 
chroniſchen Darmkartarrhs wurde in einem andern Falle vom 
Arzte die Gewohnheit, den Bleiſtift mit dem Munde anzu⸗ 
feuchten, feſtgeſtellt. 

— [Im Heirathsbüre au.] Vermittler: „Mein 
Fräulein, Sie ſind entzückend! Wenn mich nicht die 
Arm um die ich käme, reuen würde, ich würde Sie 
ſelbſt heirathen!“ (Fl. Bl.) 


No. Ill. 


12. Mai 1896. 


— Die Reichs bank iſt, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
erichts vom 20. Januar 1896, im Sinne des Reichs⸗Mllitär⸗ 
3 vom 27. Juni 1871 und der Novelle vom 22. 

Mai 1893 kein Inſtitut, welches aus Mitteln des Reichs oder 
Staats unterhalten wird, und es kann, wenn ein penſions⸗ 
berechtigter Militär⸗Invalide bei der Reichsbank eine 
Anſtellung erhält, die Zahlung der In validen penſion 
nicht eingeſtellt werden. Dasſelbe gilt auch für den Fall, 
daß der Invalide bei der ehemaligen Preußiſchen Bank angeſtell 
und bel der Errichtung der Reichsbank von dieſer übernomme 
worden war; mit der geſchehenen Uebernahme hat der Invalide 
den bis dahin ruhenden Auſpruch auf Penſion wiedererlangt. 


Briefkaſten. 
©. P. Die Heerſchau der polniſchen Turnvereine findet im 
Auguſt in Poſen ſtatt. Die Fahnen der „Sokols“ zeigen in ihrem 
Felde den Falken) und die Mitglieder tragen an der mit grauem 
Krimmer beſetzten Mütze eine lange Schwanzfeder jenes Boten 
Vogels. Das Turnen iſt bei dieſen polnischen Vereinen natürli 
nicht Hauptzweck. Alle poluiſchen Turnvereine ſind ausnahmslo 
Vereine zur 1 des Polenthums. Oeffentliche Vexſamm⸗ 
lungen unter freiem Himmel, ſowie öffentliche Aufzüge in Städten 
und Ortſchaften bedürfen (It. Vereinsgeſetz I 9 und or der vor⸗ 
Saaten ſchriftlichen Genehmigung der Ortspolizeibehörde. Die 
enehmigung iſt von dem Leiter des Unternehmens mindeſtens 
48 Stunden vor der Zuſammenkunft nachzuſuchen und darf nur 
verſagt werden, wenn aus Abhaltung der Verſammlung Gefahr 
für die öffentliche Sicherheit oder S zu befürchten iſt. 
O. A. Nr. Leider nicht möglich. 2 
.S. 105, Wenden Sie ſich wegen Ausbildung Ihres Sohnes 
als Werkmeiſter mit einem Geſuche an die Werkſtätteninſpektionen 
A. und B. in Bromberg oder an die Werkſtätteninſpektionen 
Oſterode, Mie Ponarth oder an die Maſchineninſpektionen 
Schneidemühl bezw. Dirſchau. Vorausſetzun 
im Schloſſer⸗, Schmiede, Dreher⸗, Schreiner ⸗, 
oder Sattlerhandwerk ſchon ausgebildet üt. . , 
be 3 Sch. in Sch. 1) Ibre erſte Aufrage können wir nur dahin 
eantworten, daß unter gewiſſen Umſtänden der Gemeindevorſteher 
mit den Schöffen berechtigt iſt, auch ohne Genehmigung der 
Gemeindevertretung gegen Gemeindemitglieder Klage zu erheben. 
2) Sind die Beſitzer zur Leiſtung der Naturallaſten in rechts⸗ 
verbindlicher Form verpflichtet, ſo darf die ganze Gemeinde zur 
Tragung dieſer Laſten nicht herangezogen werden. In Streit⸗ 
fällen entſcheidet das Kgl. Landrathsamt. x 
J. in B. Die Unfallverſicherung tritt nur dann ein, wenn 
Perſonen ſich bei der Ausübung des landwirthſchaftlichen Betriebes 
einen Unfall zugezogen haben. Erkranken aa bei der Auß⸗ 
übung des landwirthſchaftlichen Betriebes, ſo hat der betreffende 
Ortsarmenverband dem Erkrankten die erforderliche Kur und 
Verpflegung zu gewähren. Dadurch, daß die 1 ſich geweigert 
hat, in ein Krankenhaus zu gehen, können Sie ſich den Ihnen 
geiebtich obliegenden armenrechtlichen Verpflichtungen nicht ent⸗ 
ziehen. 
— 
Thorn, 9. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 8 
Weizen feiter, 130 Pfd. hell 150 Mk., 13334 Pfd. hel 
152.53 Mk. — R onen unverändert, 12425 Pfd. 112 Mk., 12 
Pfd. 111 Mt. — Gerſte faſt ohne Angebot, Brauwaare 115-2 
Mk., jene über Notiz. — Hafer feſter, je nach Qualität 10 


bis 1 
Amtl. Kennen 


ift 00 r Sohn 
tellmacher⸗, Radiver 


Bromberg, 9. Mai. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare le nach Qualität 146 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bi 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 100 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Futter- 
waare 108118 Mk., Kochwagre 125—135 Mt. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. Mai. 

Weizen loco 152—166 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
158,50 — 158,75 Mk. bez., Juni 154,75 — 154,50 —154,75 MI. Dei, 
Juli 153,75—153,50—153,75 Mk. bez., September 150,50—150, 8 
Mk. bez., Oktober 150,50 —450,25—150,50 Mk. bez. 

Roggen loco 116—121 Mt. nach Qualität geford., Mai 
11750—117,75 Mk. bet Juni 118,75—118,50— 118,75 Mk. bez., 
Juli 119,50—119,75 ME. bez., September 121—120,75 Mk. bez., 
Oktober 122—121,25—121,50 Mk. bez. 

Hafer loco 120146 Dt. per 1000 Kilo Rae gef. 
mittel und gut oft- und weftpreußiicher 124—131 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Sochwaare 143—160 ME, per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 45,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mk. bez., Mai 19,70 Mk. bez., Oktober 
20,10 Mk. bez. 


O riginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 


von Max Saberäty. Berlin, 9, Mai 1896, 
Mar 


la Kartoffelmehl 14% —15 Rum Couleur | 31-2 
la Kartoffelftärte 41415 Bler⸗ Couleur „ 90-98 
Ua Kartoffeiftärte u. Mehl 11½ 12 ½; Dextrin, gelb u. weiß I. 80-32 
euchte Kartoffelſtärte Dertrin seounde , N 20-21 
zachtparität Berlin * Weizenſtärke (TIR.) 80-59 
fr. Syrupfabr. notiren Weizenftärte (orßſt.) „ „ BB 
r. Fabr. Frankfurt a. O. J — do. Halleſche u Schlef, 97—88 
Gelber Syrup . 16 ¼%—17 | Reisftärke (Strahlen) . 49-47 
Cap Syru p 17½ —18 J Reisſtärke (Stücken) 48 —46 
Cap. Export „16% 19 J Mals ſtäür fle 80-92 
Fed Senn gelb 16-16’ | Schabeſtärke a 32-83 
Kartoſſelzucker cap. 17 ½— 18 
Stettin, 9. Mai. Getreide: und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco —.—, per Mai⸗Juni 155,50, per 


September⸗Oktober 152,50. — Roggen loco ruhig, —.—, per 
Mai⸗Juni 117,00, per September⸗Oktober 120,00. — Komm, 
Hafer loco 116—122. Spiritnöbericht. Loco behpt., mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 32,50. 
Magdeburg, 9. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% Rendement 
12,75, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,80 — 10,45. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Das Beste ist das Billigste. 
: n Dieſer alte Erfahrungsſatz 
bewährt ſich auch bei Mack's 
Doppel⸗Stärke, da man 
derſelben keinerlei Zuſätze 
mehr, wie Borax, Wachs, 
Gummi, Glanzſtärke ꝛc. bei⸗ 
zufügen hat. Mack's Doppel⸗ 
tärke enthält bereits alle 
nöthigen Beſtandtheile, um 
Stärkewäſche (Kragen, Man⸗ 
„ſchetten, Hemden 2c.) in kür⸗ 
zeſter Zeit und auf ein⸗ 
fachſte Weiſe, ſo ſchön wie neu zu 
plätten. Ueberall vorräthlg zu 25 4 
per Carton von ½ Ko. Man beachte 
obige Schutzmarke und den Namen des 


alleinigen Fabrikanten Heinrich Nack in Alm a. D. 


Gummiartikel. 
Spezial- sliste versendet in geschlossenem Convert ohne 


Firma en Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
Wh. Mieiek, vankfart u. 


Gute Brodſtelle 


Keſtaurationsgrundffück 


v. Ausſch., 9 a. Kaſerne 
elegen, Um e h. ſof. ——— 
aufg. 24000 Mk., Anz. n. Ueber⸗ 

einkunft. Off. sub W. 7457 


euerver erung 
4054] Der Geſchäftsſtand der Bank ergiebt ſich aus den 
nachſtehenden Ergebniſſen des Rechnungsabſchluſſes für das 
Jahr 1895: 


Verkauf. 
f einer lebhaften Garniſon⸗ 


t in nächſter > der Kaſerne 
und Bahn iſt ein im beſten Be⸗ 


1 | WefdetfärDenfiherunge htien-Bankin fen, 


beförd. d. Annoncen 


Er 0. 1 00. er 


edition 
i — 6000000.— iebe befindliches R t von Haasenstein & Vodler A-G. 
3 n N ._ Biehtommilfionsgeihäft ae Eveitewirtöftatt von tofort | Königsberg Tpr.n 6 2 
2 mien, Gebühren und Zinſenin 1895 „ a Berlin O., Bentral- Pießbof verfäuflich. Meld. brief. mit 
apital⸗ und Dispoſitionsreſerve. „ 633 610.72 3387 3 34 Aufſchrift Nr. 3551 an den Gel. 
Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung 765 489.60 lt fi kommiſſionsweiſen Verkauf von Vi : R Meine vor ca, 4 Jahren 
Ende 1895: 1563365424 Mark. er aller . — en Ziegelei⸗Verkauf. nen eingerichtete 


Verſicherungen in Kraft 
Die Geſellchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, 
Maſchinen und Vorräthe, ſowie G e der Land⸗ 


3701] Bei der am Mittwoch, 
den 20. d. Mis. in Waſchulken 


4058] Auf dem Schießplatz Gruppe 


Der Verkauf 


Dampfmeierei 


bei Neidenburg ſtattfindenden erſchel 
wirthſchaft gegen Brand⸗, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 2 ferde 6 Original- Der nurn g „bes Gunda und 
ur Vermittelung von Verſicherungen find ſtets gern bereit: : der ſchwarz unten Origin amt eine 25 beten Huflande mit 2 Alf fe aratoren Hr 0 
F. Czwiklinski, Qederbändler in Grandenz, Bon geritten, trupvenfeomm, 3081] oftfriefiichen befindliche Ziegelei mit m ae) . 
„ Farchmin, Kaufmann in Biſchofswerder Bull zu verkaufen. Ein — 25 efindliche Ziegelei mit großen Berant 
oleslaus Raykowski, Kaufmann in Briefen wallach für ſchweres Gewicht, maſſiven Wobn- u. Wirthſchafts⸗(in einer Mittelſtabt Oſt⸗ be 
H. Wronsky, Rentier in Chriſtburg ? auch anzuſpannen, ein brauner 38 Brennofen, Trocken⸗ preußens, an der Bahn ge: ief 
I. Gottbrecht, Rentier in 21 Krone Wallach für mittleres Gewicht. chuppen ꝛc. und ſehr bedeutendem 1 ’ Br 
0 ad Fischer. i P Kaufm. in? Zu erfr. im Regiments⸗Bureau. vorzüglichen Lehmlager, 2 Kilo- legen, beabſichtige ich um ⸗ 
e enn en e aufm. in Dt. Eylan, 10 Stick 2⸗ u. Jährige meter von der lebhaften Stadt | ſtände halber ſofort unter — 
20. Zlafl. 1 „ * = .. 
W. I Röhrich, Rteftaurateur ji Elbing, 1. ihrige findet täglich ſtatt. Auger a entfernt, unter ehr günftigen Bedingungen 
Er. Herzberg, Tiſchlermeiſter in Finkeuſtein, 7 f Verkauf. Nä 3 zu verkaufen. Das tägliche — 
r. Winkler, Kaufmann in Frey ae Marcus, Marie umerder, A. Brünn. Allenftela. 0 Milchquantum beträgt eirca 
14. N a. Friebland ö Wegen Aufgabe der Schäferei[ Ein Kolonlalwaaren und 3000 Liter. Bemerke noch, 
2. Fuchs, Kaufmann in Garuſee, k ſtebt die geſammte Schaukgeſchäft m. gr. Kellereien | daß die Gebände ſämmtlich 
11 Kopitzki, immermeiſter in Gollub, gut angeleibt und [2448 verb. mit Reſtauration iſt v. ſof. maſſiv und ſich in beſt⸗ban⸗ A 
ee m fe ji Ian,, "rare sc |üacn Annanse vernen. due 
Einer C nat ll 1 2 ich unter Nr. 3943 an den Ge⸗ Meldungen brieflich mit Auf- a 
II. Erſek hig, Tapenlzee in Biewer beſtehend aus zwei engl. Böcken felligen erbeten. ſchrift Nr. 3423 an den „Ges daß, fi 
Th. Mosuch, a Mann iv Neuenburg, Fug aeg 0 Br Se 105 * re ge 4042] Ein ſeit 18 Jahren beiteb. jeuigen“ erbeten. gs 
— ' ee erde Heben zum e _|Berfant. 13083 Kolonial. ⸗1. Schankgeſch. (8.66) 
ust. Koppitz, Malermeiiter in Rofenberg, Dom. Fkarvy ver Stat. Zempel- in Inowraz law“ beſte Lage der 5 enthal 
r. Golz. cake ae in Schlochan burg Westpreußen Hochtragende Kühe Stadt, ift and. Unternehmungen Sehr güujtige von 50 
r Snweb, 2 reinbl. holl. hochtragende kauft A. Henke, Graud anz, — — von ſofort auch ſpäter zu 57 bis 15 
e e bee er terken e e Nentengutskäufe ien 
K. Kocezwara, Drognenhändler in Strasburg, 3158] Der landwirthſchaftliche Meld. u. S. B. poſtl. Inowrazlaw. gr 
Marcell Zeitz, Hotelbeſizer in Stuhm hat zum Verkauf Verein Groß Zuender (Kreis Jig Ein maſſives Sand | 3565] Die von der Londbank geitr 
. Komnick, Maſchinenfabrikant in Ziegenho y Thimm, Unterberg | Danziger Niederung) beabſichtigt PH * ah zelt Bu) 1 1 Berlin in der beſten Lage des a 
b. Lewandowski, Bauunternehmer in Tuchel, 3890 bei Nenenburg. 20 bis etwa 4 Monate alte — * * — Breite Berent zu Koloni⸗ faſſen 
& Beide. Rentier in en FE TEE Bull: und ber Chauſſee gel. für Handw. u. ſationszwecken gekauften ielang 
Fr. Fiessel Ir,, Maurernieiſter in Damerau, Kreis Eulm, aß u. Anz t in bert tot bei Nittergüter em 
©: Ad. Oosterte, Aimmecmeifier in r tlawfe u] Dom. Freunden. 20 Kuhkälber durch A. Rotzoll, Lindenthal Gr. Klinſch, Strippau einfchli 
fowie die General- Agenten A. E. Museate in Danzig und 4h al, Pot Raudnig, Kreis bei Kgl. Rehwalde, Weſtpr. und Elſenthal Kilogr 
Friedr. Dieckmann in Bromberg Roſenberg Wpr., ſtellt ana der Holländer Raſſe, möglichſt 3715 Meine in gut. Betr. bei. 0,15 U 
5 * en 1 . „von Heerdbuchthieren abſtamm., Seiſenfabrik ca. 7600 Morgen meiſt guter je 0,02 
Tendering’s holländische Zigarren, feiner als vorzüglich be in Oft» oder Weſtpreußen jetzt an⸗ Seiſenfabri Bod : 5 ! 
- fin n enden ene Peite 7 5 g kaunten Holländer Heerde zukaufen und Ende September d. nebit Wobnbans if unter gün: De lt — ee uf ab 10 
Te tauſende Aner ungen. e in 2 8 h i igen Bedingungen per ſofor „ abe 
8 folgende, aus den feinsten Tapaken bergeſtellte Marten: 8. 5 Stück 36, edpunepmen 6 au berkaufen N % |srane ber Banf am — 8 de — 95 
Bei 430 Mr. Wrede 80 der, Kraut , ln or S8 2 22 Ain . . Zremeifen. theils zu 85 allen ı 
82 100 Stück. Mufterfifte je 20 Stlid vorſt Marken 50 Pik Mil kühe Ein Hund D 1 . tenfenaüfern verſtei 
=” Hermes 4,50 Mk, Deſſert 4,50 Mk. El Reno 4,80 Mk., 92 Y m 200, — 1 8 3 und de 
2 La Partura 5 Mt, La Rosita 5,40 Mk. pro 100 Stück. E &| 5-9 Jahre alt, zu 22 Mark der ſtark, wachſam und bösartig] gut eingeführte Kun Meter [beliebiger preiswerth man w 
S5 Muſterkiſte je 20 Stück vorſt. Marken 4,84 Mt 22 pro Zentner und ift, wird zu kaufen geſucht von ſchloſſerei mit ca. 700 eter Größe 4 fteht ge 
2 ; i g i = ’ i an 2 Hauptſtr gelegen. Hofraum, | mit günftigen Bedingungen 1 
2 8 Tendering’s holl. Raudtabate find leicht und & fr: Peter Kauffmann Söhne, weiche ſich der günftigen Lage m ünſtigen gung nicht di 
5 4 woblſchmeckend. Von keiner Konkurrenz in der Art 38 4 zweijähr. tragende 3960] Pr. Stargard. — u sittererbeiten sone verkaufen. len Bienelei Es iſt 
== 4 5 daher r Pfeifenraucher bevorzugt. E FEE zur Reparaturwerkſtatt für land- a en Biene find Betrieb 
33 ae 1 M“ G0 1110 1702 . Alle. 2 7 = Sterken en Grundstücks- und | | wirtbichaftliche Majchinen por⸗ auf den Gütern vorhanden, und ühren. 
2 500 Stück Zigarren öder 9 Pfund Tabar bilden ein S 2 eg Alialich eignet, iſt a des wird den Käufern bei Bauten uhrprä 
Ez Woltvadet. Volles Boltvadet frento, Garantze: Zu- 8 zu 27 Mark pro Zentner Geschäfts -Ver kaufe Beier n e en 2 zu und Saaten in jeder Weiſe Hilfe duſtrie 
ces Ziduabme Beriandbeninaungen: An Benmte, mE zum Verkauf. u —ů— verkaufen n gene Kotite ale an Ge een Sr are 2 
Difiziere, Pfarrer, Lehrer, Aerzte, überhaupt an Per⸗ 88 .... ⁴W'F 38601 M. i. Kannwieſen Kr. Ortels⸗ 5 berg, Schloſſerſtr. Nr. 2. alle an Chauſſeen, Or. diejenig 
2 jonen, deren Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — 2% 1 5. will i t. Demberg. Schlonerr. Nr. =. iſt auch Bahnſtation mit Poſt, ſen 
2 N ist! egen Nachna 10 Auf meln? 7 — bitte us 3 E W. pe e ſof. verk. 3231] In Thorn iſt ein 1 Meile von Berent. ra 2 
2 ber Hanadın, 4 zu ſein, ganz befonders zu achten. 2 Bren Ein (Gntthoa Grundſtück eee eee eee N 
* Babak el n 0 En iu pe Oldenburger Ein Gaſthaus mit gangb. Bäckerei zu verkaufen, Beſichtigung und Abſchlüſſe lande. 
aba A » d Holt Sirene en 14032 und verb. m. Fremdenverkehr, zu verk. daf. fend Umortfſattonsgelderein⸗ können täglich ſtattfinden. N nicht v. 
; — 77 05 181 _ G Mm nthaler Meld u. Nr. 60 poſtl. Culm a. W. getragen m. wenig Anz. Räbz.erfr. | J. B. Caspary, Berent Wpr. Provin; 
erde litt nare für! errenſchnelder für 75 Mart nume 3635] Bromberg. B. Fiebig, Thorn, Strobandſt. 22. E Betrieb 
kauf 13807 verkäuflich. Meldung. briefl. mit Krankheitsh. beabſ. ich m. gut geh. “0 12 Bir beabfichtinen zum Seever au + die Ei 
aufen i Aufſchr. Nr. 4051 an den Geſell. - fl R d Zwe er Auseinander⸗ j ; See e 
Wilhelm Voges & Sohn, | r ge l N f I: Ga wirthſ haft tene des in der derte. 200 Morgen groß, 5. 3.4100 fie kommen 
f Vieh käuf reichen Gerechteſtraße belegene Ben groß, 3.3 t 
Bürften- u. Binjel-Fabrif. 1enverkäuie, m. großem Eckhaus zu verk. — ie Nutzen einbringend, nahe Stadt aun m 
4002] 512" br. Bollbintitute Wie. Goitynski, Karlſtr. 24, | 0 R und Bahn, Bezirk Köslin, ſſt n. Oſten d 
n! Hochfeine 9 F. alt, ſehlerfr., bei Kavallerie erklauf. A beliebig prober Sandvarzelle bei die, wie 
wie Infanterie geritt, vornehm. 4068] Von Sonnabend Mittag, v * Tu I l ee ne u induſtri 
a et f N Ir Exterieur, preisw. zu verkaufen. den 16. Mat, bis zum Freitag Meldung. briefl. mit Nufſchriſt der Ver 
Thorn, Schloßſtraße 14, part. Abend, den 22. Mai, ſtellen wir e Thorn, 1 2.8 zu Nr. 2807 an den Geſell. erbeten. kosten f 
1M. ＋ , verkaufen, in welchem (äuger ed eee. en fi 
2 Poftroltt fe. gegen EG Engliſche Dollbiutiinte prima Dinenburger une in Schoeneck Weſtpr., an der ala 30 Jahren eine Bäckerei] Ich ſuche eine gut gangbare abritk 
dunkelbr., 12 Jahre, 6 Zoll, fehler⸗ Simmenthaler Zuchtbullen im Marktecke gelegen, alles neue Ge⸗ mit ſehr gutem Erfolge be erei reife ı 
E ' vor dem | yaube In auten Berticher bin ic | Wehe air womöglich mit Konditorei Betrieb: 
Königsberg i. Pr. Königſtr. 36. |genangen, für Reſ.⸗Offtz. und — witleng, mit vollftänbig. SRobiliar x Di Dee be Melonen verb oder mit Galtwirtbiaft, rechtfert 
WF i 7 > * zerkauſ: ohne Ackerwir l „ſich, ausſchlie g , 3 f 
5 s — auch zur | wäh 4 um gefällige Beſichtigung. Be⸗ Kart fn von zwanzigtauſend 8 für Waſſerverbrauch, auf ung BB 100 — a Wa 
ovbot, Danz.-St. 10 bart. [4020 | ſteuungen auf Zuchtvieh aller Mark fürden Preis von fünfzig 3000 Mark. 3946 an den Geſelligen erbeten. ein Pro 
9 . . 2 L 2 5 8 — ne © — — 
5 N N udıs Raſſen nehmen gern entgegen. Woärich — Wp. N Be .. . pachtu ngen ir . 
och gut erhalten, hölzern, 6 [ d . 1 ii Vulff, Wo Schoene [Thorn entgegen, der von uns UHtüngen⸗ 
uhalt 4000 Liter, f. Stal⸗ ) a i h | ann Sertaufe dee Genies nme ad 
ee wallach 9 Gaſehol [Bo mr Molkertipächter is 
erel, Strasburg Mur. 13908 5 Zoll, noch nicht fiebenjäbrig Bapriſche 8 2 Dir Relurlen Miller schen * 19706 piegelt, 
EEE. § .. — * * ” ’ 1 2 
4000 Zentner von ſchonem Exterieur u. flotten Zugochſen elner Shaufee begonnen wird, 8 Dom. Marienfee Weſtpreuß. bſtimn 
950 Hängen, vollſtändig geſund, 20 beſter Qualität, ſowohl ein⸗ Ver ältniſſe alber zu verkaufen. Meine maſſive Eine flottgehende Faſtwirt 2 Abg 
Jabre als Mdintantenpferd ges | farbige Franken als auch Simmen⸗ Melde briefl. unter Nr. 3926 an Waſſermühle alt in einem großem Kirch⸗ werden 
el l nt 0 I Be 1% be e thaler⸗ und . den Geſelligen erbeten. Kr. Glogau, an Chauſſee gel., gute geluch ie 2 u au bad 1 ame 
Pi 3 i * 7 
Daber, Magnum bonum und Hchteſplatz Gruppe. 3982 bertel eee se Mein kleines Hotel 5 —— a Leit. unter Nr. 3711 an den Ge⸗ uderini 
— illes) u. Wendland, Premier Lieutenant del die Mittelfränkiſche Kreis⸗ verbunden mit Reſtauration iſt cer will i ig. ſelligen erbeten. ; 
Oles) u. 2000 Str. gunde im Fuß⸗Arkilferie⸗Regiment Sarlehnafaiie Dittenheim Sta- zu verk. vom 1. Juli kr. Meld. öriefl. 3 — —— 5 1 
Utterkarto In 3930] En . 8 — — Hr Packeis 1000 Mack > leber: ben Öefelligen unt. Wr. 4040, Heirathen. ig fein £ 
39 Ein Paar tagsabgeordneter, Herr Zube zin . , . ee 5 
s eidenbeim a. H., ſowie Herr] nahme 3000 Mark. Ein Mühlengrundſtüdk 4040] Ein böh. angeſtellt. Beamt., E 
er be eren Men UD Meinen Pundanpof |mit 13 ße. ile 
er eisau e ei Ta 5 en 1 igſt. rathung die Be⸗ | 
Dtto Rrafft kate Bor. ® unſerer erſten Sendung nach nit 12 Morg. Land inkl. Wieſen. Obſtgarten unter günſtigen Be⸗ ne 5 ſittlich eran en. nommen 
eee 5 lt, 5 i mit 12 org. S Wieſen, dingungen fofort zu verkaufen cer 
Rappwallache 5 Jahre alt, 5 u. dort, find gern bereit, nähere der einzige am Orte u. gute Brod⸗ 3480 gen. ’ [Dame, gleicher Konfeſſion, i. Alter Vorlage 
6 Zoll groß, ſtehen zum Verkauf] Auskunft zu ertbeilen 131765 15 : 13480] Wilhelm Werle, 58 2 Vermö 
N f f | f ‚ \tebe . ſtelle will ich krankheitshalber für Schönwalde bei Thorn. von 22—28 Jahren. Vermögen abgelehn 
DIeNIATIONEIN  \in@tewvar beef Laulenburg Wp. 8297 Einige | 11000 U bei 3000 Wi. up dere | Werft ige mein 2 km non | 2,3000, ME. ermwänft, Damien Vorlage 
— HU RRE. Starkes nee Fade Schneibemühl, der Chauſſee, 6 km von Stadt u een ine eld N 5 Ba Sche 
* f | * Län Cl: 4041] bei Schneidemühl. Vahn ele — . 5 lich aufrichti e € werner b bean big 
3535] Grunpdftud, von ca. 300 gereg * unter G. H. 135 poſtlagern Betriebe 
Champion artoffeln Arbeitspfe rd ei San | Mühlengrundjtück |zUoru E. erbeten ____ —— 
4. Jentuer 0,80 Mk. ſchwarzer Wallach, 10 Jahrealt, „ u. leb. Invent. veſtehend aus 2 Gängen, Spitz⸗ Faun nt a I. int. — die Hera 
ee eee ae e bre, Be lige in Qoievbsdart,|at, hip. ge de dere bee en nen de. |u, Boni, mit in Sabresent — 
1 se 0081 57 7 5 1 e EEE — Ber Meld. m. Rückvorto erbitt. Kaufm. Wafferkraft und Mahlkundſchaft (Wittwe ohn. Anh. u. ausgeſch.) zu nicht erſc 
Paulsens „Simson fehlerle fur mit 1 — . * enter 90 Louis Littmann in Neidenburg. mit ca. 250 Morgen gutem Acker ger ald u Nee b. bi die 
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